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Heilige Unraft eines

nationalsozialistischen Kämpfers
Zum 50 . Geburtstage unseres Gauleiters Carl Röver

Don Gauschulungsleiter Heinrich Buscher

Dies ist das Geheimnis seines Erfolges , daß
er die Stärksten um sich sammelte , durch seinen
Mut ihnen Mut , durch seine Kraft ihnen Kraft ,
durch seine Beständigkeit ihnen Treue gab . Go

wurden seine Treuesten um ihn durch ihn selber
zum nationalsozialistischen Gesez .

Kampfe gegen spießerliche Ueberheblichkeit und
marristische Lüge !

Was wußten die Menschen von Carl Röver
damals

Sie wußten , daß er ein Geschäft in der Hei¬
ligen - Geist - Straße in Oldenburg hatte .

Wenn später einmal ein Dichter die Ge- 1 das Große und Starke im Menschen . Großes | Hitler als Richtmann und Vordermann im

schichte der Bewegung gestalten wird , werden und Starkes wird im Deutschen mit Treue
ihm die Größe und die Einmaligkeit unserer übersetzt .
Zeit so sinnfällig vor Augen stehen , daß er sie

nur mit den sagenhaften Geschehnissen längst
verrauschter Heldenzeiten zu vergleichen wagt .
Er wird von dem Wirrwarr und der Unter¬
gangsstimmung einer einst so stolzen Welt
sprechen , wird reden müssen von dem Dünkel
und dem Blindsein der Menschen , wird er =

zählen von der Sonne , deren Strahlen ver¬
düstert wurden durch das Leid und die Ichsucht
der Lebenden , und wird dann endlich künden

von der ordnenden , starken Hand , die da plötz¬
lich , urgewaltig wie ein Gottesgebot , dem
Leben neuen Sinn und neue Richtung gab .

Vor allem aber wird er ein gewaltiges
Lied der Treue und des opferrei =

en Kampfes singen , das jene Menschen
gaben , als ein Unbekannter , Namenloser unter
tausend Namen , ein Soldat unter Millionen
Soldaten , das Wunder einer Neuschöpfung voll¬
brachte . Er wird des starken und so unendlich
zähen Kampfes dieses Größten aller Deutschen
gedenken , wird in ihm die Verkündung und
Verklärung eines neuen Jahrtausend feiern ,
wird aber vor allem den sagenhaften Anfang
besingen , wo irgendwo im Dunkel der verwirr¬
ten Zeit eine verwegene Schar kühner Männer
stolze Gedanken plante .

Irgendwo nahm alles Große im Unbekannten
Jeinen Anfang . Und irgendwie zwang immer
das Unbekannte die Menschen in seinen Bann ,
das sie dann zu Großem und Starkem oder auch
zu Kleinem und Erbärmlichem führte .

Als der Weltkrieg geschlagen , eine stolze
Nation durch Judenverrat zerbrochen und im
traurigen Mute des Spießers dahindämmerte ,

war mancher , der vor der Welt des neuen Un¬
bekannten , die als Schicksal über ihn herein¬

brach , kapitulierte :
Inflation , Banken - und Börsentrachs , Rhein¬

land - und Ruhrbesehung . Freikorpstämpfe im

Osten , Separatistenaufstände im Westen , dazu
Geldnot , Wirtschaftselend ,Arbeitslosigkeit ,

Hunger . . . um feile Groschen war die Ehre
fäuflich .

Welch ein Glaube und welch eine unermeß¬

liche Zähigkeit und Energie verlangte die

Sehnsucht des Führers vom neuen Deutschland ,
das es zu schaffen galt , von all den Männern ,
die wie er namenlos , mittellos , unbeachtet im

Leben der Irrungen und der politischen Höllen¬
fahrt standen .

Heute , wo jedem Deutschen Großdeutschland
eine Selbstverständlichkeit geworden , wo der
Marschtritt der braunen und grauen Kolonnen

zum längst gewohnten Straßenbild gehört ,
heute will es scheinen , als sei das alles so ent¬
standen wie ein bestimmtes Gesez , welches das

wilde Leben zwangsläufig in geordnete Bah¬
nen drängt .

Und doch hätte mancher gelacht und von „ üb¬
Phantastereien "lichen nationalsozialistischen

geredet , wenn vor sechs oder sieben Jahren

jemand hingetreten wäre und hätte gesagt :
,Bei der sechsten Wiederkehr des denkwürdigen

30 . Januar haben wir eine stolze Wehrmacht ,

haben wir Arbeitermangel , eine aufblühende
Wirtschaft wie nie zuvor mehr Raum als

1914 , können wir vom neuen Reichsland in

Desterreich und Böhmen sprechen .

-

Wie war es doch vor sechs Jahren ?

„ Die Nationalsozialisten müssen jezt zeigen ,
was sie können " „ Länger als acht Wochen
wird Adolf Hitler sich nicht halten " Expe
rimente , nichts als Experimente " „ Und , na

ja , Carl Röver ist Ministerpräsident von
Oldenburg " „ Hat sich durch seine Kwami :

geschichte tief genug in die Tinte geritten "
„ Und dann die angekündigte Verwaltungs¬
reform , ich bitte Sie , das ist doch keine Poli
tit !"

wenn alleWen nimmt es da wunder ,
weisen Langbärte bedächtig mit den Köpfen
rauschten und ihre Konversationslerifonweis¬
heit " bedeutend zu einer rfachen verbesserten
Neuauflage zurechtbügelten ?

Der Führer siegte durch die Kraft sei =
mer Idee . Seine Idee aher ist der Appell an

Wenn darum in späterer Zeit ein Dichter
fünden will von den herrlichen Tagen , die wir
durchleben und selber mitgestalten dürfen , wird
er die Treuen nicht vergessen , die im Dunkel

des Anfanges um Adolf Hitler standen und die
mit ihm der Sonne des Sieges entgegenmar
schierten .

Einer unter ihnen ist Carl Röver .
Als er anfing , hatte er einen „ kleinen

Plünnen -Laden " in Oldenburg . Was fonnte
der schon viel wollen . „ Nazi , Judenfresser , Ar¬
beiterpartei , fleiner Kaufmann , großes Mau !"

, ,Nichts für feine Leute " ! Irgendwie nahm

jeder Gauleiter so seinen Anfang : Auch Adolf

„ Ob er nicht doch bald pleite macht ? "
Sie wußten , daß er von einem einfachen

Arbeiter und Soldaten redete , der einst kommen
würde , Deutschland zu befreien .

„ Kann man denn mit Phantastereien Poli¬
tik machen ?"

Mehr wußten sie nicht ! . . .
Sie konnten nicht wissen , welch heißes Herz

und welch starker Glaube in diesem Manne
dort steckte , der da über die Dörfer zog , in die
roten Versammlungslokale der Städte brach .
redete , daß ihm der Schweiß aus allen Poren
lief .

Sie fonnten es nicht wissen ?
Manch braver Mann und manches einfach

und schlicht gebliebene Herz spürte seine Leiden¬

) ) #

Aufnahme : Heinz Besser , Oldenburg . ( - K. )

schaft , entzündete sich an ihm und brannte mit
ihm in der heiligen Flamme der Begeisterung
für ein neues Deutschland .

Man fragte dann leise „ Wer ist das denn

eigentlich , dieser Carl Röver ? "

Und dann erfuhr man , daß er aus altem
Stedinger Geschlecht war . Ein kleines Haus in
Lemwerder am Weserdeich sei sein Vaterhus .
Dann hörte man , daß er im afrikanischen Busch
als junger Kaufmann gewesen .

Dann mußte also doch was dran sein an
dem Kerl .

Und man erfuhr weiter , daß er Soldat im

großen Kriege gewesen , wie so viele , daß er
seiner besonderen Fähigkeiten wegen in die

Propagandaabteilung der Obersten Heeresleis
tung abfommandiert worden war .

Daher also das Reden - Können na ja !"

Und dann sah man manches nachdenkliche
Gesicht . Was hatte man nicht schon alles über

Adolf Hitler gehört , nicht immer Gutes , nein ,
eigentlich selten .

Da hatte einmal ein Offizier über ihn ges

sprochen , ein Major . Dinclage hatte er ges
heißen , „ na ja , Offiziere Das heißt Reaks
tion !" Und ein kleiner Arbeiter oder Bauer
hatte da einmal von Adolf Hitler gesprochen ,
Jann Blankemeyer hieß er , „ na , wenn schon .
Arbeiter , Bauern , kleine Leute . . . !"

Nun sprach da ein Kaufmann , ein Gewerbes
treibender , der in Afrika gewesen , immerhin
und so . . Vielleicht war doch was an dem ,
was er erzählte !

Troy alledem , der Kampf war schwer und
zähe , der im Raume zwischen Weser und Ems
begonnen wurde .

Wieviel Mut , wieviel bittere Enttäuschung ,
wieviel Zupaden und wieviel Geschlagenwer =
den gehört zum endgültigen Sieg !

Wer Nationalsozialist war , war erst einmal
ein Phantast , dann ein gutgläubiger Patriot ,
der das Beste des Volkes wollte , endlich ein
tüchtiger Sturmbock , den man dringend be

nötigte , um mit seiner Hilfe die Führung im
Reiche zu erobern . Selbst eine Führernatur ?

Um Gotteswillen , nein !
Carl Röver ist ein starker Redner . Mit un¬

geheurer Wucht und Energie reißt er die Mens
schen an sich hoch . Die Kraft , welche ihm seine
Worte diktiert , ist das Geheimnis seines Ers
folges . Es bedeutete schon etwas in jener lauen
Zeit , wenn die Menschen , mürb und matt con
den täglichen Sorgen , plötzlich Männer und
Herzen fanden , die sie aus ihrer dumpfen Ver¬
lassenheit emporrissen , ihnen neue Kraft und
damit neues Gottvertrauen gaben .

Was an dem Redner Carl Röver 10 groß
und herrlich ist , das ist die überreiche Glau
bens und Ueberzeugungskraft , die
aus einem stolzen und freien Herzen kommt
und an die Wahrheit der eigenen Worte glaubt .

So ist es darum auch kein Wunder , wenn

die Hauptlast des Kampfes dieser Redner trug .
Unermüdlich predigte und predigte er für das
neue , gewaltige Wert . Mit scharfen Worten
wurden jene gebrandmarkt , die Verrat
Ichsucht in die Reihen der Verderber trieb .

und

Das gesprochene Wort ist noch zu allen
Zeiten die stärkste und streitbarste
Waffe gewesen . Mehr als einmal hat in der
Geschichte der Völker vor dem unerschrockenen
Wort eines stolzen Mannes ein wilder Haufe
die Waffen gesenkt , öfter aber noch ein seuriges
Wort die sinkende Waffe erhoben !

Was anders ist der Kampf der Bewegung ?
Durch die Wortgewalt seiner Rede hob sich

der einfache Mann aus dem Volke rnd gab
ihm den Reichtum seines Herzens . Durch die
Wortgewalt seiner Getreuen wurden Tausende
zu seiner Fahne geführt .

Wie oft haben wir in der Kampfzeit er =
lebt , wenn der Gauleiter vom Führer kam und
die „ Amtswalter " , wie wir damals noch hießen ,
um sich versammelt hatte , ihnen die Parole des
Kampfes zu geben , wie dann die Kraft und
Stärke seiner Worte uns sammenschweißte zu
einem Willen und einen Entschluß Es muß
gehen und es wird gehen !

Das beste Kapital , über das die Bewegung
verfügt , sind ihre guten und hervorragenden



Redner , die eine persönliche Note haben .
Wehe , wenn man hier einmal zur Schablone
fäme , zu Erstarrungen jener Art , wie sie Orga¬
nisationen zeigen , mit deren Entrümpelung
das deutsche Volt sich beschäftigt . Nur so wach¬
sen Persönlichkeiten , die nicht nur etwas zu
reden , sondern auch etwas zu sagen haben .

Die großen Appelle und Kundgebungen , in
denen Carl Röver spricht , haben in irgendeiner
Form immer etwas zu sagen gehabt . Sie
waren nicht ein Appell allein , eher ein Befehl
an die Kraft und die Unbeugsamkeit eines ein¬mal gefaßten Willens. Dieser harte ist es, der
von seiner zähen Kraft tündet : Durch zuhalten um jeden Preis .

Japanischer Handstreich in Hainan
Große Ueberraschung in London und Paris

Shanghai , 11 . Februar

der Insel Hainan vollzieht sich ohne Schwierig¬
Der Vormarsch der japanischen Truppen auf

keiten und Hindernisse. Verluste sind bisher nicht
zu verzeichnen gewesen. Von seiten des japani¬
fazung der Insel auf wenige hundert Mann re¬
schen Oberkommandos wird die chinesische Be¬

Die Außenwelt sieht in den Erfolgreichen guläre Truppen und rund zehntausend Mann
immer nur die Erfolge . Sie beneidet gar oft schlecht ausgerüstete Miliz geschätzt . Die chine¬
Männer , die Erfolge haben , vielleicht garischen Truppen , deren Oberbefehlshaber General
möchte sie an deren Stelle sein. Wer da aber Changta zur Zeit auf dem Festlande weilt ,
weiß , mit wieviel Verzicht , wieviel Enttäu - haben sich nach dem ersten Zusammenstoß vom
schung, wieviel Bitterfeit und oft auch Einsam - Nordufer der Insel , wo die Hauptmacht statio =
keit des Herzens der steile Weg zur Höhe führt, niert war, in das mit Urwald bedeckte gebirgige
wird sich lieber seinem ihm liebgewordenen Innere Hainans zurückgezogen . Den japani¬
Schicksal zuwenden und die Erfolge denen über- schen Truppen, die am ersten Tage fast hundertlassen, die um sie darben , kraft der in ihnen Rilometer zurücklegten, wird kein Widerstand
wohnenden Eigenart .

Wer denkt heute noch an die Tage wilder
Bänkereien , wo man sich nicht genug darin tun
konnte, dem „Sezer des Nordens ", derda so wortgewaltig in das Kulissenspiel der
Parteien griff , selbst die Ehre zu schmähen .
Wer denkt heute noch an Dreck und Gemein¬
heit , mit denen ein lauterer und offenherziger
Mann bespritzt wurde ? Wer denkt noch an die
Hinterhältigkeiten , mit denen diesem treuen
Kämpfer das Zeitalter bürgerlicher Korruption
entgegentrat ?

Mit einem stillen Lächeln denkt heute der
Gauleiter an jene Feinde , die einst glaubten ,
die neue Zeit hemmen zu können . Ihnen fehlte
der Mut , mit ihren Leibern den heranrollenben
Schicksalswagen aufzuhalten . Eo suchten sie

mit Gemeinheiten und Ehrabschneiden zu
treffen .

geleistet .
*

und Paris einen wahren Schock auslöste , istDer japanische Sandstreich, der in London
nicht nur militärisch, sondern auch politisch von

erheblicher Bedeutung . Die etwa zwei Millio¬
nen Einwohner zählende Insel gehört zu der
südchinesischen Provinz Kwantung , von der sie

durch die 28 Kilometer breite Hainan-Straße
getrennt ist . Ihr großer strategischer
Wert ist darin zu erblicken , daß sie den füd¬
lichen Ausgang des Chinesischen Meeres und
vor allem die Bucht von Tonking beherrscht .
Nach der Eroberung von Schanghai und Kanton
wurde das meiste ausländische Kriegsmaterial

Schären Sainans ihre Schlupfwinkel hatten , nach
durch chinesische Dschunken , die in den zahllosen

den südchinesischen Provinzen geschafft , soweit

china auf dem Landwege zugeleitet wurde.
es Tschiangtaischek nicht von Französisch -Indo¬

Durch die Besetzung der genannten Insel
sind die japanischen Streitkräfte in der Lage, die
von Indochina und Singapore nach China füth¬
renden Schiffahrtslinien zu kontrollieren und

die Blockade des Festlandes wirksamer durch¬

Basis für weitere militärische Operationen, ins¬
zuführen . Gleichzeitig kann Hainan als wichtige

besondere der Luftwaffe , in Südchina dienen.

Matschef bleibt zurückhaltend

wozu

Kroaten fordern Kabinett auf breiterer Grundlage

Budapest , 11 . Februar verzeichnen . Die kroatischen Blätter begrüßen

Der neuen jugoslawischen Regierung ist zwar das neue Kabinett mit warmen Worten ,

wenigstens, den Mann auf dem Kutscherbod es inzwischen gelungen , eine gewisse Festigung aber Matschet zeigt sich weiterhin sehr zurück
der inneren Fronten herbeizuführen ,

haltend . Vielmehr stellt der Kroatenführer in¬

zwischen fest , daß es zur Lösung der kroatischenzweifellos die Haltung Stojadino =
witschs beitrug , der erklärte , keinen Kampf Frage einer Regierung auf viel breiterer
gegen die Regierung führen zu wollen . Die Grundlage bedürfe als die gegenwärtige .

Stupichtina wird im Laufe der nächsten Woche wechsel also aufweisen kann, läßt sich auch jest
Welche praktischen Folgen der Regierungs¬

des Kabinetts Zwetkowitsch entgegenzunehmen, noch nicht übersehen, da in allen wichtigen
die von der Oeffentlichkeit mit größtem Inter - innenpolitischen Fragen die Dinge noch in der
esse erwartet wird . Schwebe sind . Erst die offizielle Regierungs¬

erklärung Zwetkowitschs und ihre Folgen wer¬
den zeigen , ob und wieweit der Kabinetts¬
wechsel für eine glückliche Lösung der Haupt¬
frage der jugoslawischen Innenpolitik von Nugen
war .

Sie haben sich längst selber getroffen .
Ob sie ihn einst Pleitemacher nannten sie

hiben es in der Zwischenzeit selber getan , ob
sie ihn einst Hezer des Nordens nannten

-

dieses Schimpfwort wurde längst ein Ehren¬
name, ob sie ihn den Katastrophenmann nann¬
ten sie sind längst in ihre eigene Katastrophe
getaumelt , ob sie ihn als gottlos und nochmals
als gottlos verschrien , ihr kleinlicher Kampf
und ihre eigene spießerliche Erbärmlichkeit fann
nicht im Auftrage eines großen Gottes sein .

Die Kraft eines großen und leidenschaft¬
lichen Herzens hat noch immer über die Jam¬
mergestalten noch so gut getarnter Federfuchser
gestegt .

So wußte der Führer auch keinen Besseren
im Lande als ihn , der in den Maitagen 1932
Ministerpräsident des Oldenbur =
ger Landes werden konnte . „ Hundert Meter
vom Ziele " war der Zentrumsfanzler Heinrich
Brüning über die oldenburgische Stecrübe ge =
stolpert , die Carl Röver ihm , durch die absolute
nationalsozialistische Mehrheit des Oldenbur
ger Landes , in den Weg rollte . Zum ersten
Male war damit im Reich eine rein national¬
Sozialistische Regierung möglich .

Carl Röver ging an die Arbeit , schlicht und
einfach , ohne viel Aufhebens .

Wir kennen die Sorgen um das riesige
Entschuldungsverfahren im Oldenburger Lande ,
die Not der Bauern und Handwerker , die Ar¬
beit um die Verwaltungsreform , welche längst
ein Muster nationalsozialistischer Gemeinde¬
politik wurde . Die Welt schaute auf den ersten
rein nationalsozialistischen Bundesstaat des
Deutschen Reiches .

Es gab hier teine Ausreden : „ Wir haben
nicht die unbedingte Mehrheit , wir sind der
Koalition verpflichtet , wir müssen Rücksicht
nehmen " hier mußte man durch , oder man
war erledigt .

Kein Wunder , daß darum auch jede Maß¬
nahme Oldenburgs an die große Glocke gehängt
wurde . Man war sehr interessiert , nan war
gespannt , man war neugierig , o ja , man rer¬
stand sogar etwas von Kritik der Erfolg
brachte die Kritiker zum Schweigen .

Im Mai 1933 ernannte der Führer den
Gauleiter Carl Röver zum Reichsstatt =
halter von Oldenburg und Bremen . Ein
großer Beweis des Vertrauens , eine gewaltige
Bürde neuer Arbeit und Aufgaben !

Heute kennen wir keine Schiffsfriedhöfe
mehr , teine stillgelegten Fabriken , feine ver¬
zweifelten Handwerker und Gewerbetreibenden ,
feine vom Hof und von der Arbeitsstelle ver¬
triebenen Bauern und Arbeiter , alles ist in
Fluß , in gewaltige Bewegung geraten .

Wie was as möglich?" fragst du. „Hatten
wir Kapital ? "

Dein Glaube und dein Vertrauen zu Adolf
Hitler und zu der Arbeitskraft in dir ist das
gewaltige Kapital ." Um dieses Kapital ingt

alters einer der Getreuesten unseres Führers :
Carl Röver .

Ob es dem Walfang galt oder der Herings¬
flotte , der Kultivierung des Emslandes oder
der Berbilligung unserer Verwaltung , eb es
dem Blühen der Industrie oder den Bauern¬
höfen galt , oder aber ob es der Dienst und die
Aufgabe war , über die Unantastbarkeit und
Reinheit der Idee zu wachen , immer war er
unermüdlich , getragen nur von einem heißen
aber starken Willen : Die Treue zum
Führer . Nicht als Lippenbekenntnis , sondern
als startes Gebet der Tat durch unentwegte
Arbeit an sich , seinen Mitarbeitern und seinem
gesamten Nordseegau siehst du ihn den National¬
sozialismus predigen und leben .

Fünfzig Jahre sind im Leben eines Men¬
schen eine lange Spanne Zeit , in der ihm viel
Gutes und viel Bitteres erfahren !

Die Hälfte seines Lebens steht Carl Röver

Was die kroatische Frage betrifft , zu deren
Lösung Zwetkowitsch in erster Linie berufen
wurde , so ist bis jetzt noch feine wesentliche
Aenderung gegenüber der bisherigen Lage zu

Rom : Neun Tage Leichenfeierlichkeiten
Neuwahl der Napstes im März

Papst Pius XI . +

(Atlantic , Zander - Multipler - k . )

Rom . 11 . Februar .
Die Leiche Papst Pius XI . ist in der

Sirtinischen Kapelle aufgebahrt worden. Die
öffentliche Aufbahrung erfolgt erst am Sonn¬
abend in der Sakramentskapelle in der Peters¬
firche, wohin die Leiche nach altem Zeremoniell
übergeführt wird . Die öffentliche Aufbahrung

nehmen über neun Lage in Anspruch und wer
den erst am Sonntag , dem 19. Februar , been¬
det sein .

Das Konklave für die Neuwahl des Papstes
wird sich am 28. Februar versammeln . Mit
der Wahl ist , wie verlautet , erst Anfan März
zu rechnen . Vorauslagen über die Person
des neuen Kandidaten können nicht gemacht
werden . Die Wahl eines nichtitalienischen
kardinals scheint traditionsgemäß ebenso aus¬
geschlossen, wie die Wahl des bisherigen Kar¬
dinalstaatssekretärs Pacelli , da es bisher nie¬

Rüstzeug für den späteren Kampf und Aufbau
werden .

Vierzehn Jahre lang tämpfte er als völki¬

die Machtergreifung und die damit verbundene
scher und nationalsozialistischer Kämpfer um

Schmach , zehn Jahre davon als Gauleiter der
unter Regern vom Führer geformten Bewegung .

mals der Fall war . daß ein Kardinalstaats¬
sekretär zum Bapst gewählt wurde . Als Papst
anwärter kommen die Erzbischöfe von Palermo ,
Bologna , Florenz und Mailand in Frage .

*

Achille Ratti wurde als vierter Sohn

des Letters einer Seidenspinnerei Francesco
Ratti am 31. Mai 1857 in Desio bei Monza
( Oberitalien ) geboren . Nach theologischen ,

philosophischen und firchenrechtlichen Studien
in Mailand und Rom wurde er 1879 zum

Priester geweiht . Nach nur dreimonatiger
seelsorgerischer Tätigkeit in Barni erhielt er
den Lehrstuhl für geistliche Beredsamkeit am
Seminar in Mailand . Mit 28 Jahren erhielt
Ratti eines der Dottorate der berühmten

Ambrosianischen Bibliothek in Mailand , deren
Präfekt er 1907 wurde . In den 25 Jahren

seiner Tätigkeit an der Ambrosianischen
Bibliothek bewies Ratti hervorragendes
Können hinsichtlich seiner wissenschaftlichen

Arbeiten und Kunstforschungen . Unter Pius X.
wurde er als Nachfolger des deutschen Jesuiten¬
fardinals Ehrle zum Präfekten der Vati¬
tanischen Bibliothek berufen und zum aposto¬
lischen Protonotar ernannt . 1918 wurde ihm

die schwierige Sendung als päpstlicher Visitator
nach Polen übertragen , wo er 1919 zum
Nuntius und Titularbischof von Lepanto er¬
nannt wurde . Wenia Erfolg hatte er als
päpstlicher Beauftragter bei den Internatio¬
nalen Kommissionen der Abstimmungsgebiete
in der deutschen Ostmark und in Oberschlesien .
1921 erhielt Ratti den Kardinalshut

und die Ernennung zum Erzbischof von Mat¬
land . Bereits sieben Monate später ging er
nach sechs Wahlgängen aus dem Konklave vom
6. Februar 1922 als Papst hervor . Er nahm
den Namen Pius XI . an („ Ich bin geboren
unter einem Pius , bin unter ' Pius nach Rom
gekommen und Pius ist ein Name des Frie¬
dens , deshalb will ich ihn tragen ") .
die Kurie unter seinem Pontifikat war derDas bedeutendste politische Geschehnis für

Abschluß der am 11. Februar 1929 unter¬
zeichneten Lateranverträge , wodurch
die sogenannte römische Frage gelöst und der
Friede zwischen Italien und der Kurie ge¬
schlossen wurde .

Pius XI . besaß einen Ruf als Berasteiger .
Als Bibliothekar der ., Ambrosiana " in Mailand
führte er eine Reihe schmieriner hochalniner
Touren aus , darunter die berühmte Ersteigung
der Dufourspitze und der Rumsteinspike des
Monte Rosa .

im Dienst für sein Volk und für Deutschland.
Er hat als junger Mensch die Welt des großen Wiederauferstehung des Volkes aus Elend und gläubige Persönlichkeit , die dem einstunbekannten Afrika für sich entdeckt. Die Er¬
fenntnis des Blutes und der Rasse sind ihm
Ergebnis jener Jahre , wo er unter Regern .
lebte . Und sechs Jahre endlich steht er nun schon

Vier Jahre seines Lebens fämpfte er als als Reichsstatthalter an hoher und verantwor¬
Soldat wie Millionen andere um die Unantast - tungsvoller Stelle , für die Reinheit der Ver¬
barkeit des Vaterlandes , stand dann am Horch waltung und der nationalsozialistischen Idee zu
poster der Propaganda in der O. S. L. und sorgen , die sich den nationalsozialistischen Staat
Ternte die jüdische Welt freimaurischer Intri - schuf und welche heute noch fämpft um die
aer fennen . Hier sollte ihm das zweite große Wirklichkeitswerbung des Dritten Reiches .

-

Beileid von Führer und Dute
Berlin , 11 . Februar .

Aus Anlaz des Ablebens des Papstes
Pius XI . ließ der Führer und Reichskanzler
durch den Staatsminister und Chef der Präsi
dialkanzlei Dr . Meißner dem Apostolischen
Nuntius Monsignore Orsenigo sein Beileid aus¬
sprechen .

Ribbentrop begab sich in Begleitung des Chefs
Der Reichsminister des Auswärtigen von

des Protokolls Gesandten Freiherrn von Dörn¬

dem Apostolischen
berg in die Apostolische Nuntiatur und sprach

Nuntius seine und der
Reichsregierung Anteilnahme zum Ableben des
Papstes Pius XI . aus .

Auswärtige Amt und
Die Präsidialkanzlei , die Reichskanzlei , das

der Reichstag hatten
gestern in der üblichen Weise halbmast geflaggt .

Rom , 10. Februar .
Der Duce hat zum Ableben des Papstes an

Kardinalssekretär Pacelli in dessen Eigenschaft .
als Kämmerer der katholischen Kirche ein Bei¬
leidstelegramm gerichtet .

Außenminister Graf Ciano traf Freitag
abend in Begleitung des italienischen Botschaf

ein, um dem Kardinaltämmerer der römischen
ters beim Heiligen Stuhl in der Vatikan-Stadt
Kirche , Kardinal Pacelli , persönlich noch ein¬
mal das Beileid der italienischen Regierung
auszusprechen . Gemeinsam mit Kardinal Pas
celli weilte Graf Ciano in der Kapelle Sixtina
an der Bahre des toten Papstes .

Paris , 10. Februar .
Staatspräsident Lebrun und Außenminister

Bonnet haben durch den französischen Bots
schafter beim Vatikan dem Kardinalfollegium
ihr Beileid zum Ableben des Papstes über¬
mitteln lassen .

Forderungen der Balästina Araber
London , 11 . Februar .

T Der Führer der arabischen Palästing¬
Delegation Hussein legte am Donnerstag in
einer programmatischen Rede den arabischen

soll der Redner die Abschaffung des Mandates
Standpunkt überzeugend dar . Wie verlautet ,

über Palästina , die Bildung eines unabhän¬
gigen arabischen Staates , die Beseitigung der
Balfour -Erklärung und ein Einwanderungs
und Landkausverbot für die Juden gefordert
haben . Die Presse ist zu den Sizungen der
Palästina -Konferenz nicht zugelassen. Die Reden
werden von der Presseabteilung der Regierung
stets einige Tage später durch einen besonderen
Dienst herausgegeben .

Obwohl von RegierungsseiteRegierungsseite mitgeteilt
wurde , daß zwischen den Vertretern des Mufti
und der arabischen Verteidigungspartei über
die gemeinsame Teilnahme an der Konferenz
eine Einigung erzielt worden sei , haben an der
Donnerstagabend -Sigung die Vertreter der Ver¬
teidigungspartei nicht teilgenommen . Dies hat
in Konferenzkreisen großes Aufsehen erregt .
Man kann daraus ohne weiteres schließen , daß
die Schwierigkeiten noch feines¬
wegs beseitigt worden sind und man in den
nächsten Tagen sich noch auf mancherlei Uebers

Kolonialraschungen gefaßt machen kann .

minister Mac Donald versucht jetzt , neue Eini¬
gungsverhandlungen zwischen den arabischen
Parteien einzuleiten .

Nicht paffen

, , besser " rauchen !

ATIKAH
5P

Minister Hoare zeigt Verständnis

er ,

London , 11 . Februar .
Innenminister Hoare ging in einer Rede ,

die er am Freitagabend in Plymouth hielt ,

auf das Kolonialproblem ein . Wenn die Roh¬
in Zukunft zustoff-Frage , so erklärte

Meinungsverschiedenheiten führen sollte , so be

stehe nicht der geringste Grund , warum diese
Frage nicht auf dem Verhandlungswege gelöst
werden könne Zum Münchener Abkommen
sagte Hoare, er sei heute ebeno sicher wie er es
im vergangenen September gewesen sei , daß

hen könne, um drei Millionen Deutsche daran
das britische Empire nicht in einen Krieg ge¬

34 hindern , sich mit ihren Landsleuten zu
vereinigen . Chamberlains Bemühungen zeigs
ten seine Entschlossenheit, den Frieden der
Welt aufrechtzuerhalten .

Montag Anerkennung Francos ?

Paris , 11 . Februar .

Die Agentur Fournier meldet aus London ,

es sei zwischen Paris und London beschlossen
worden , daß die Anerkennung der national
spanischen Regierung kommenden Mon¬
tag bekanntgegeben werde .

Heute fühlen wir uns als Grenzgau wieder

neuen Aufgaben verbunden : Aufgaben , die
aus der bäuerlichen und hanseatischen Tradi¬

werden , weil an der Spike ein Mann steht,
tion unseres Raumes wachsen und die gelöst

dem die Treue zum Führer über alles geht , das
Wissen um die unsichtbaren völkischen Kräfte
seines Raumes Gebot ist und dessen Wille un¬
beugsam und zähe sich widerspiegelt in einer
ihm verschworenen Gefolgschaft. Die heilige
Unrast seines heißen Herzens und der starke
Lebensmotor einer neuen Gemeinschaft .

Als Gauleiter des schönen und traditions : | Schulung , sind die lebendigste Verkörperung der
reichen Nordseegaues , der die Geburtsstätte Einheitlichkeit eines Gaues .

Bauernfühner Hanseaten und verwegener

zogen, verehren wir in ihm jene starte und
war , die bis an die Wolga zur Landnahme

durch dynastische und kirchliche Verhältnisse
bedingt zersplitterten Raume zwischen Weser
und Ems die Einheit seines Wesens und seiner
aufbaufähigen Kampfkraft zurüdgab . Die enge
Verbundenheit , die ihn mit dem letzten Hoheits¬
träger des weiten Nordseeraumes verbindet , ist
die festeste Einheit , über die ein Staatsgebilde
jemals verfügen tann . A hlhorn und Boo1 =
holzberg , Stätten der Führerschaft und der

-

Dieser Mann heißt Carl Röver , unser Dant
an ihn ist Treue zum Führer !



Ostfriesisches Kunsthandwerk sehr geschäßt
Aus der Werkstatt eines alten Kupferschmiedes

Es gibt Erzeugnisse des Kunsthand - | Treibhämmer und Spannhämmer , die alle
werks , die in besonderer Art o st friesisch für bestimmte Arbeiten benötigt werden , da¬
sind , denen der Kenner auch dann , wenn sie zu die merkwürdigsten Fasson - Meißel
irgendwo im Reich , oder auch jenseits der die ein echter Baas sich übrigens selbst an¬
Grenzen , ihm in einem Hause begegnen , so - fertigt waren da zu sehen . Auch ver¬
fort als Erzeugnisse unseres heimischen schiedenartige Ambosse und Polierstöcke
Handwerks erkennt , und zu diesen ostfriesi - werden gebraucht , um die Kupferstücke und
schen Spezialitäten gehören auch jene Ge - das Messing nach den verschiedenen Formen
brauchsgegenstände , die unsere Kupfer - zu treiben und zu hämmern .
schmiedewerkstätten hervorgebracht haben .
Man muß schon fast in der Vergangenheits¬
form von der Arbeit des Koopersmidbaas "
berichten , denn das alte Handwerk , das man
wirklich wohl als Kunsthandwerk bezeichnen
darf , wenn es sich im besonderen mit der
Herstellung häuslicher Gebrauchsgegenstände
befaßte , wird nur noch von wenigen alten
Meistern des Faches ausgeübt .

Einen solchen alten Baas besuchten wir
kürzlich in Leer und ließen uns von ihm
einiges aus seiner interessanten Arbeit und
auch über die Absatzmöglichkeiten

für seine Erzeugnisse berichten . Unser Mgi¬

Sieht man die unscheinbaren Metall¬
stücke , mit allerlei Flecken übersät , versehen
mit den Spuren der Hammerschläge , erst
halb geformt , oder eben erst in Arbeit ge¬
nommen , so fann man faum glauben , daß
daraus die prachtvollen blanken Werkstücke
werden , wie wir einige in der Werkstatt zu
sehen bekamen .

Unendliche Geduld , ein sicheres Auge ,
ruhige Hände und feinstes , sozusagen ererb¬
tes sicheres Formgefühl gehören zum Bei¬
spiel dazu , einen der fleinen Doofpotjes "
- jener mit einem zierlichen , aus einem
Stück gefertigten Deckel versehene , dicht schlie¬

-

Alter kupferner , , Dovpott "

in

Es ist ein besonderes Metall , das der
Kupferschmied bearbeitet , und so sind ihm in
der Materialbeschaffung auch gewisse Gren¬
zen gezogen . Immerhin kann das seine
Schaffensfreude ebensowenig beeinträchti¬
gen , wie die leider nicht immer ausreichende
Bezahlung seiner Arbeit .

ster , Sproß einer altangesehenen ostfriesischen | ßende Aschbecher mit Henkel herzustellen .
Handwerkerfamilie , verstand es , uns eine Leicht ist auch nicht die Anfertigung eines
anschauliche Schilderung zu geben . Erstaunt Teebrettes , vor allem auch nicht die Herstel¬
waren wir , zu vernehmen , daß die schönen lung einer Teebüchse , einer Kanne , eines
Kupfer - und Messinggeräte , die wir in so Teestövchens , oder anderer Geschirrteile .
manchem Hause in unserer Heimat noch an¬

treffen , die in den Museen im Lande unsere
Aufmerksamkeit auf sich ziehen , durchaus
nicht Erinnerungsstücke aus

einer vergangenen Zeit zu sein
brauchen , sondern daß sie in den wenigen
Werkstätten , in denen man sie noch herzu¬
stellen versteht , denn auf das können Früher entstanden in den Kupferschmiede¬
kommt es hier in hohem Maße an werfstätten - manman könnte den Kupfer¬
überaus großer Zahl hergestellt werden . Da- schmied auch wohl als Messingschmied be¬
bei ist es wiederum besonders interessant zu zeichnen , da er ebensoviel Messing wie Kup¬erfahren , daß die Stücke zum weitaus größ - fer verarbeitet auch größere Stücke , wieten Teil nach auswärts zum Versand fom - Bolten " und Bettpfannen , Kessel, Pumpen ,
men, denn aus allen Gegenden des Bangen , Feuerhaken und noch anderes Ge¬
Reiches gehen bei unserm alten Meister rät , das man eben nur im Friesenlande so
in Leer die Bestellungen ein . Er erklärte fannte . Heute begnügt sich der Kupfer¬
uns , daß er augenblicklich derart mit Auf - schmied mit der Herstellung der kleineren
trägen überhäuft sei, daß er in der Tat be- Kunsthandwerksgegenstände, die er aber nicht
dauern müßte , keinen Gesellen bekommen zu minder liebevoll und sorgfältig arbeitet , wie
können . Doch erstens einmal sei ja über - früher die größeren Stücke .
haupt ein Mangel an Handwerkern vor¬

Was man alles aus dem hämmerbaren
handen und gute Kupferschmiede gar , vor
allem solche, die sich auf das Kunst hand - Metall herstellen kann , zeigte uns der Mei¬

werk im Fach verſtünden , seien in Ostfries- Musterbüchern. Erfreulich ist und besonders
fter auch an seinen eigenen Skizzen und

land schon überhaupt nicht mehr zu finden. bemerkenswert, daß er bei seiner Arbeit sich
Doch auch in Ostfriesland wird , ,Kooper - streng an altüberlieferte ostfrie¬

good " noch gern gekauft , wie der leere La - sische Formen hält und nicht versucht ,
den des Kupferschmiedes uns anzeigte . Fer - irgend etwas , ,Modernes " zu schaffen .
tigwaren hatte er fast gar nicht vorzuzeigen , Dieses beharrliche Festhalten an den alten
denn die Besteller fordern dringend die Sen - schönen Formen , die eben gerade ihrer
dungen an . Ich kann der hast neit tägen Schlichtheit wegen von uns als charakteri¬
an " , sagt der Meister und zeigt uns dann stisch empfunden werden , verleiht der Arbeit
in seiner Werkstatt , einem richtigen alten des Kupferschmiedes einen ganz besonderen,,Winkel " , die Besonderheiten seines Hand - Wert , der uns dazu berechtigt , sie hervor¬

zuheben und als Beispiel stolzen Selbst¬
Mancherlei wunderliches Werkzeug , vor bewußtseins und vorbildlicher Heimatver¬

vor allem eine reichhaltige Sammlung der bundenheit hinzustellen . Die vielen Bestel¬
Hämmer verschiedenster Art und Schwere , lungen von auswärts sind unseres Er¬

werks .

Der alte Kupferschmied in seiner Werkstatt . Auf dem Werktisch sehen wir

einige der blanken Fertigstücke und erkennen halb bearbeitetes Metall

achtens gerade auf das speziell Ost frie - ten anzufordern . Es gibt zwar , soweit wir
sische am Schaffen des Handwerksmeisters in Erfahrung bringen fonnten , funftfertige
zu Leer zurückzuführen und sie zeigen uns , Kupferschmiede nur noch in Leer und in
daß man unsere Art und ostfriesisches Form - | Pew sum je einen Meister , doch ist das
gefühl anerkennt und zu schätzen weiß . Nicht fein Grund zum Verzicht auf die Förderung
nur Ostfriesen , die irgendwo im Reich woh - und Neubelebung des alten Handwerks¬
nen , sind nämlich die Besteller , sondern vor zweiges . Ein Handwerk , das sich durch
allem viele Besucher unserer Heimat aus Spezialarbeit eine besondere Stellung er¬
allen Gauen . Wir sehen in dieser Tatsache ringt und diese , gestützt auf Ueberlieferung
einen Hinweis auf eine weitere Möglich - und gutes Können , auszubauen und zu festi¬
keit der Herstellung von Andenken , die gen versteht , darf nicht aus Mangel an
an Ostfriesland erinnern , ferner eine Not - geeignetem Nachwuchs zugrunde
wendigkeit , unsere Kunsthandlungen und gehen . Wir möchten jedenfalls nicht hoffen ,
Unternehmen , die mit kunsthandwerklichen daß wir hier von den letzten " Kupfer¬
Erzeugnissen handeln , anzuregen , gerade die schmieden im Sinne heimischen Kunsthand¬
Erzeugnisse aus den wenigen noch vorhan - werks berichtet haben .
denen offriesischen Kupferschmiedewerkstät¬ Heinrich Herlyn .

Bettpfannen mit Adam und Eva
3 Aufnehmen : Sartig . ( - . ]



Dr . Goebbels stellt far :

Höchste Bewunderung für echte deutsche Geistesarbeit
Aber Verachtung für die wurzellosen Intellektuellen

Reichsminister Dr. Goebbels veröffentlicht in derSonnabend -Ausgabe des „ Völkischen Beobachters " einen
Aufsay , in dem er sich mit dem Begriff des Intellektualis
mus auseinandersetzt :

Auf unsere letzte Auseinandersetzung mit den
politischen Wizemachern ist uns eine Unmenge
von Zuschriften zugegangen , die fast aus =
nahmslos bejahenden und zustimmenden In¬
halts waren . Bei dieser Gelegenheit ist auch
sehr häufig der Wunsch an uns herangetragen
worden , doch einmal eine nähere Charakteris
fierung des Typs des Intellektuellen vor
nehmen zu wollen , da unsere Angriffe gegen
den Intellektualismus , soweit sie ohne flare
Begründung vorgenommen würden . Anlaß zu
vielfachen Mißverständnissen und

Werstimmungen böten .
Dieser bei uns auch früher schon öfter vorge :

tragenen Bitte kommen wir hiermit nach und
führen den von uns gemeinten und mit Recht
angeprangerten Intellektuellen in Freiheit
dressiert vor .

Es sei gleich vorweg betont , daß mit diefer
Charakterisierung nicht etwa der brave und
anständige geistige Arbeiter gemeint ist , der

sein Wissen, seine Erfahrung und sein können
in den Dienst seines Volkes und seiner Nation
stellt . Er verkörpert in seiner Gesamtheit die
deutsche Intelligenz , zu der auch wir uns rech¬
nen . Es besteht ein scharfer Unter¬

schied zwischen dieser Intelligenz
und dem sogenannten Intellettua
lismus . Nicht jeder, der etwas gelernt hat
und etwas kann , ist ein Intellektueller .

Ein Intellektueller ist fener sogenannte ge¬
bildete Mensch , bei dem der zivile Mut im

umgekehrten Verhältnis zum angelernten
Wissen steht . Er ist meistens das Ergebnis

unserer früheren sämtlich falschen und fehlge¬
leiteten Schulbildung und Erziehung .

In Wirklichkeit ist dieser Intellektuelle eine
durch geistigen Drill künstlich hochgezüchtete
Wissensansammlung . Er ist in seiner Aus¬
wirtung gefährlicher als der ungebildete
Nichtskönner , da er nicht so leicht durchschaut
werden fann Der ungebildete Nichtskönner

trägt seine Untugenden und Mängel offen
naiv zur Schau . Der intellektuelle Besserwisser

aber besitzt so siel Schlauheit , für seine seh¬
lender Zivilcourage dauernde und ewig sich
wiederholende Ausreden zu finden . Er gibt
Feigheit als Klugheit , Urteilslosigkeit als Ob¬
jettivität , Arroganz als Mut und Nachgiebig
feit als höhere Einsicht aus Dieser Typ ist
bei uns in Deutschland so besonders
gefährlich , weil das deutsche Volt für

diese , hier vorgetäuschten Tugenden im allge¬
meinen ein großes Verständnis und eine be¬
sondere Vorliebe hat . aber natürlich nur dann ,
wenn diese Tugenden echt sind .

Die Intellektueller sind in ruhigen und kon¬
folidierten Zeiten gänzlich ungefährlich , nur

wenn politische Entwicklungen sich krisen
haft zuspißen , stellen sie eine gewisse Gefahr
dar . Dann rotten sie sich , wie nach einem
Herdentrieb zu Rudeln zusammen , und da ihnen

der Instinkt fehlt , mit dem sie eine gespannte
Situation überschauen und sachgemäß beurtei¬
len könnten , ziehen sie ihre angelernte foge¬
nannte Bildung zu Rate , um damit ihre Angst
vor sich selbst und vor anderen zu erklären , ja ,
zu rechtfertigen . Es ist das jene falsche Kluge
heit , die Clausewitz schon deshalb für so außer
ordentlich verderblich hielt , weil sie sich mit
gescheiten Redensarten der Gefahr entziehen
will .

Diese Menschen in ihrer Gesamtheit stellen
auch einen großen Teil jenes einen Prozent
dar , der bei allen Wahlen , selbst bei denen , die
geradezu geschichtliche Entwicklungen abschloss

sen, immer noch zum Nationalsozialismus und
zum Werk des Führers nein sagte und ver¬
mutlich in aller Zukunft nein sagen wird . Wir
haben nicht die Absicht , ihn zu gewinnen , nicht
nur deshalb nicht, weil wir ihn nicht gewinnen tönnten , sondern deshalb auch, weil wir
ihn nicht gewinnen wollen . Er würde für uns
nur eine unnötige Belastung darstellen .

Diese Intellektuellen erkennen sich unter sich
sofort . Sie haben untereinander eine Art von
stillschweigenden Vereinbarungen getroffen .
Auf sie paßt das Wort , dak verwandte Seelen
der Augenblick des ersten Sehens mit diaman
tenen Banden tnüpft .

Am unverschämtesten aber gebärden sie sich,

das Volk berufen . Sie tennen das Volt
wenn sie sich ausgerechnet uns gegenüber auf

sem Volte nichts zu tun . In Wirklichkeit ver¬
garnicht . Sie haben in ihrem Innern mit

achten sie das Volt . Sie sind nicht aus den
Tiefen des Volkes hervorgegangen und haltenmit dem Bolte auch keinerlei Verbindung auf¬
recht .

Sie haben schon bei allen Krisen , die der

jagt .
Nationalsozialismus durchmachen mußte, ver¬

Sie haben versagt im November - Dezem¬
ber 1932 , als die nationalsozialistische Bewe¬
gung bei einer Wahl zwei Millionen Stimmen

verlor und es den Anschein hatte , als ob der
Führer in absehbarer Zeit nicht an die Macht
tommen würde . Damals erklärten sie, die im
Juli /August mit fliegenden Fahnen in unser
Lager eingeschwenft waren , Sitler ist eine
Größe von gestern . Sie versagten beim Aus :
tritt Deutschlands aus dem Völkerbund und

unkten , das sei der Beginn vom Ende . Gie
versagten bei der Proklamation der Wehr¬
freiheit und prophezeiten einen Einbruch
Frankreichs in das Ruhrgebiet . Sie versagten
bei der Militarisierung des Rheinlandes und

warnten mit erhobenem Zeigefinger vor einer
fommenden militärischen Gewaltanwendung .
Sie versagten bei der Eingliederuna Dester¬
reichs und versagten bei der Lösung der
sudetendeutschen Frage , und jedesmal erklärten

sie, daß nun der Weltkrieg unvermeidlich ge¬
worden sei .

In solchen kritischen Zeiten hockten sie in

der sogenannten besseren Gesellschaft zusammen ,
telephonieren untereinander , schreiben sich ge¬
genseitig Briefe , verfassen langatmige Dents
schriften , die sie bei hohen Stellen einreichen .
In diesen Denkschriften beschäftigen sie sich aus¬
führlich und mit viel Beredsamkeit mit der
jeweiligen Spannung . Aber der Kenner merkt
unschwer heraus , daß diese Denkschriften nur
Ausfluz ihrer bebenden Angst sind . Sie haben
nicht die Kraft , in der kritischen Stunde ein¬
mal ihr Herz in beide Hände zu nehmen und

der Gefahr ins Auge zu schauen. Im übrigen
tönnen wir uns mit der Tatsache trösten , daß
sie durchaus nicht etwa eine typische Erschei¬
nung nur unserer Zeit darstellen . Sie sind
seit jeher dagewesen und werden ver¬
mutlich in Ewigkeit nicht aussterben . Sie um¬
flattern die großen Figuren der Weltgeschichte ,
die Männer , die vom Schicksal berufen wurden ,
historische Entwicklungen einzuleiten und durch¬
zuführen . Man kann schon verstehen , daß diese
manchmal Menschenverächter wurden , wenn
sie nicht die Gelegenheit oder die Möglichkeit
besaßen , sich einen gewissen Ausgleich gegen¬
über diesem Treiben im Verkehr mit dem Volke
selbst zu verschaffen .

Die Intellektuellen sind zahlreich in
der sogenannten besseren Gesell .
schaft zu finden . Dort befinden sie sich immer

வபர்Auf dem Ausquck
Der Papst ist tot willig gab , nahm Pius nicht zum Anlaß einer

wahren Aussöhnung mit dem Staate .
Im Alter von 82 Jahren ist Papst Pius Pius XI. schuf die sogenannte Konkordats :

XI. nach siebzehnjährigem Pontifikat verschie politik und die Katholische Attion . Während
den . Sein Todestag fällt fast genau auf den

mit den Konkordaten zwischen Vatikan und den
3ehnjahrestag des Lateranabkommens , durch einzelnen Staaten gewissermaßen eine zwi¬
das am 11. Februar 1929 nach einer Vereinschenstaatliche Verpflichtung aufgestellt werden
barung mit der faschistischen Regierung die sollte , war es die Aufgabe der Katholischen
Kirche aus der sechzigjährigen sogenannten Aftion , im Innern des Staates im Sinne des
,,patikanischen Gefangenschaft" herausgeführt Vatikans zu wirken und auf die Erfüllung des
und souveräner Herrscher des Vatikanstaates zwischenstaatlichen Vertrages zu achten. Diese

Politit hat den Vatikan in un absehbare
Schwierigteiten gebracht , besonders mit
jenen nationalbewußten Staaten , die sich ihre
Innenpolitik und ihr Kulturleben nicht durch
eine doppelte Kontrolle des Batitans von
außen und innen beengen lassen wollten . Der
italienische Faschismus spürte daher nicht min¬
der wie der Nationalsozialismus ständig aufs
neue die Kritik des Vatikans .

wurde .

Das Schicksal stellte Achille Ratti wie
Pius XI . mit seinem Familiennamen heißt
in eine Zeit , die , wie nur wenige andere in
der Geschichte , durch ungeheure historis
sche und soziale Umwälzungen be¬
stimmt war . Unter den 304 Päpsten gibt es
nur noch zwei Männer , die vor ähnliche , die
ganze Menschheit aufwühlende Fragen gestellt
waren wie Pius XI . : Leo X. und Hadrian .

Während diese aber zu Päpsten der Reforma
tion wurden , die die Zeichen der Zeit erkannten
und es verstanden , die Ziele der Kirche mit den
neuen Gedanken zu verbinden , kannte Pius XI .
gegenüber den Ideen des 20. Jahrhunderts
nur die Verneinung . Obwohl er selbst als
Jüngling die Einigung seines italienischen
Vaterlandes und das Entstehen eines Deutschen
Reiches unter Bismarck erlebte , obwohl er im
reifen Mannesalter den größten aller Kriege
und im Bolschewismus die erschreckendste aller
Menschheitskatastrophen sah und dann der
Zeuge des Wiederaufstiegs Italiens und
Deutschlands wurde gingen diese die Mensch¬
heit bis aufs tiefste in ihren bisherigen Be
griffen erschütternden Ereignisse an Pius XI .
vorbei . Pius XI . liebte die alte Welt und
hatte teinen Sinn für den Umbruch
der Zeiten .

-

Die große Gelegenheit der Kirche , Frieden
mit den neuen Kräften zu schließen , hat Pius
nicht ergriffen . Auch die Lateranverträge , in
Senen der faschistische Staat dem Papst die
Soune . itätsrechte über den Vatikan frei¬

Mit Pius XI . ist so ein Mann aus dem
Blidfeld der europäischen Kirchenpolitik ver¬
schwunden , der geistig nicht in jener Zeit stand ,
die nach anderen Gesezen zu leben begonnen
hatte , als sie Achille Ratti in den vielen Jahren
seiner Tätigkeit als Bibliothekar der Vatikani¬
schen Bücherei glaubte erlesen zu haben .

mit jenen faulenzenden Parasiten , die auf
einen schaffenden Menschen wie ein Brechmittel
wirken .

Sie ernähren sich nur von Gerüchten ;
wird Geschichte gemacht, dann verspüren sie
plöglich den unwiderstehlichen Drang in sich,ihre warnende Stimme zu erheben . Sie sind
viel zu flug , um offen herauszusagen : Wir
haben Angst ! Deshalb geben sie ihren Mangel
an Ziviltourage als höhere Einsicht aus .

und sie halten es für weit unter ihrer Würde ,
Ihre Dienstboten behandeln sie wie Dreck.

mit einem Menschen aus dem Volte überhaupt
nur ein menschliches Wort zu sprechen . Troz¬
dem aber berufen Sie sich uns gegenüber , die

umgehen und aus dem Volke entstammen, eben
wir seit Jahren ununterbrochen mit dem Volke

daß wir nicht aus ihrer Clique stammen . Wir
auf dieses Volt . Sie sind wütend darüber .

sind teine Eingeborenen der Gesellschaft und
find trotzdem etwas geworden . Das ist ihrer
Ansicht gänzlich wider die Regel und wider
Abmachung .

Herzens für Plebejer und Emporiömmlinge,
Deshalb halten sie uns im Innersten ihres

nationalsozialistischen Regimes respektieren sie
ja , ja , wir tennen sie schon . Die Erfolge des

nicht als Ergebnis des Mutes und der Intelli¬

genz , sondern erklären sie einfach als Resultate
von Zufall und Glück .

Schon Friedrich der Große hat sie verachtet .

Nationalsozialismus DON thnen verschot
bleiben ? Wir kennen diese Kategorie von
Zeitgenossen . Sie sind tattlos , dumm und
obendrein noch undankbar . Sie leben vom
Nationalsozialismus und machen mit ihm ihre
Geschäfte , aber sie lehnen ihn ab . Für eine
große , heiße politische Leidenschaft ist in ihrem
schwachen Herzen kein Plazz . Aber auch zur
Opposition fehlt ihnen der Mut . Sie sind

gar nichts als nur ein Rudel von schwäßenden
faulenzenden parasitären Gesellschaftstypen .

Wie herrlich ist demgegenüber unser deutsches
Volk und unsere nationalsozialistische Bes

wegung. Wenn man manchmal gezwungen ist,
tritt dann plötzlich wieder unter das Volk , so
mit solchen Menschen umzugehen , und man

möchte man jedem einfachen Menschen eine
besondere Freude antun , so nahe und so vers
bunden fühlt man sich mit ihm . Wie widers
wärtig erscheinen einem dann diese übers

Empfinden haben , daß sie nicht zu uns gehören,
gescheiten Hohlköpfe . Genau so , wie sie das

haben wir , gottseidant , das Empfinden , daß
wir nicht zu ihnen gehören .

ut ab vor dem ehrlichen geistigen
heit gesagt werden . Wir ziehen unseren

Das mußte einmal zur Steuer der Wahr¬

braven deutschen Lehrern , Beamten , Aerzten ,
r better . Unsere Hochachtung gilt ben

Rechtsanwälten , Ingenieuren und Künstlern ,
die den Schatz ihrer Erfahrung und ihrer
Klugheit und die reiche Bildung ihres Herzens
in den Dienst unseres deutschen Volkes stellen .

höchste Bewunderung. Ihr haben wir Groß¬
Die echte deutsche Intelligenz findet unsere

danken. Diese Intelligenz marschiert gottlob
taten des deutschen Wiederaufbaues zu ver

in unseren Reihen .
Der Intellektuelle der besseren Gesellschaft

aber steht abseits . Wir können ihn nicht ge =
winnen und wollen ihn nicht gewinnen . Er

Napoleon hat ihr beleidigendes Treiben zu ver- wird ewig nein sagen, weil er auf Grund
spüren bekommen, Clausewik hat sie in seinem seines Charakters und seiner inneren Veran¬
politischen Testament mit erbarmungsloser lagung tatsächlich nicht zu uns gehört . Man
Strenge gemeißelt , Bismard sagte von ihnen , soll sich auch gar nicht mehr über ihn ärgern .
daß er sie nächtelang gehakt habe , in unserer Man täte ihm zu viel Ehre an , wollte man
Zeit flatscht ein Mann wie Mussolini ihnen ihn bekämpfen , hassen oder gar verfolgen . Man
seine bitteren und peitschenden Wahrheiten um muß ihn sich selbst überlassen und ihn im
die Ohren . Warum sollte ausgerechnet der übrigen mit souveräner Verachtung strafen .

""

Deutschland Stiläufer in Zakopane

Die deutsche alpine Mannschaft für die Stiweltmeisters haften ( FIS . -Wettkämpfe ) in 3atapone
beim Training : Rudi Cranz , Liesel Hoferer , Pertsch (Reichenhall ) , Hilde Walter , Mann¬
schaftsführer Friedel Pfeiffer , Josef Jennewein , Christi Cranz , Helmuth Lantschner , Taddäus
Schwabl , Helga Gödl , Willy Walch , Liesa Resch , Albert Pfeiffer , Harro Cranz .

( Schirner , Zander -Multiplex -K .)

noten , die gegen eine etwaige Besetzung Hai - wurde , entzündeten sich die Gegensäge
nans den erwähnten Vertrag vom Jahre 1907 zwischen Flamen und Wallonen .
geltend machten . Unter dem Vorwand einer Das Kabinett Spaak , das gemeinsam mit
Vorsichtsmaßnahme" entsandte derVorsichtsmaßnahme " entsandte der Gouver¬

von Französisch - Indochina gleichzeitig
Truppen nach den südlich von Hainan gelegenen
chinesischen Paracel -Inseln , die kurzerhand an
nektiert wurden .

neur
der Krone bisher das Ausbrechen der völkischen
Gegensäge zu verhindern vermochte , stürzte über
den Fall des Dr. Martens . Professor Martens ,
einst als Mitglied des „Rates von Flandern "
und flämischer Aktivist wegen Landesverrates

Gegenüber der französischen Behauptung , zum Tode verurteilt , wurde trotz der heftigen
daß Tokio durch die jetzige Eroberung Hainans , Proteste wallonischer Frontkämpferorganisa
die mit der Sicherheit von Französisch-Indo- tionen , vor allem der sogenannten Franskil
china unvereinbar " sei, diesen Vertrag verlegt ions , zum Mitglied der neugegründeten Kgl .
habe, konnte die japanische Regierung auf die Flämischen Akademie für Heilkunde ernannt .
seitdem völlig veränderten Voraus Spaak stellte sich diesmal auf die flämische
legungen und Bedingungen hin - Seite und betonte die Rechtskraft jener all¬
weisen , die durch den fernöstlichen Streitfall gemeinen Amnestie , die 1936 unter die Ereig¬
und die Tatsache , daß Hainan eine wichtige nisse während des Weltkrieges einen Strich ge¬
chinesische Operationsgrundlage darstellte , gezogen hatte . Schon nach dem Parlaments¬
schaffen wurden . beschluß , der mit ganz knapper Mehr =

Die durch den Fall Hainan " verschärfte heit für die Ernennung Martens entschied ,
Spannung zwischen Japan und Frankreich hat liefen die Wallonen Sturm gegen den flämi¬
sich auch auf das Verhältnis zwischen Japan schen Professor ; Martens war um die Regie¬
und England ausgedehnt . Im Juni 1938 hatte rung nicht zu gefährden auch schon zum Ver¬
der britische Unterstaatssekretär im Foreign zicht bereit , als die flämischen Organisationen
Office , Butler , vor dem Unterhaus angekündigt , ihn dazu drängten , die Angriffe der Wallonen
daß eine Besetzung Hainans zu unerwünschten als Eingriff in die garantierte kulturele Frei¬
Folgerungen " führen müsse. Da sich Tokio heit der Flamen zurückzuweisen . Brennend
jedoch durch diese Drohung nicht einschüchtern wurde die Regierungskrise dann durch einen
ließ , führt man jezt in den beiden Demokratien Beschluß des liberalen Parteivorstandes , der die
eine um so geharnischtere Sprache gegen Japan , liberalen Kabinettsmitglieder zwang , entweder
die jedoch nur dazu beitragen kann , das Ver - den Rücktritt Martens zu erwirken oder selbst
hältnis zwischen London und Paris einerseits zurückzutreten . Hinzu kam, daß die Wallonen
und Tokio andererseits noch mehr zu belasten . plötzlich die Einführung der bundesstaatlichen

Die belgische Krise Verfassung und die Trennung der Verwaltung
der beiden völkischen Siedlungsräume forderten
und somit die Staatseinheit ernstlich
gefährdeten . Spaat vermochte diesen An¬
griff noch abzuwehren .

-

Fall Hainan verschäft die Spannung

Um sich die beherrschende Stellung im
Chinesischen Meer zu sichern , unternahm Frank¬
reich bereits 1898 alle erdenklichen Versuche ,
China zur Abtrennung Hainans zu veranlassen . Das Nationalitätsprinzip , jener Grundsaß ,
Sie scheiterten damals jedoch an dem ener - der jedem Volt das Recht auf sein Eigenleben
gischen Widerstand der chinesischen Regierung . zuspricht , wird immer mehr zur Hauptaufgabe
3ur Verhinderung innerchinesischer Ünruhen unserer Zeit . Im europäischen Osten und Süd¬
fam dann im Jahre 1907 ein japanisch often rühren sich seit Jahren die Kräfte , die die Die allgemeine Lage nach dem Fall Spaaks ,
französischer Vertrag zustande , in dem Decke des politischen status quo in mehr oder den der König übrigens nur zur KenntnisJapan auf eine Besizergreifung Hainans ver - weniger sichtbaren Erschütterungen zu durch nahm " , nicht aber ,,annahm " , ist völlig undurch¬
zichtete . Als jedoch im Sommer lezten Jahres brechen suchen. Jetzt hat auch in Belgien die sichtig . Die Gegensätze stehen schroff gegenein
die Entwicklung des fernöstlichen Krieges das Frage der beiden Staatsvölker nach fahre - ander , der durch die Krise entstandene Riz geht
japanische Oberkommando vor die Notwendig langem Schwelen plötzlich wieder helle durch alle Parteien . Der König ist zur Stunde
feit stellte , die Offensive gegen Tschiangtaischet Flammen geschlagen . An einer politisch ver : die einzige verfassungsmäßige Stelle , die ohne
auch in Südchina zu eröffnen , überreichte der hältnismäßig unbedeutenden Frage , die jedoch Bindung nach beiden Seiten zwischen den
französische Botschafter in Tokio heftige Protest - von beiden Parteien zum Prestigepunkt erhoben tampfbereiten Fronten steht .



Maeder bei den jüngsten Musikern

( R . ) Leipzig , 11 . Februar
Nach dem ersten Tag der 4. Reichsmusik¬

tage der H3 . in Leipzig mit der jubelnd auf¬
genommenen musikalischen Reise durch die

, ,Klingende Landschaft " , wobei die Hörer förm¬
Itch mitgerissen wurden von dem schwingenden
Rhythmus der über den ganzen Saal verteilten

Musit - und Tanzgruppen , brachte der Freitag
zunächst das Auftreten des HI . - Orchesters Frei¬

burg im Breisgau . Eine herzerfrischende An¬
gelegenheit war das offene Singen zur

Werkpause , das die Sing - und Spielgruppe des

Reichsmusikschulungslagers und der Musikzug

des Gaues Thüringen unter Leitung von Ger =

hard Nowottny vor über viertausend Arbeits¬

fameraden eines großen Leipziger Musterbetrie¬
bes der DAF . durchführten . Im Laufe des

Nachmittags traf als Besucher der Reichsmusit .

tages Generaladmiral Dr . H. c . Raeder ein .

Am Abend besuchte der General admiral das

festliche Bläserkonzert , das zwei HI . -Musikzüge
und die Rundfunkspielschar der Reichsjugend¬
führung Leipzig unter dem Leitwort : Mit
Pfeifen , Trommeln und Trompeten " im großen
Saal des 300 veranstaltete .

Gauleiter -Stellvertreter Unger im Ruhestand

( R . ) Essen , 11 . Februar .

Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emden . Amerika 11. von Narvit

in Emden. Afrita 9. von Emden nach Narvit . Godfried
Bueren 31. von Emden nach dem La Plata , 7. Madeira
passiert . Heinrich Schulte 11. von Emden in Alexandria .
Johann Wessels 9. von Narvit nach Emden . Elise Schulte
8. von Gullsmedvit nach Rotterdam. Asien 9. yon Co¬

Europa 8. von Rotterdam
Gullsmedvit . Konsul Schulte 9. ron Rotterdam nach
Narvit . Hermann Schulte in Wilhelmshaven . Bernhard
Schulte 9. von Rotterdam nach Helgoland Hans Schulte

9. von Helgoland nach Rotterdam. Patria 7. von Rotter¬
dam nach Oxelösund . Süd 10. in Wissel

trone nach Rotterdam . in

Emder Dampfertompagnie AG . , Emden . Rabbod löscht
in Wilhelmshaven . Wittekind ladet in Huelva. Tagila
löscht in Wilhelmshaven . Bernlef labet in Bremen .
Gisela 10. ab Rotterdam nach Lübeck. Ostland löscht in
Soltenau

.9. von St . Vincent . Rio de Janeiro 9. Madeira pass.
Uruguay 9. Ouessant pass .

Deutsche Afrika -Linien . Wigbert 9. von Düntirchen .
Tübingen 7. von Monrovia . Ilmar 8. von Antwerpen .
Togo 6. von Antwerpen . Livadia 6. in Ango -Ango .
Kamerun 6. in Duala . Wameru 6. von Sta . Isabel .
Usambara 9. von Southampton . Windhut 8. von South¬
ampton . Ubena 9. von Port Sudan . Njassa 9. in Mon
tovia . Tanganjita 7. von Datar . Urundi 6. in Wal
fischbai .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hams
burg . Casablanca 9. von Nemours nach Genua . Telde 9.
von Lissabon . Porto 9. von Vigo . Larache 9. von Bil¬
bao nach Cadiz . Las Palmas 9. von Port Lyautey .
Tenerife 9. von Antwerpen nach Bremen . Palos 9.
Finisterre pass. Ceuta 9. Ouessant pass. Ammerland 9.
Ouessant pass . Sevilla 9. Dover pass.

Waried Tantschiff Rhederei GmbH . F. H. Bedford jr .
7. von Cartagena nach Aruba . 3. 5. Senior 8. von
Las Piedras . Franz Klasen 9. von Amsterdam nach
Talara . Svithiod 9. von Konstanza nach Rotterdam . Oder
9. in Stettin .

Aegir 9. in
Narvit . Hödur 9. von Rotterdam nach Narvit . August
Thyssen 9. von Emden nach Kiel .

Birgit 9. in

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffs¬
10.bewegungsliste vom Februar . Verkehr

zum Rhein Kehrwieder 2 10. in Essen fälltg , wet¬
ter nach Duisburg . Hoffnung 10. /11. in Samm - Wanne
fällig, weiter nach Düsseldorf. Hedwig 10. von Leer nach
Hamm -Wanne -Gelsenkirchen == Essen Seereederei Frigga " AG . , Hamburg .Duisburg Düsseldorf .

ladet /beladenVerkehr vom Rhein Wega
Rhein . Hilde ladet / beladen am Rhein . Baldur ladet /
beladen am Rhein . Undine ladet /beladen in Speldorf .
Eben-Ezer löscht 10. in Oldenburg, weiter nach Bremen.

#
am

Verkehr nach Münster und den übrigen
Dortmund Ems - Kanal Stattonen : Käthe
9. von Leer nach Dorsten . Kehrwieder 1, Hoffnung , Io .
hanne , Gerda laden /beladen in Bremen . Gretel ladet / be¬

Lathen -Saerbed -Münster . Verkehr von Münster

Stationen : Gerhard ladet 10. in Dortmund für

-

laden in Bremerhaven . Emanuel 8. von Papenburg nach

und den übrigen Dortmund Ems - Kanal

Seede -Lathen . Sturmvogel ladet 11. in Dortmund für
Dörpen . Lina ladet 10. in Münster . Konturrent 8. von
Dorsten nach Apen . Frieda löscht 10. in Leer . Herbert
7. /12 . von Dortmund nach Dörpen . Reinhard löscht in
Leer . Verkehr nach den Emsstationen :

Verkehr von den Emsstationen : Bruno la
det / beladen in Emden . Margarethe löscht in Leer , ladet
anschließend . Grete wird 10. in Aurich leer . Hermann

von Westrhauderfehn nach Bremen . Diverse
andere Schiffe : Jupiter fährt Holz zwischen Olden¬
burg -Borkum -Norderney und Langeoog . Concordia fährt
Busch von Lathen nach Norderney . Adelheid , Vorwärts
und Hoffnung fahren Steine zwischen Oldenburg und
Langeoog. Fenna fährt auf der Weser Sand .
Gefine, Annette und Aalte fahren Steine von der Ems
nach Aurich . Anna -Gesine fährt Steine von Dizum nach
Aurich. Schwalbe fährt Steine von der Ems nach den
Inseln . Maria fährt Steine von der Ems nach Wilhelmss
haven . Anna , Hertha , Sirius , Wega , Möve und Netty
liegen auf der Werft . Marie liegt in Elisabethfehn .

Gertrud 11. in Leer erwartet , weiter nach Emden .

10.Der stellvertretende Gauleiter des Gaues

Essen , Heinrich Unger , tritt heute turz nach
der Vollendung des 71 . Lebensjahres in den
ehrenvollen Ruhestand . Auf Vorschlag des
Gauleiters Terboven hat der Führer nunmehr
den Polizeipräsidenten von Essen , 44- Brigade¬
führer Schleßmann , in das verantwortungs¬
volle Amt des Gauleiter -Stellvertreters be =

rufen . Der Stellvertreter des Führers , Reichs¬
minister Rudolf Heß, sandte an Heinrich Unger Frieda liegt in Leer . Nordstern fährt Busch.
ein Dankschreiben .

Französische Nationallotterie noch zwei Jahre

Paris , 11. Februar .

Der Notverordnungsplan des frans
zösischen Finanzministers Reynaud vom Nos
vember vergangenen Jahres sieht u . a . auch
die Aufhebung der bei der französischen Be
völkerung so beliebten Nationallotterie zum
1. Januar 1940 vor . Die Finanzkommission
der Kammer hat dem Minister nunmehr vor¬
geschlagen , die Lotterie erst zum 31 . De =

ember 1942 aufheben zu lassen , der
französischen Spielleidenschaft also noch eine
zweijährige Gnadenfrist zu gewähren . Welchen
Antlang die Lotterie in Frankreich findet , ist
allein schon daraus ersichtlich , daß sie monatlich
fünfzehn Millionen Lose, aufgeteilt in Zehntel ,
herausgibt .

Gesine ,

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards u . Co. , Ham
burg . Erita 8. von Rotterdam nach Königsberg . Ems¬
strom 9. in Rotterdam von Oxelösund Stadt Emden 11.
von Emden nach Narvit . Emsland 13. in Oxelösund
von Rotterdam . Emshörn 9. in Emden von Narvik .
Emsriff vorauss . 27. in Hamburg von Santa Fé . Mon¬
sun 10. von Emden nach Pepel .

Samburg -Amerila Linie . Deutschland 10. 20 Uhr in
Cuthaven . Kellerwald 9. von Rotterdam nach Bremen .
Amasis 9. in Philadelphia . Kiel 9. in Houston. Phyrgia
10. Ouessant pass. Roda 9. Ouessant pass . Patria 9 .
von Buenaventura . Kurmart 8. in Soerabaya . Menes
9. von Suez . Naumburg 9. in Dünkirchen . Gera 9. ton
Wellington . Leuna 10. Vlissingen pass. Freiburg 8.
von Makassar . Heidelberg 9. in Marseille . Magdeburg
9. Cap Verde pass . Oldenburg 9. Aden pass . Neumark
9. nach Port Said . Hindenburg 9. nach Samburg . Tir
pitz 8. von Otaru nach Dairen . Rheinland 9. in Dairen .
Hopepeat 8. von Zamboanga nach Manila . Duisburg 9.
Gibraltar pass . Spreewald 9. in Houston . Rhein 9. von
Cristobal . Oceana 9. von Genua .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
Cap Arcona 9. von Madeira nach Lissabon. General Ar¬
tigas 10. in Lissabon . Madrid 10. von Buenos Aires .
Monte Rosa 9. in Santos . Monte Sarmiento 8. St .
Bincent pas. Belgrano 10. in Antwerpen. Campinas
9. Ouessant pass. Cordoba 10. in Hamburg . La Plata

Mathies Reederei Kommand .-Gesellschaft .
Helsiti . Tatti 9. von Libau nach Hamburg .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 9. Newcastle nach
Brisbane . Bremen 8. Bermuda . Chemniz 8. Rotterdam
nach Bremen . Donau 8. Antwerpen . Edda 8. Azoren p.
nach Cristobal . Elbe 9. Dairen nach Tatu . Erlangen 9.
Audland . Este 9. Antwerpen . Gneisenau 8. Shanghai .
Lahn 9. Rotterdam . Lippe 8. Sabang nach Colombo .
Nürnberg 8. Flores Island passiert nach Antwerpen .
Orotava 9. Brunsbüttelfoog passiert nach Bremen . Pots
dam 8. Rotterdam . Stuttgart 9. Neapel . Wandsbeck 8.
Havanna nach Guatemala .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa " , Bremen .
Altenfels 7. Gibraltar passiert . Geierfels 8. Suez . Hunds¬
ed 8. Hamburg nach Musel . Lindenfels 9. Beypore . Odens
fels 7. von Bushir . Stahled 9. Hamburg . Trautenfels 8.
Port Said . Treuenfels 9. Antwerpen . Trifels 7. von
Malta . Uhlenfels 8. Antwerpen nach Basra ,

Dampschifffahrts -Ges . Neptun " , Bremen . Ajax 9. Kö¬
nigsberg nach Rotterdam . Apollo 7. Sevilla nach Ibiza .
Ariadne 8. Rostoc nach Lübeck. Astarte 9. Amsterdam .
Atlas 8. Santander nach Gijon . Bacchus 9. Königsberg .
Eifel 8. Rotterdam . Euler 8. Sevilla . Feronia 9. Goten¬
burg . Flora 8. Emmerich passiert . Irene 8. Rotterdam .
Jupiter 9. Holtenau passiert . Leander 8. Bilbao . Mer
cur 9. Stettin . Najade 9. Holtenau passiert . Nize 9. Ber¬
gen nach Stavanger . H. A. Nolze 9. Norrköping . Olbers
9. Gdingen . Par 8. Emmerich passiert . Phaedra 9 .
Köln . Phoebus 9. Brunsbüttel passiert . Polluz 9. Dane
zig -Reede , Rhea 8. Rotterdam , Vulcan 8. Rotterdam
nach Köln .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Amisia
9. Leith nach Hamburg . Bussard 8. Rotterdam nach
Gdingen . Drossel 8. Memel . Falte 9. Rouen . Fasan 8 .
London . Ganter 9. Holtenau . Habicht 9. Hull . Hecht 8 .
Ronnebyredd . Meise 8. Boston . Möwe 9. London . Oliva
9. Antwerpen . Optima 9. Memel nach Reval . Orla 9 .
2. Kastö . Schwan 9. London . Sperber 9. Lowestoft .
Strauß 9. Kotta nach Bremen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 8. Ouessant p .
Andros 8. Catacolo . Antares 8. Izmir . Arta 8. Istanbul .
Barmbet 8. Piräus . Derindje 8. Chanat nach Cavalla .
Iserlohn 8. Quessant passiert . Ithaka 8. Ouessant passiert .
Kythera 8. Gibraltar passiert . Larissa 8. Rotterdam nach
Hamburg . Morea 8. Volo nach Triest . Milos 9. Haifa .
Reinbet 9. Jaffa . Samos 8. Rotterdam . Thessalia 8.
Antwerpen nach Algier .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 8. ron
Rotterdam . Gonzenheim 8. Portland Me . Heddernheim
7. von Hamburg . Schwanheim 6. von Galveston . Relt .
heim 8. von Narvit . Eschersheim 8. von Wilhelmshaven .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Am Markt gewesen : Von der Nordsee : Kehdingen ,

Schwalbe ; von Island : Borkum Riff , Breslau , Venus ,
Salzburg , Rosemarie ; von der norwegischen Küste : Bres
merhaven . In See gegangen : Nach Island : Gustav
Hugo Deiter , Heinrich Baumgarten , Solling , Franz .
Westermann ; nach der Nordsee : Bussard ; nach Island :
Else Wilhelms , Ernst Gröschel , Elbe , Salzburg ; nach der
norwegischen Küste : Bremerhaven .

Gewinnauszug
5. Klasse 52 . Preußisch - Süddeutsche

(278 . Preuß . ) Klassen - Sotterie
Nachdruck verbotenOhne Gewähr

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hobe Gewinne gefallen , und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

6. Ziehungstag 10. Februar 1939

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
6 Gewinne zu 10000 RM . . 116927 199150 371246
6 Gewinne zu 5000 RM . 151160 210057 215685

10 Gewinne zu 3000 RM 100233 109569 149862
317706 384882

6 Gewinne zu 2000 R . 306704 374822 395538
58 Gewinne zu 1000 M. 2668 6295 25533 38593

41890 62114 62693 62751 71184 91772 100036
120919 160347 189505 209108 218224 219602
224096 227766 256274 261817 262824 276241
278276 311308 326390 326481 357351 366952

94 Gewinne zu 500 RM . 9307 9615 17070 29400
38413 40339 67430 76306 79589 90506 107422
115561 124684 133369 135676 150903 162439
163100 164237 166732 182562 187582 191233
196208 213585 215851 221239 232159 245365
255474 263036 265738 272786 275921 285074
309443 311822 313077 323352 325463 335498
338808 342568 350588 358422 363556 396316

208 Gewinne zu 300 R . 3835 4102 4601 6438
8316 18827 25152 28373 29989 38409 44238
47485 59499 61386 62559 63335 63515 67225
72897 80014 81895 89425 92670 94326 95407
95668 103258 103366 105875 107704 108174
110474 116982 122327 125300 128257 132717
134133 134199 138423 143739 159792 160284
162121 166604 166987 172525 177355 178233
180257 182951 183601 191098 191344 193909
201580 211499 211837 214027 214753 215680
215833 221477 221899 228819 231846 232115
237363 238424 247219 254942 268160 273653
276976 278375 279942 279957 282692 285671
288317 292740 293888 300708 302920 320218
320741 323997 330803 335006 342803 847411 .
351283 354052 354667 355594 357972 359502
366345 373498 374519 874546 376219 387766
399588
Außerdem wurden 4612 Gewinne zu je 150 RM . gezogen .

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 10000 RM . 356018
8 Gewinne zu 5000 RM . 19964 50695 65380

153469
16 Gewinne zu 3000 RAM, 47025 76238 159557

168970 181550 244106 254951 316272
14 Gewinne au 2000 RM . 11965 89742

147837 306597 382597 390658
130070

60 Gewinne zu 1000 RM . 199 8615 9782 30858
32021 48357 59441 67292 73630 99538 120152
123943 130540 176901 178888 192784 209232 2
258784 260459 263082 264769 283453 296097
301346 307414 317803 335247 342465 362094
365963

94 Gewinne zu 500 RM . 4396 5430 9309 17639
19614 28840 50611 51897 54970 72569 74071
80892 94281 123963 130759 145728 147258
153044 180914 181679 183770 185220 185924
194540 195132 236316 240621 254273 269982
285160 294166 301658 310317 326495 329146
329807 346991 367810 370496 376546 378157
381076 381892 384379 396106 397678 399509

208 Gewinne zu 300 RW , 4560 4654 5150 7240
12349 20020 22400 24231 32771 33106 41643
43632 45163 47901 49541 51985 52561 52690
52738 58711 59018 60108 69067 70027 85394
88702 90535 92393 107338 111908 121921
123076 123491 126336 127791 127979 130785
133661 138906 143845 145423 146281 149262
150782 152327 153328 153597 157838 159541
163240 164385 166008 173835 182582 191108
192223 195070 197655 201413 203372 207560
211401 213890 227556 231724 245530 256254
258898 260135 260736 264752 264935 268670
270292 278049 279636 291702 298954 296798
300098 305423 307482 314957 315612 317227
321177 326552 327451 345756 348235 352210
352756 353287 353388 358735 361005 369599
369808 379387 384298 385393 393581 394748
395586

Joid mem

BUSSING

NA
B - 1939

der steuerbegünstigte
4,5 -Tonner

6000 kg Fahrgestell -Tragfähigkeit 100 PS Sechszylinder - Dieselmotor .

Fünfgang - Getriebe Schnellgang Schubübertragung durch Schubrohr

und Druckkugel Doppelt untersetzte Hinterachse Abwälzfederung

mit Zusatzfedern über der Hinterachse Kombinierte Druckluft¬

Öldruck - Vierradbremse ⚫Unfallsichere selbsttätige Anhängerkupplung

•

Albrecnts & Anders , Inh . Bernhard Albrechts
VAREL I . O . / Ruf 612



Bom Postwesen der Heimat in alter Zeit
Wenn der Briefträger uns unsere Post - , Zins für ihr Geld erhofften . Aber auch diesesachen, in den Städten 2 - 3 mal , auf dem Veranstaltungen halfen nicht über den kläglichen

Lande einmal täglich , pünktlich ins Saus Zustand im Postwesen hinweg . Von einem
bringt , so nehmen wir das als etwas Selbst - geregelten Postbetrieb konnte keine Rede sein .verständliches hin und denken nicht daran , wie Erst als Ostfriesland preußisch wurde , suchte
es in früheren Zeiten war . Schauen wir 300 der Alte Friz , dem unsere Heimat so vielJahre zurück . Wer damals einen . Brief , ein zu verdanken hat , Ordnung zu bringen . Regel¬
Paket oder Geld zu versenden hatte , mußte mäßig fuhren nun Postwagen nach den Städten
diese Sachen durch einen Bediensteten seines unserer nordwestlichen Ecke. Ein Anschluß er =
Hauses oder durch einen besonderen Boten be folgte von dort nach anderen Gegenden . Wenn
sorgen lassen . In den Städten stellte man die Post anfangs auch , der schlechten Wegever¬wohl zu Anfang des 17. Jahrhunderts Män hältnisse halber , mit großen Schwierigkeiten zu
ner an , die sich dem Beruf eines Postgängers fämpfen hatte , so sah man mit der Zeit dochwidmen wollten , fürwahr bei den damaligen oft den guten Erfolg , auch in finanzieller Hinsicht .
ganz erbärmlichen Wegeverhältnissen eine 1805 betrug der Ueberschuß 20 000 Reichstaler .
schwer zu bewältigende Aufgabe . Aber leider wurde für die Verbesserung der

Verkehrswege nicht ausreichend gesorgt .Es ist leicht erklärlich , daß die Beför
derungspreise für Briefe usw . , je nach
der Entfernung , recht hohe waren . Darum
schrieben unsere Väter auf dem Lande , soweit
sie des Schreibens überhaupt mächtig waren ,
nur in seltenen Fällen , und es war für sie ein
Ereignis , wenn sie einen Brief erhielten .

In den Städten war ja eine andere Sach¬
lage vorhanden , weil hier vom Rat und von
den Kaufleuten , in Aurich besonders vom
Hof und den Behörden , ein regerer Schrift¬
wechsel betrieben wurde . Die gräfliche Ver¬
waltung richtete deshalb um die Mitte des 17 .
Jahrhunderts eine Boten post über Olden¬
burg nach Bremen ein , von wo aus die Weiter¬
beförderung ins Reich erfolgte . Aber infolge
widriger Umstände ging diese Einrichtung wie
der ein . Nach Einführung einer Reitpost
tam man nach ihrer Einstellung zur Beförde
rung durch Postwagen , die anfangs ohne Ver¬
deck , später mit einem tastenartigen Aufbau ver¬
sehen waren . Auf dem Bock thronte der Po¬
stillion in besonderer Tracht , der auf seinem
Horn lustige Weisen blies . Der Postwagen
diente zugleich dem Personenverkehr . Die Stra¬
pazen , die die Reisenden auf sich zu nehmen
hatten , werden ungeheuer gewesen sein ; denn
es ging , weil feine Steinstraßen vorhanden
waren , durch dick und dünn , holterdipolter auf
den ausgefahrenen Wegen .

Die erste & a hr post wurde durch den Fürsten
Eberhard 1699 ins Leben gerufen , und zwar
auf der Strecke von Aurich nach Leer , die jetzt
die Reichsstraße bildet . Auch taten sich begü¬
terte Leute zusammen , um andere Fahrposten
ins Werk zu setzen , weil sie dadurch einen guten

Zu verkaufen

Aus einem Bericht des leztgenannten Jahres
ersehen wir z . B. über die Strecke von
Emden nach Leer , daß diese von Michaeli
bis Mai unbrauchbar sei . Man konnte zwar
auf dem Deich entlang fahren , aber nur unter
größter Gefahr , weil derselbe stellenweise sehr
schmal war und leicht ein großes Unglück durch
Abrutschen des Wagens entstehen konnte . Der
Postverkehr konnte deswegen im Winter nur zu
Pferde ( Reitpost ) bewerkstelligt werden . Eben¬
falls hatten sich die Reisenden eines Pferdes
oder , wenn es zu haben war , eines Mietgespan¬
nes zu bedienen . Aber auch diese Nothilfe hatte
bei Frost und Tauwetter ihre Hindernisse ,
namentlich im letzteren Fall , weil die Pferde
in den feuchten , klebrigen Kleiboden tief ein¬
sanken und nur schwer vorwärtskommen fonn¬
ten . Jedoch auch zu anderer Jahreszeit ver¬
ursachten Regengüsse auch auf anderen Straßen
oftmals tiefe Löcher , was zur Folge hatte , daß
der Postwagen umfiel oder festgeriet , so daß
er mit Hilfe von Anwohnern und Reisenden
auf festen Boden geschafft werden mußte . Im .
Winter stellte man deshalb die sonst in jeder
Woche zweimal fahrende Post gänzlich für den
Verkehr von Emden nach Leer ein , ebenfalls
nach Norden .

Für die Bestellung von Postsachen war es
nun von großer Bedeutung , daß der Treck¬
fahrtsfan al entstanden war . Die Treck¬
schuite , die täglich einmal von Aurich nach
Emden und zurück fuhr , übernahm die Beför =
derung der Postsachen nach Aurich , von wo aus
diese durch Fahrposten weitergeleitet wurden .
Wenn auch diese auf den sandigen Wegen im

Gasthof

Winter ihren 3wed nicht mehr erfüllen tonn¬
ten , so trat wieder die Reitpost als Aushilfe
ein .

Nun vergleiche einst und jetzt ! Ueber die wei¬
tere Entwicklung des Postwesens in unserer
Seimat sprechen wir ein anderes Mal . Hs .

Prüfe die Leistungen des Winter .
hilfswerkes und vergleiche Deine
Leistungen für das WHW !

Haft Du Deine Pflicht erfüllt ?

Auflösung des Kreuzworträtsels
Waagerecht : 1. Meerdrachen ; 7. Ara ; 8. Moa ;

28. Rittmeister .

11. Walburg ; 13. Roon ; 15. Asow; 17. Trant ; 18. Elch;
19. Tecs ; 20. Pegasus ; 25. Elm ; 26. Ain ; 27. nie ;

Sentrecht : 1. Mauersegler ; 2.
4. Ainu ; 5. Eos ; 6. Nadowessier ; 9. Panther ; 10. Frattur ;

Erg ; 3. Dill ;

12. Biala ; 14. Del ; 16. Ode ; 21. Gram ; 22. Seni ;
23. Ali ; 24. Lie .

Für

Grundstücks¬
An - und Verkäufe

Auto¬
Ans und Verkäufe

Kaufgesuche

Vermietungen
Verpachtungen

Mietgesushe

Wohnungstausch

Stellenangebote
Stellengesuche

und vieles andere sind die
OIZ . Klein - Anzeigen
die größten Helfer . Die
ständig zunehmenden
OTZ . Klein - Anzeigen sind
ein Beweis der größten Er¬
folge . Auch ihre Klein¬
Anzeige gehört in die OTZ.

mit Landwirtschaft Fahrzeugmarkt
Wegen Aufgabe der Landwirtschaft läßt Herr Landwirt A. in medlenburgischer KleinstadtAgena , Mewenburg , Gemeinde Osteel , (Bahnstationen Marien - mit allem lebenden und totenhafe und Norden ) am

Mittwoch , dem 8. März 1939 ,
vormittags 11 . 30 Uhr beginnend ,

beim Blazgebäude ( unmittelbar an der Landstraße liegend )
3150
ichilwić die vorzügliche schwarzbunte

Stammvich¬
herde
und zwar

10 Milchtühe

2 fahre Kühe
4 zweijährige Rinder
6 einjährige Rinder

7 Kuhkälber

(29 Stück )

5 beste Pferde
nämlich :

ferner :

sodann :

endlich :

1 vierjährigen Wallach (Kaltblut Schimmel )
1 vierjährigen Wallach (Fuchs )
1 achtjährige braune Stute
1 braune Sternitute
1 älteres Arbeitspferd
1 Ziege ,

3 kompl . Aderwagen , 1 Kettenegge , 1 Drillmaschine , 2
Säfarren , 1 Hartmaschine , 5 Beiteleggen , 1 Heuwender ,
2 Reiheneggen , 1 Beizapparat , 1 Jauchefaß mit Wagen ,
2 Tiefpflüge , 1 Windfeger , 1 Ertipator , 2 Schlitten ,

Inventar , voller Ernte

bei 15 000 RM . Anzahlung um¬

Zu verkaufen

Landwirt verkauft

ſtändehalber sofort zu verkaufen. Opel V. 4
Wwe . Luise Neumann ,

Neukloster in Mecklenburg ,
, , Gasthof zur Linde " , Ruf 133 .

Steller -Gesuche

Suche Stellung als

Sausgehilfin
Schriftl . Ang . u . 410 an die
OTZ . , Westrhauderfehn .

Sunges Mädchen
( 15 Jahre ) sucht Stellung ,
am liebst . Haush . u . Laden .

wie neu , 36 000 Im . ge
laufen . Besichtigung bei

Ahlers , Jever , An der Bahn .

Fernruf Jever 530 .

Gegen Kasse anzukaufen gef .

1 Kleinwagen DKW .
4 - Sitzer , gebraucht , ferner

1 gebr . Opel -Olympia
2 -Ltr . - Opel oder Super 6 ,
4türig . Angebote an
Gebrüder Kramer ,
Weener / Ems . Fernruf 267 .

Schriftl. Angebote u. N 136 55 - 6 . Sanomagan die OT3 . , Norden .

Suche für sofort oder später
Stellung als

Bäckergeselle
Bin 27 Jahre alt , Meister¬

Eilschlepper
gebr ., in ganz erstkl . Zustande ,
sowie einen

85 -PG . Büjjing ,
prüfung ist mit gut abgelegt. Eilschlepper
Schriftl . Angebote mit Lohn¬
angabe unter 2 131 an die
OTZ . , Leer .

Sunger Friseur
( Serrenfach ) wünscht sich 3.
15 . 3. oder 1. 4. zu verändern .

Schriftl . Angebote unter 105
an die OT3 . , Weener .

Heirat

ebenfalls in sehr gutem Zu¬
stande , empfiehlt

Autohaus Osterkamp ,
Aurich . Ruf 422 .

Ford Lieferwagen
1,5 To . , somie

1 Anhänger
15 3tr . Tragkraft , billig zu
verkaufen .

Frifia GmbH . , Weener /Ems ,2 Walzen, Rahmen, 1 Militärwagen, 2 Erdkarren, Sunges Mädchen Kirchhofstr. 3. Fernruf 264.1 Mähmaschine , 1 Sarkmaschine , 1 Rübenmaschine ,
3 zweisch . Pflüge , 2 Kultivatoren , 1 Dia - Jauchepumpe , 29 J . , sucht die Bekanntschaft
1 Untrautfeger , 1 Dippelmaschine , 7 Eggen , 11 Fohr eines Herrn zwecks Heirat .
den ( Dämme ) , 1 Dezimalwaage , Silten , Knüppel , Har¬
fen , Planten , 2 Futterkisten , Kreiten , Wagen - und
Ackergeschirr ; Milchgeräte : Eimer , Tienen ; 2 Hühner¬
häuser , 1 Brutmaschine , 1 fünstl . Glude ,

1 großes Quantum Hen , Runkelrüben , Kartoffeln ,

Schriftl . Angebote u. E 1229MSU . Motorrad
an die OT3 . , Emden .

Junger Mann
30 Jahre , möchte ein solides
Mädchen fennenlernen , event !.5 Bettstellen mit Bettzeug , Schränke , Stühle , Tische, auch mit einem Kinde , zwecksund was sonst da sein wird ,

aus sechs monatige Zahlungsfrist öffentlich versteigern .
Für dritte Rechnung werden mitversteigert :

1 zweijähriges Pferd
1 Kunstdüngerstreuer
1 Viehwagen

Norden , den 11. Februar 1939 .

Tjaden ,
Breußischer Auktionator .

Schoolmann ,
Auktionator .

Heirat .

Ernstl . Zuschr . m . Bild unt .
E 1223 an die OTZ . , Emden .

Zu verkaufen gutes 200 -ccm

Fr . Heyen . Hesel .

Zu kaufen gesucht

Lieferwagen
1 To . ,

Ein nettes Mädel suche ichBierradpritschenwagenzw . spät . Heirat fennenzulernen .
Bin 30 I . alt , dkl . , u . habe als
Geschäftsmann ein gut . Aust .

Bildzuschr . , der . streng vertr .
Behandl . ich zusichere ( Rückgabe
fofort ) erbitte u . N 137 an
die OT3 . , Norden .

äußerst gut erhalten , anzu¬
faufen gesucht .

Schriftl . Angebote mit Preis
und Marke unter A 91 an

die OTZ . , Aurich .

6. Akademische Weltwinterspiele
Fünfzehn akademische Weltmeister wurden

acht davon stellte Deutschland . Sie wer
vor einem Jahr in Zell am See ermittelt ,

den mit einer Ausnahme alle ihre Titel bet
den 6. Akademischen Winterspielen vom 19 .
bis 26 . Februar in Trondheim verteidis
gen , wo sich die Akademiker aus zwanzig Nas
tionen im Kampf gegenüberstehen werden .

Christl Cranz war dreifache Meisterin , im
Torlauf , Abfahrtslauf und in der Kombinas
tion . Sie ist wieder mit dabei . Außer ihr stars
tet noch Helga Gödl . Geri Lantschner verteis
digt seinen Titel im Torlauf , Harro Cranz
würde ebenfalls in die Mannschaft aufgenom
men . Im Eiskunstlaufen ist Deutschland durch
die Europameisterschaftszweiten , Geschwister
Pausin , vertreten . Max Stiept , der Studen
tenweltmeister im Eisschnellaufen , macht die
Reise nach Norwegen ebenfalls mit .

Gesucht zum 1. März d . J .
mehrere tüchtige

Sausgehilfinnen
Pachtungen

Lohn nach Vereinbarung . Ge - Im Auftrage habe ich eine im
uche sind an die Oberin der Altkreise Weener belegene ,
Seilstätte Wildeshausen zu gutgehende
richten .

Ein Groß - und ein
Kleinstückschneider

Bäckerei
verbunden mit

Kolonialwarenhandlung usw.
zum Antritt am 1. April 1939
unter günstigen Bedingungen zu
verpachten .

für Zivil u . Uniform auf sofort Liebhaber wollen sich alsbaldoder später gesucht . Reisegeld mit mir in Verbindung setzen .wird vergütet .

Fr . Großmann , Jever ,
Mühlenstraße 15 .

Bunde .
R . Kroon ,

Preußischer Auktionator .

Wegen vorgerüdten Alters beabsichtige ich zum 1. 4. oder 1. 5. 39mein

Kolonialwarengeschäft
unter sehr günstigen Bedingungen auf mehrere Jahre zu ver¬pachten . In dem Hause befindet sich außerdem eine Sturm¬
warnungsstelle der Seewarte und eine Posthilfsstelle . Vermöge
des lebhaften Verkehrs im betr . Orte bietet das Geschäft einem
strebsamen Pächter sehr gute Eristenzmöglichkeit . Ernsthafte Re¬flektanten wollen sich mit mir oder Herrn Auktionator Schipper
in Wittmund in Verbindung setzen .

Frau Hinr . Cassens
in Friedrichsschleuse bei Carolinenfiel .

Nur nicht hungern ,
das könnte Ihnen schaden . Essen Sie
sich ruhig salt aber bleiben Sie
schlank , elastisch und gesund durch
den so beliebten , wohlschmeckenden

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertec mi90
auch als Drix -Tabletten - Drix -Dragees

Leistungsfähige Lebensmittelgroßhandlung sucht zum
1. April oder früher fähigen

Reifenden
für eingeführte Touren .

Gefl . Angebote unter E 1233 an die OT3 . Emden .

fürs Auto merke -

Rheiderwerke
Dr. - Ing . Fritz Kempe & Co. , G. m . b . fi . , Emden

Personen - , Last - und Lieferwagen
Auto Union Wanderer
, , Steyr " - Generalvertretung

Leer , Eisinghausen , Mailand , den 10. Febr . 1939 .

Statt des Ansagens !
Kurz vor Vollendung seines 81 . Lebensjahres

ging unser lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater , der

Rentner

Nanne Ailt Reck
von uns in die Ewigkeit .

Allen , die ihn kannten , bringen dies in tiefstem
Schmerz zur Anzeige

seine Kinder , Schwiegertöchter
und Enkelkinder

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem
14 . Februar , nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause
Ostersteg 11 aus . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .



Quer durch In - und Ausland

Deutscher Flieger tödlichabgestürzt Führer -Kranz für den Petroleum -König"Berlin , 11. Februar .
Auf seinem Rückflug von Australien ist der

beutsche Flieger Oberleutnant Pulkowsky
in Madras ( Borderindien ) während eines Vor¬
führungsfluges tödlich verunglückt . Ein an

Bord befindlicher indischer Fluggast tam eben¬
falls ums Leben . Die Ursache des Absturzes

ist zur Zeit noch nicht einwandfrei geflärt , da
die vorliegenden Augenzeugenberichte einander
widersprechen. Der Unfall ist wahrscheinlich
auf Berührung eines Hindernisses zurückzus
führen .

Oberleutnant Pulkowsky hatte zusammen
mit Leutnant Jennet , der an dem Vorfüh¬
rungsflug in Madras nicht teilnahm , mit dem
Reiseflugzeug Arado 79 einen Fernflug nach
Australien durchgeführt . Hierbei stellte die Be¬
sagung mit einer Flugstrecke von 6400 Kilo¬
meter einen neuen internationalen Lang¬
streckenrekord für Leichtflugzeuge auf . Ueber
vier Erdteile führte der Flug , zunächst nach
Australien und von hier über Manila , Suma
tra , Bangkok , Calcutta nach Madras . An¬

nähernd 40 000 Kilometer legte die Bejagung
mit ihrem Flugzeug ohne jeden zwischenfall
zurück und überwand , alle Schwierigkeiten des
Klimas und der Wetterlage . Wie in vielen
anderen Städten, so startete Oberleutnant Bul
kowsky auch in Madras , um das neue deutsche
Reiseflugzeug vorzuführen . Hierbei ereilte ihn
das tragische Geschick . Für die deutsche Luft¬
fahrt bedeutet der Tod dieses jungen Fliegers ,
der durch seinen Afrikaflug im vorigen Jahre
und insbesondere durch seinen jetzigen Ternflug
nach Australien sein großes fliegerisches Können
bewiesen hat , einen schweren Verlust .

Flugzeug des Aeroclubs in Kapstadt
Kapstadt , 11 . Februar .

In Kapstadt traf am Freitag das deutsche
Flugzeug FH 104 mit Oberleuanant Kaldraeck ,

Oberleutnant Balthasar und Feldwebel An¬

haeuser ein . Der Sportflug des Aeroclubs von
Deutschland führte über die ostafrikanische
Küste zum Kap und zurück über die Westküste .

Nach Zwischenlandungen in Johannisburg und
Bloemfontein führte der Flug am Freitag in
drei Stunden von Bloemfontein nach Kap
stadt .

Hochverräter hingerichtet
Berlin , 11 . Februar .

Der am 23. November 1938 vom Reichs¬
friegsgericht zum Tode, zum dauernden Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte und zur Wehr¬
unwürdigkeit verurteilte Theophil Dzierzawa ,
geboren am 27. April 1914 in Beuthen (DS. ),
ist gestern hingerichtet worden . Dzierzawa war
bereits vor seinem Eintritt in das Heer von

einem Agenten für den Spionagedien st

einer ausländischen Macht geworben worden.
Er hat diesem während seiner Dienstzeit gegen

Entgelt mehrere Monate lang militärische Ge¬
heimnisse verraten .

Eisenbahnräuber richten sich selbst

Berlin , 11 . Februar .

Die von dem Sondergericht in Halle am

7 Februar zum Tode verurteilten Eisenbahn¬
räuber Krybus und Edelhoff sind vorgestern

auf einem zur Vorbereitung der Vollstreckung
angeordneten Transport aus dem Gefangenen¬
wagen ausgebrochen . Sie wurden sofort ge¬

stellt und haben sich , als sie keinen Ausweg

sahen , selbst entleibt Die Untersuchung dar
über , ob den mit dem Transport betrauten
Polizeibeamten ein Verschulden zur Last fällt ,
ist im Gange .

Kürzmeldungen
Der Führer hat dem König von Aegypten

zum Geburtstag seine Glückwünsche übermittelt .

Der Führer hat dem Präsidenten der Staat
lichen Akademie der Tonkunst in München ,

Professor Richard Trunt , anläßlich der Voll¬
endung seines 60. Lebensjahres in Anerkennung
seiner Verdienste um das deutsche Musikleben
die Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen .

In dem großen politischen Prozeß gegen 59

Mitglieder der ehemaligen „ Eisernen Garde "

fällte das Klausenburger Militärgericht das
Urteil . Zwei Studenten wurden zum Tode ver
urteilt .

Der polnische Sejm beginnt heute mit einer
Festsizung den 20. Jahrestag seiner Errichtung
durch Marschall Pilsudski .

Auf mecklenburgischer Erde beigesett

zeigte . Es( R . ) Dobbin , 11. Februar . Beethovens Eroica ertönte .

Am Freitagmittag ist die sterbliche Hülle Sprachen die Geistlichen , die Mitarbeiter und
Henry Deterdings , des holländischen Wirt - Freunde des Toten . Noch einmal entrollte
schaftsführers und treuen Freundes des natio- sich das Leben und Wirken des großen Wirt¬
nalsozialistischen Deutschlands, in Dobbin in schaftsführers . In diesen Reden kam vor allem
Mecklenburg feierlich zur letzten Ruhe beige- zum Ausdruck , daz Deterdings Abwehrwille
sekt worden . Bei einer Trauerfeier im Fa - gegen den Bolschewismus erst seine
milienkreise legte Gauleiter Reichsstatthalter rechte Auswirkung erhielt , als Adolf Hitler
Hildebrandt im Auftrage des Führers und mit ihm die nationalorganisierte Wirt¬
einen Kranz am Sarge Deterdings nieder . schaft fam .

Neues Europahaus für Berlin 1

(R . ) Berlin , 11. Februar .

Im Zuge der Umgestaltung der Reichshaupt
stadt wurde in der südlichen Friedrichstraße dez
Grundstein zu einem riesigen Geschäftshauss
neubau gelegt , der auf etwa 25 000 Quadrat

meter nutzbarer Fläche tausend neuzeitlich ein¬
gerichtete Büroräume enthalten und darüber
hinaus mit seinen zahlreichen Läden , Garagen
und Gaststätten auch verkehrsmäßig zum Mittel¬
punkt der Innenstadt werden wird . Dieses
neue Europahaus wird eine Front von etwa

200 Meter Länge besitzen und sich weit über
hundert Meter in die Breite erstreden . Sein
architektonisches Bild ist klar vom Bauwillen
der neuen Zeit geschaffen . Die klar gegliederte,
fünf Stockwerke hohe Borderfront , die sich über
der Ladenreihe des Untergeschosses erhebt , wird
in der Mitte durch einen vorspringenden und
monumental aufstrebenden Turm unterbrochen ,
der 45 Meter hoch ist . Seine Spige besteht
aus Glas und wird abends , wenn sie von
innen her erleuchtet wird , weithin sichtbar sein .

Drei Wagen entgleist : 65 Verlegte

Als Donnerstag nachmittag Henry Deter - Langsam ging es im Trauerzug quer über
ding zum lezenmal wiederkehrte auf seinen die Wiese zum Hügel im Eichenhain . Hier er¬
Ruhesiz im mecklenburgischen Land , da dröhn - tlang ergreifend das legte Salali der deutschen
ten vom nahen Eichenhain her die Sprengun Jägerschaft für ihren Kameraden , den Hermann ( R . ) Düsseldorf , 11 . Februar .
gen , die notwendig waren , um sein Grab auf Göring durch Ernennung zum Mitglied des
diesem durchwachsenen Gelände freizumachen ; Deutschen Reichsjagdrates geehrt hatte . Dann Im Bahnhof Schwerte rammte ein

und es klang wie ein Salut für den Heimge - trat Reichsamtsleiter Hilgenfeldt an die Gruft rangierender Güterzug am Freitag früh den
gangenen . Ueber dem weiten Gutshof lag und sprach : Im Namen und im Auftrage einfahrenden Personenzug Dortmund -Schwertes

auch am Freitag das erste Schweigen feierlicher des Führers Adolf Hitler grüße ich in Dir , Iserlohn . Der Zusammenprall war so heftig,
Trauer . Um 11. 30 Uhr began in der Halle Henry Deterding . den großen Freund der daß drei Personenwagen entgleisten und er¬
eine Hausfeier . Gauleiter Hildebrandt , Reichs- Deutschen" . Darauf legte er den Kranz des heblich beschädigt wurden . Fünf Fahrgäste

mußten mit schweren , zehn andere mit leichteren
amtsleiter Hilgenfeldt und viele Persönlich- Führers nieder .
keiten des Wirtschaftslebens waren hier ver - Der Blick schweift von der letzten Ruhe - Verlegungen in das Krankenhaus eingeliefert
Sammelt. Danach wurde der Sarg hinausge- stätte Henry Deterdings hinaus in deutsches werden. Nach Anlegung von Notverbänden
führt in die große Reithalle . Dort , wo der Land. Nach dem Willen des Toten sollen hier konnten fünfzig weitere Leichtverlette . ihre

Sarg niedergesetzt wurde , war ein Altar von in Dobbin deutsche Neubauern angesiedelt Fahrt fortsetzen.
weißem Flieder errichtet, der ein Flaggenpodest werden . Ihre Kinder und Kindeskinder wer¬
überragte , das in der Mitte Hollands Farben den den Mann nicht vergessen , der vor ihnen
und rechts und links die Flagge des Reiches einstmals hier . Sausherr gewesen ist.

Achtung , Mine im Nez !"
Gefährlicher Fang in der Nordsee

( R . ) Cuxhaven , 11. Februar .
Im Cuxhavener Fischereihafen ist der

Fischdampfer „ Othmarschen " eingelaufen ,
dem eine englische Mine beim Fang in der
Nordsee ins Netz gegangen war . Die Mann¬
schaft hatte den noch gut erhaltenen Spreng
körper aus dem völlig zerstörten Nek geborgen
und sicher an Bord gebracht . Unter Aufsicht
eines Waffenwartes vom Marine -Sperrzeugamt
wurde die Mine sorgfältig aufgeschlagen und
von Zünder und Sprengbüchse befreit . Troß
seines Alters von über zwanzig Jahren hatte
dieser Unterwasser -Sprengkörper nichts von
seiner Gefährlichkeit verloren .

und Cuxhavener Fischdampfer siebzig Mi¬Im vergangenen Jahre haben Wesermünder

nen aufgefischt und eingebracht. Für jede Ber¬
gung erhält die Mannschaft fünfzehn Mart .
Alle Minen stammen Don der „ Northern

Barage " , der größten englischen Sperre von den
Orkney -Inseln bis nach Norwegen hinüber . Ob¬
wohl rund 75 000 englische und amerikanische
Minen auf dieser Strecke ausgesetzt wurden , ge=
lang es nicht , die Nordsee für deutsche Schiffe
zu sperren , weil die Minensuchboote immer
neue Wege durch die verseuchte See bahnten .
Einziges Opfer wurde damals ein deutsches
Unterseeboot. Die heute aufgefischten Minen
sind dank der guten Rohstoffe, die den Eng
ländern während des Krieges zur Verfügung
standen, sehr gut erhalten und können für
wirtschaftliche 3 we de nutzbar gemacht
werden. Aus jeder Mine fallen etwa 15 Kilo

Selbst der Sprengstoff ist noch so gut erhalten,Bronze an, außerdem ein bis zwei Kilo Blei .

daß er zum Sprengen von Wracks und der¬
gleichen gut zu verwenden ist . Die eiserne
Außenhaut wird verschrottet .

Ueber 100000 Statalonier tehren zurück
Bilbao , 11 . Februar

Bei dem französischen Grenzbahnhof Tour
de Varol warten 46 000 ehemalige bolschewisti¬
sche Milizen auf die Einreise nach National¬
spanien . Weitere 58 000 Milizleute und Zivil¬
flüchtlinge haben Gesuche eingereicht , um nach
Nationalspanien zurückkehren zu dürfen .

In Irun trafen am Freitag insgesamt
siebzehn Züge mit 18 000 ehemaligen Soldaten
ein, die in die sowjetspanischen Abteilungen ge¬
preßt worden waren . Darunter befanden sich
achthundert Verwundete , die sofort vom Sani¬
tätsdienst übernommen wurden . Wie groß im
übrigen die Sehnsucht nach der Heimat bei man¬
chen sowjetspanischen Funktionären ist, bzw.
wie hoffnungslos die Lage Valencias beurteilt
wird , geht aus der Tatsache hervor , daß in San
Sebastian der Polizeipräsident " von Barcelona ,
der sogenannte rote General Torres , sich den
nationalspanischen Behörden gestellt hat !

Ueber die Besetzung der Insel Minorca wird
gemeldet , daß das nationalspanische Landungs¬
korps zunächst den Ort Villacalos mit dem
Waffenarsenal La Mola besezte . Die Bevölke¬
rung , die die nationalspanischen Truppen be
geistert begrüßte , unterstützte alle Operationen ,
so daß in kürzester Zeit auf Minorca die Ord¬

Reichsaußenminister von Ribbentrop gab zu nung wiederhergestellt werden konnte . Wie sich
Ehren des von Berlin scheidenden jugoslawis jezt herausstellt , wurden unter der bolschewi¬
schen Gesandten und neuernannten jugoslawistischen Gewaltherrschaft alle national gesinnten
schen Außenminister Cincar -Markowitsch und
dessen Gattin ein Frühstück im Hotel Kaiser¬
hof " .

Eine 5. Verordnung der Durchführung des
Gesetzes zur Ordnung der Arbeit in öffentlichen
Verwaltungen und Betrieben regelt die

Arbeitsbedingungen der nichtpflichtversicherten
Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst .

Einwohner Minorcas bestialisch er =

mordet .

Senegalneger bewachen rote Flüchtlinge

Paris , 11. Februar

In dem Konzentrationslager von Sankt
Cyprien in der Nähe des großen Konzene

Massenmörder Weidmann vor Gericht

Paris , 11 . Februar .

Der jüdische Massenmörder Weidmann
wird nunmehr nach Abschluß der endlosen

Voruntersuchungen am 15 . März vor dem

Geschworenengericht des Departements Seine¬
et -Oise erscheinen . Man schäßt die Verhand¬

lungsdauer auf mindestens drei Wochen . 104

Zeugen sollen vernommen werden . Die drei

Mithelfer Weidmanns , Roger Million , Colette
Tricot und Jean Blane werden gemeinsam

mit dem Massenmörder abgeurteilt werden .

Durch Erdölausbruch bedroht

Budapest . 10 . Februar .

Bei Ploesti , dem Zentralpunkt des
rumänischen Erdölgebietes , brach plöglich unter
ungeheurem unterirdischen Grollen ein Erd¬
ölstrom aus dem Boden . Er überschwemmte
Fabrik - und Bahnanlagen und einige Häuser.
Ehe es gelang . den Strom einzudämmen , gin¬

bedurfte umfangreicher Schuhmaßnahmen , um
gen über 400 Waggons Erdöl verloren .

Feuersgefahr zu verhüten . Nach siebenstündi

großer Ergiebigkeit sein soll , gesichert werden.
ger Arbeit konnte die Quelle, die von sehr

Italien hat zehn Millionen Soldaten

Es

Rom , 10 . Februar .

Infolge des Einrückens der geburtenstarken
Jahrgänge der Nachkriegsjahre sowie der

natürlichen Bevölkerungszunahme und
durch das Imperium auch in dieser Hinsicht

gegebenen Möglichkeiten sind italienische Mili .

tärkreise der Ansicht , daß Italien binnen

furzem im Kriegsfalle ein Heer von mehr als
zehn Millionen Mann bei Aufbietung aller
Reserven einsetzen kann . Mussolini selbst
gab die Zahl der Frontsoldaten am 30. März
1938 mit fünf Millionen an , eine Zahl , die
bereits jetzt übertroffen sein dürfte .

trationslagers von Argeles ereignete sich ein
Zwischenfall . Die roten Milizen , die in diesem
Konzentrationslager untergebracht waren , hat¬
ten eine politische Zusammenkunft organisiert .
Im Anschluß hieran versuchten sie zu revoi¬
tieren , und es wurde sofort schärfster Alarm
an die mit der Bewachung beauftragten Trup¬

pen gegeben. Die Senegalneger , denen die Be¬
wachung oblag , brachten sofort rings um das
Lager Maschinengewehre in Stellung, schritten
sofort gegen die Revoltierenden ein und tonn- (auch jeweils für die Bilder) für Politit: MensoFolkerts;

ten binnen furzem die Ruhe und Ordnung im
Konzentrationslager wiederherstellen.

Spanische Bolschewisten in Frankreichs
Hauptstadt

Paris , 11. Februar .

Drud und Verlag : NS . -Ganverlag Weser -Ems , GmbH . ,
Zweigniederlassung Emden . Berlagsleiter Hans Vaeg ,
Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folterts . Verantwortlich

in

für Kultur , Gau und Provinz , sowie für Norden -Krumm
hörn , Aurich und Harlingerland : Dr. Emil Krizler ;
für Emden sowie Sport : Helmut Kinsky ; alle
Emden ; außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn
und Frizz Brockhoff ; in Aurich : Heinrich Herderhorst ; in
Norden : Hermann König . Berliner Schriftleitung :
Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schiwy . Emden .
D. - A. Januar 1939 : Gesamtauflage 28 423.
davon Bezirksausgohen

Emden -Norden Aurich -Sarlingerland
Leer -Reiderland

18 169
10 254

Der Zustrom des internationalen roten
Gesindels nach Paris beginnt bereits . Nachdem
die sogenannten „ Minister " unter Führung

Azanas den Anfang gemacht haben , treffen nun =

mehr auch die tapferen Soldaten ein , die ihre gabe Leer-Reiderland B für die Gesamtausgabe
Chefs nicht im Stich lassen wollen . Alle noch
so scharfen Ueberwachungs - und Internierungs¬
maßnahmen der französischen Grenzbehörden
haben nicht verhindern können , daß sich schon
zahllose spanische Bolschewisten nach Paris
haben durchschlagen können .

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18 für alle use
gaben gültig Nachlaßstaffel A für die Bezirksausgabe
Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und Die Bezirksaus

Im Stadtteil Montmartre nahm die Pariser
Polizei in einer Nacht nicht weniger als 22 (0-
genannte spanische Milizier fest, die mit
Pässen und Geldmitteln reichlich
versehen waren , über deren Herkunft sie

aber nur ungenaue Angaben machten . Man
habe ihnen die Zusage gemacht , behaupteten
sie , daß sie in den Reihen der französischen
Armee dienen könnten ( !) .

Anzeigenpreise für dt Gesamtausgabe : die 46 Milli .
meter breite Millimeterzeile 13 Pfennig , die 68 Millie
meter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig

Anzeigenpreise für die Rezirksausgabe (Emden -Norden .
Aurich-Harlingerland. die 46 Millimeter breite Millte

die 68 Millimeter breite Textometerzelle 10 Pfennig
Millimeterzeile 40 Pfennig

Anzeigenpreise für die Beztrfsausgabe Leer -Retderland :
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die
68 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 40 Pfennig

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirts ,
ausgabe Familien und Kleinanzeigen Pfennig .

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen tus
gesamt :

Ostfriesische Tageszettung
Oldenburgische Staatszeitung
Bremer Zeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Januar 1939

28. 423
39 010
37 768
15 948

121 149

Bei mir darf nichts umkommen . sagt Frau Säuberlich !
Deshalb fchütt fie ihre Lebensmittelborzäte Ourch peinlichfte Sauberkeit vor Verluft und Verderbnis . Da follten Sie fich

einmal die Speilekammer anfehen : alles blinkt und blitzt wie nach dem Großreinemachen ! koftet folch appetitliche

Sauberkeit nicht viel Zeit und Arbelt ? Ach wo , denn wer klug Ift, nimmt IMI! Diefer vielleitige Reinigungshelfer entferne

fetts , Schmier - und Schmugrückstände in Sekundenfchnelle , denn iMi wirkt fchnell und gründlich .

IN DER SPEISEKAMMER können Sie imi . 6 . tor folgende Sachen verwenden :

fußböden , Wände , fenfterfchelben , Regale , Steintöpfe , Brüge , Elmer , Rannen , Schöffeln , flafchen , näpfe , Schmalz - , Butter ,

Ol und Marmeladenbehälter , honiggläfer , Gäleglocken , Blechoofen , Brotbüchlen , Milchtöpfe und vieles andere mehr !

Die beste Hausfrau kommt im Haus nicht ohne iMi ' s Hilfe aus !



Bei Herzbeschwerden nervöser Art
übt Klosterfrau -Meliffengeist eine beruhigende und kräftigende Wirkung aus auf
das gesamte Herz - und Nervensystem . Regelmäßig angewandt behebt er auch
manche Begleiterscheinung , die auf übermäßige Beanspruchung des Herzens hin¬
weist , wie Gliederschwere oder Schlaflosigkeit . Seine vielseitige Anwendbarkeit
erklärt sich daraus , daß er als Heilkräuter - Destillat neben der seit je als Herz¬
stärkung bekannten Melisse noch Auszüge aus anderen heilkräftigen Pflanzen
enthält .

Wie Klosterfrau -Melissengeist wirkt , dafür einige Urteile seiner Verbraucher .
Herr Franz Kemner (Bild nebenstehend ) , Kaufmann , Bochum , Bongardstr . 33 ,
schreibt am 1. 8. 38 : Klosterfrau -Meliſsengeist benuße ich seit einiger Zeit bei
Herzbeschwerden nervöfer Art . Er hat mir hierbei ausgezeichnete Dienste ge¬
leistet . Schon kurz nach Einnahme beruhigte sich das Herz ."

Weiter Herr Norbert Kucklich , Kaufmann , Köln , Isabellenstr . 7 , am 7. 7. 38 :
Klosterfrau -Meliffengeist hat sich bei mir bei nervösen Zuständen und Herzbe

schwerden als äußerst hilfreich erwiesen . Mit dem Erfolg bin ich sehr zufrieden . "
Warum sollten Sie nicht den gleichen Erfolg haben ? Den echten Klosterfrau¬

Meliſsengeist in der blauen Original - Backung mit den drei Nonnen erhalten Sie in Apotheken und Droge¬
rien . Preise : RM 0. 90 , 1. 65 und 2. 80 . Am besten kaufen Sie heute noch eine Backung !

Tiermarkt
Angeförter

rotbunter Bulle
anzukaufen gesucht .

Am Mittwoch , dem 22 . Februar 1939 , M. Bissering Wwe.,
vormittags 10 Uhr beginnend ,

Klostermuhde .

wird der Bauer Gerd Iderhoff aus Groß - Sande wegen Ver- „OT3 ." genommen
pachtung seines Erbhofes sein gesamtes lebendes Inventar ,
nämlich

11 wertvolle

Pferde
eigener Zucht , sämtlich Füchse ,

zum Teil prämiiert

und zwar :

4 Zuchtstuten im Höchstalter bis zu 7 Jahren
davon 3 tragend ,

1 vierjährige Stute

2 dreijährige Stuten

1 zweijährige Stute
1 einjährige Stute ,

1 zweijähriger Wallach
1 einjähriger Hengst

ferner seine

Stammbuchberde
bestehend aus

56 Gtück

Hornvieh
und zwar :

30 tragende reip . zum kleineren Zeil
abgekalbte Kühe

11 zweijährige Kinder
11 einjährige Rinder

4 einjährige Bullen
und die vorhandenen Kälber

-

fünfjähr . Pferde Bflichtjahrmädel
Stuten ( 1 Fuchs -Sternstute
mit Bleß ) zu verkaufen .

R. Grebener ,
Kloster Thedinga bei Leer .

4jähr . br . Wallach
und

3j . schw . Wallach
alle Füße weiß m . Blesse ,
hat zu verkaufen
Gerd Baljen , Riepe .

f . d . Landw . z. 15. 4. gesucht .
Fam . - Anschl . u . Taschengeld .

Frau Dr . Agena , Hagenpolder
über Norden .
Fernruf Wirdum Nr . 18 .

Erfahrene , tücht . , nicht zu ig .

Sausgehilfin
zum 15 . 2. od . 1. März ges .

Gerhard Sitten , Emden ,

Str . d . SA . 31 ( Große Str . )

Eine träftige

Nehme auch zweijährige Stute Hausgehilfin
in Tausch . D. D.

Habe abzugeben junge hoch¬
tragende

rotbunte Kühe
und 2 belegte

3jährige Rinder
mit Ohrmarke .

Ti . Meyer Wwe . ,
zumt 3iel gekommen! Sppenwarf bei Oldersum.

Stellen - Angebote

Wir suchen zum 1. April eine ( n )

1. Verkäufer ( in )
mehrere

Verkäufer ( innen )
Bewerbungen mit Bild , Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen an

KAUFHAUS

am

BahnhofGethard LEER
rottiup
vorm . Gerhd . de Wall

und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

Wir suchen zum 1. April einen tüchtigen u . gewissenhaften

Taufmännischen Angestellten
sowie eine jüngere Kontoristin

Barmer Ersazkasse , Emden , Hindenburgstraße 43

Wegen Verheiratung d . jez .
zuverlässiges , erfahrenes

Alleinmädchen
3. 1. April f . gepfl . Etagen¬
Haush . v . ält . Ehepaar ges .

Frau Nagler , Bremen ,
Albers -Str . 13 , I.

Suche zum 1. Mai ein

Fräulein
bei Fam .- Anschl . u . Gehalt .

M. Groenewold , Abbingwehr ,
Post Loppersum .

Zwei ehrliche und saubere

auf 6 Monate Zahlungsfrist in Groß -Sande , Bahnstation Hausgehilfinnen
Abeliz , öffentlich meistbietend versteigern .

Es handelt sich um eine der ältesten Hochzuchten Ostfrieslands ,
aufgebaut auf „ Leisetreter - Frohsinn " ( Rekordkuh , von Iderhoff
selbst gezüchtet ) .

Pferde und Vich können bis zum Weidegang bei Stroh¬

für Hotel und Küche gesucht .

Hansa - Hotel
Wilhelmshaven .

Zum Mai gesucht ein tücht .

fütterung unentgeltlichstehen bleiben . Heu und Kraftfutter find Fräuleinmit Selbstkosten zu vergüten .

Ausführliche Kataloge mit Leistungsnachweis können von mir
angefordert werden .

Aurich ( Ostfriesland ) , den 1. Februar 1939 .

Kaufe laufend

Dr . Schapp , Notar .

hochtragende Kühe und Rinder
Bitte um Angebote . Johann Waten , Sesel .

Tel . Bagband Nr . 9 .
Ferner nimmt Anmeldungen entgegen

Meint Meints , Ihlowerfehn .

Wir suchen laufend eine größere Anzahl

Fleiß . , erfahr . ig . Mädchen
findet freundl . Aufnahme als

Haustochter
bei Fam . - Anschl . u . Taschen¬
geld zum 1. April .

Studienrat Dr . Ritter ,
Bremen , Bergstraße 33 .

Suche zum 15 . März oder
1. April tüchtige ältere

Hausgehilfin

Auto-Oele
bei

B. Popkes , Jhrhove

Gr . Hamburger Mineralölfirma
sucht tücht ., gut eingeführt .

VERTRETER
bei hohen Vergütungen .
Angebote u . Ch . 259 an
Hönig , Hamburg - Altona ,
Gr . Bergstr . 133 .

für meinen Geschäftshaus¬
halt zum 1. März gesucht .

Schriftl . Angebote u . E 1230
an die OTZ . , Emden .

Gesucht für meinen landw .

Haushalt 1. ein zuverlässiges Must . in Kleiderstoffen, Kostüm¬
stoffen , Oberhemden , Sporthemd .
usw . Für Generalvertr . hohe
Superprov . 3. Koelzsch , Kleider <
stoff -Spez . - Versandh . , Hamburg¬
G. , Admiralitätsstraße 71/72 .

Privat -Vertreter
Damen und Herren erhalten

la Verkaufs - Kollektion mit gr .

erfahrenes

Fräulein
das auch zeitweise selbständig
wirtschaften fann , 2. ein

junges Mädchen

und

im Alter von ca . 16 Jahren .
Antritt sogleich oder auch
später . Hohes Gehalt
voller Familienanschluß .

Frau T . Hensmann ,
Nettelburg bei Leer .
Fernruf Leer 2189 .

Suchen zu sofort oder auch
etwas später eine

landw . Gehilfin
Geschw . Janssen , Nettelburg
bei Leer .

Suche für meinen Betrieb
( 60 Hektar ) zum 1. April od .
später

2 junge Leute
bei vollem Familienanschluß
und Gehalt , sowie ein nettes

junges Mädchen
Angebote erbittet

3 . Freesemann , Lüzowhorst ,
Post Roggendorf ,

Suche auf sofort oder zum
1. Mai einen zuverlässigen

jungen Mann
der sämtl . Arbeiten mit vers
richtet , sowie ein

junges Mädchen
( auch Landjahrmädel ) . Beide
bei v . Fam . - Anschl . u . Geh .
Frau M. Meyenburg Wwe .,
Post Norddeich , Norden - Land .

Suche sofort mehrere

tüchtige Maler und
Anstreicher

Reisevergütung bis 15 RM .

Lucas Pieper ,
Malermeister ,
Nordseebad Norderney .

Malergehilfe
gesucht . Dauerstellung .

H. Börjes , Spohle üb . Varel
in Oldenburg .

Sücht . Polsterergehilfe
für dauernde Beschäftigung
gesucht .

Krs . Schwerin (Mecklenb.) . Joh . Grötsch , Polster - u. Delos
Gesucht auf sofort oder später rationsgeschäft , Leer , Straße der
eine tüchtige

SA . 64. Fernruf 2531 .

Friseurin (Damenfriseur ) Für mittt .
B . Hüljebus , Leer ,
Brunnenstraße 15 .

Gesucht

1. und 2. Gehilfe
sowie eine

Gehilfin
H. Telkamp , Twiglum .

Um Bewerbungen m. Ge Bäckergeselle
haltsansprüchen bittet

D. Warkmester , Greetsiel ,
Gasthof Zum hohen Hause "

Gesucht nach Bremen in höh .
Beamtenfamilie z . 1. April
finderliebe

Landwirtschaft
in der Nähe Elsfleths ( Wes

sermarsch ) zu Mai eine

Arbeiterfamilie S
gesucht , die auch das Melken
einiger Kühe übernimmt .

Bauer H. zu Jeddeloh ,
Rostrup bei Zwischenahn .

Zu kaufen gesucht

Altertümliche
für sofort oder zum 1. MärzMöbelgesucht .

Fr . Stumper , Ocholt i . O.
Fernruf 21 .

Suche zu Ostern einen

Bäckerlehrling

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,

Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Opel 1,2 Ltr . , preisw . zu vf . Berend Janssen , Emden (Ostfr .) ,
Haushalt erwünscht . Angeb . Gerd Bleß , Bäckerm ., Therings - Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680.
m. Lichtbild u . Gehaltsanspr . fehn V. Fernruf Timmel 43. Werkstatt für antife Möbel .

Bremen , Contrescarpe 72 .

Hausgehilfin
Etw . Erfahr . im Kochen u .

Ein 4 - Sizer - Personenwagen ,

im landwirtschaft !. Betrieb.Fräulein od. Witwe Züchtige Schachtmeister , Kippmeister
D. Lübbers ,
Domäne Rote Scheune ,
Schoonorth über Norden .
Fernruf Wirdum 39 .

Wegen Erkrankung meines
Mädchens suche möglichst für
sofort freundliches

Mädchen

für meinen frauenlosen flein und Vorarbeiter
Geschäftshaushalt ( 2 Pers . )
gesucht .

Jasper Weber , Mechaniker ,
Shell - Tankdienst ,
Marienhafe .

Suche zum 1. Mai ein

für kleinen 2-Personen-Arzt- Fräulein
Haushalt auf dem Lande .

Dr . med . H. Zurlinden ,
Heiligenloh bei Bremen .

Zum 1. Mai 1939

für meinen landw . Betrieb .

E. Wiltfang , Dammhusen
bei Uttum .

Gelernte

bochtragende Kübelandw. Fräulein Sausgehilfin

und Kinder
Zucht und Verkaufsverein

Ditfriesischer Schwarzbunt Züchter
des Kreises Aurich e . V. , Holtrop .

Fernruf : Großefehn 44 und 54 .

Suche hochtragende Kühe und Rinder
sowie alle Gorten Vieh

Bitte um sofortige schriftliche Angebote unter E 1232
die OT3 , Emden .

an

gesucht bei Familienanschluß .
Angeb . mit Gehaltsford . an

Klaas Aggen , Bauer ,
Nordseebad Borkum ,
Ostland 1. Fernruf 215 .

Zu sofort gesucht ein

junges Mädchen
(Milchwirtschaft ) . Ang . mit
Zeugn. u. Gehaltsford. an
P . Arning , Bremen ,
Hardenbergstraße 104 .

Suche ein erfahrenes

junges Mädchen
für landw. Betrieb bei Fam. ¬
Anschluß und Gehalt .

H. R . Weerda , Bettum .

sofort oder zum 1. März in
Dauerstellung gesucht .

Bremer Erholungshaus ,
Nordseebad Wangerooge .

Ehrliches jg . Mädchen
etwas Näh - u . Stopfkenntnis
erwünscht , für fl . Haushalt
(3 Pers .) zum 1. 3. , evtl .
später , gesucht .

Bohn , Münster i . W. ,
Volbeckerstr . 74 , II . Ruf 41424

Nach Nürnberg f . d . Haush .
meiner Tochter suche ich
eine zuverlässige , nette

Sausgehilfin
Frau Rulffes , Addingaste
bei Norden .

für Deichbau gesucht . Angebote erbeten an

Philipp Holzmann , Aktien -Gesellschaft ,
Wilhelmshaven (Nordstrand ) .

Tüchtiger Verkäufer
zum 1 . April 1939 gesucht

H . Backhaus & Co .
Herren und Knaben Kleidung

Leer in Ostfriesland

Mehrere

Matrosen u . Schiffsjungen
für die Kanalschiffahrt zu sofort gesucht .

Schulte & Bruns , Emden



OIZ am Sonntag

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 11 . Februar 1939

Achtzig Pferde auf einen Pfiff
Eine heitere Geschichte von Otto Anthes

Als die Franzosen nach der Schlacht bei
Jena Thüringen überschwemmten , tam ein
Truppenteil unter dem Marschall Soult auch

nach Sondershausen. Der Fürst von Sonders
hausen gehörte dem Rheinbund an . Aber er
hätte auch sonst , wenn er nicht des Kaisers
Verbündeter gewesen wäre , nicht gut anders
handeln tönnen als er es tat : daß er den Mar¬
schall auf seinem Schloß mit allen Ehren emp¬
fing und zwei Tage lang aufs beste bewirtete .
Der Marschall ließ . sich das gern gefallen , gab
aber dennoch , als er bereits am dritten Tage
fich verabschiedet hatte , den Befehl , sämtliche
Pferde aus dem Marstall , achtzig an der Zahl
und alles edle und kostbare Tiere , mitzuneh
men . Als der Stallmeister entsegt und ratlos
fragte , was sein Herr denn ohne Pferde bloß
anfangen solle , bekam er zur Antwort : der
Fürst solle ruhig zu Fuße gehen ; das werde
seiner Gesundheit nach diesen Tagen bes
Schlemmens ganz besonders zuträglich sein .
Und so sah der arme Herr , dem man die Sache
nur zögernd gemeldet hatte , von seinem Fen¬
fter aus tränenden Auges zu , wie seine schönen
Pferde , immer zu drei und drei , den Schloß¬
berg hinab und in die Weite geführt wurden .

Wat seggst du " , sä de Snieder , „ van ' t ,
Fleiten ? Dat is doch neet um ' t Fleiten , Mau¬
der . Hier steiht doch , ruhestörender Lärm . "

, , All recht - all recht ! Wat is dien Gilpen
dann anners ! Och , du leive Frede ' n Daler ,
' n heele Rietsdaler !" jammerde de olle Frau .

Schuppen in Brand , der ein wenig abseits „ So smittst du ' t Geld up de Strate ! Un id
stand und mit Heu und Stroh gefüllt war . Und arm old Minske mutt mi insünegen un mi of
sobald die Rauchwolten mit dem Winde über radern , dat id ' t alle moi up Stä hebb !" Un
die Ställe herüber wallten , erhob er ein schred- se sette süd up 'n Stauble hen un fung an tau
liches Feuergeschrei . „ Alle Pferde heraus !" snucern .
brüllte er , und der Bereiter brüllte mit . Go
daß die Franzosen , als sie schlaftrunken herbei .
tamen , ihm noch behilflich waren , die Rösser
auf dem freien Plaz bei der Kirche zu sam
meln . Dann aber schwang er sich fröhlich auf
eines hinauf , steckte zwei Finger in den Mund ,
pfiff darauf und sprengte zum Dorfe hinaus .

Nun hatte er aber einen Leibfäger namens
Hermann , der seinem Herrn treu ergeben war
und seinen Kummer im tiefsten Herzen mit
empfand , zumal er ja , wenn jener zu Fuß
gehen sollte , auch selbst nicht fahren konnte . Der
stedte sich alsbald in eine Kleidung , wie sie
dortzulande die Viehhändler trugen , nahm
einen Begleiter mit , den er als seinen Knecht
verkleidete , mietete in der Stadt ein Wägel
chen und fuhr , so schnell es gehen konnte , über
die Windleite hinüber dem Franzosenzug nach
in die goldene Au . Dabei überzeugte er sich,
daß hinterwärts das Land von Soldaten gänz
lich frei war , da die Truppe auf erhaltenen
Befehl eilfertig gegen Halle und Magdeburg
hin abgerückt war . Den Pferdezug , der gemäch
lich hinterher zottelte , erreichte er bald ; er
sah , daß die Begleitmannschaft durchweg aus
maroden Kerlen bestand , die man auf diese
Weise beschäftigte und mitschleppte , und
machte sich an den Sergeant -Major heran , der
das Kommando hatte . Er tat so , als ob er ihm
so unter der Hand ein paar Pferde abhandeln
wolle . Der Franzose verstand recht gut Deutsch ,
wie denn auch der Leibjäger in seinem lan¬
gen Hofleben manchen Broden Französisch auf¬
geschnappt hatte , so daß sie ganz gut mitein¬
ander austamen . „ Mein " , sagte also der
Sergeant -Major , an Verkauf ist nicht zu den
ten . Die Pferde sind für den Kaiser selbst be =
stimmt , dem sie der Marschall zum Geschenk
machen will . " „ Das ist zu dumm " , meinte
darauf der Leibjäger . Denn . . wetten , daß
ich sie Dir allesamt stehle ? Und dann hast Du
für Deine Person gar nichts und der Kaiser
auch nichts ." Der Franzose wollte sich auss
schütten vor Lachen und behielt den vermeint¬
lichen Händler , in dem er einen Witbold er¬
blidte , gerne bei sich, bis sie nach Wallhausen Vor dem Burgkeller in Jena
tamen , wo für die Nacht Quartier gemacht
werden sollte. Auf dem Gut wurden alle Ställe
freigemacht und die achtzig Pferde unter
gebracht , damit sie hübsch beieinander blieben .Dann zechten der Leibjäger mit dem Sergeant¬Major und der Bereiter mit den Pferdehaltern
bis tief in die Nacht , worauf die Franzosen in
einen tüchtigen Schlaf verfielen .

-

Nun muß gesagt werden , daß der Fürst von
Sondershausen ein eigentümlicher Herr war ,
der in manchen Stücken seine besonderen Ein¬
fälle hatte. So durfte feines seiner Vferde
jemals mit der Peitsche oder Gerte angetrieben

Klaas Snieder wuß neet recht , wat he
maten sull . He föhlde sück unschüllig . He harr
ja nicks dahn . Dat Fleiten was doch geen

ruhestörender Lärm " . Dat sien Mauder oot

alltied so raar was un futt dat Slechste dogg !
„Nu reer doch neet , Mauder !" sä he dann .

Dar is ja heel neet an tau denken , dat ick ' n

园

Worauf alle Pferde sich im Galopp ihm an¬
schlossen . Der Bereiter erwischte gerade noch
das letzte und kam auch mit davon , während
die Franzosen , lahm vor Schrecken, soweit sienicht ohnedies lahm waren , mit offenen Mäu¬
lern zurückblieben .

Auf Umwegen brachte der Leibjäger seine
Beute dann nach Sondershausen zurück , wo sie
allerdings noch wochenlang nicht im Marstall ,
sondern in allerlei Ställen hier und da in der
Stadt verborgen gehalten wurde. Es mochte
auch die Beschwerde, die der Fürst, inzwischen

werden , sondern allesamt hörten sie auf einen an seinen hohen Verbündeten abgesandt hatte ,
bestimmten Pfiff , der auf zwei in den Mund dazu beigetragen haben , daß nichts weiteres
gesteckten Fingern hervorgebracht wurde und erfolgte . In ganz Thüringen aber sagt man
den alle bei den Pferden Bediensteten erlernen noch heute , wenn man einen lustig -listigen
mußten . Als nun die Franzosen schliefen , schlich Menschen bezeichnen will : mit dem kann man
sich der Leibjäger hinaus und steckte einen | Pferde stehlen .

Klaas Snieder friggt ' n Straafzedel
En Vertellsel ut Old -Emden .

Klaas Snieder , dei mit sien Mauder in de
Böljenstrate wohnde , greep , wenn he avends
van de Sniedertafel wüppde , futt na sien Fleit¬
piepe un spölde darup bit deep in de Nacht .
Dat stunn sien Mauder neet an un sien Nabers

erst recht neet . Sien Mauder futerte nu wall
darover , man as de Nabers dat Fleiten tau

völ wurr , is eene van hör na de Wachte loven
un hett hum ankleit . Un eenes Daags wurr bi
sien Mauder an de Kökendöre ankloppt , un as
se de Döre openmaut , stunn dar de Polizei¬
deener Dukier , dei hör ' n Zedel gaw .

, ,Wat ' s dat ? " fraug de olle Frau .

„ Och " , sä Dukier ,, , dat ' s wieder nicks as ' n

lüttjet Drinkgeld ."

' n Drinkgeld ? " sä de olle Frau un dreihde
de Zedel in hör Hannen hen und her .

Van Ioh . Fr . Dirks .

" Ja " , lachde Dukier , man jun Söhn mutt
dat betalen ." Darbi tickde he an sien Pole un
gung weg .

De olle Frau wurr neet flauk ut sien Woor¬
den . Wau sull se ' t ook ! Se harr in hör Läwen
noch noit wat mit de Polizei tau dauhn hatt .

Wat " , sä Klaas Snieder , as sien Mauder
hum de Zedel gaw ,, , van de Polizei ? Wat will
dei van mi ?" Man as he ' t lesen harr , dau
schüddelte he de Kopp un sä : Dat is neet
recht ! Dar fann id neet mit meent wesen !"

,,Wat willn se van di ? " fraug sien Mauder
hum .

3d sall Spiktakel maakt hebben un darför
' n Rieksdaler Strafe betalen ! " sä de Snieder .

Riek " , reep dau sien Mauder ,, , dar hebbn
wi ' t al ! Dat is van dien Fleiten herutbrött !"

Holzschnitt von Gerd Schniewind (Deite M. )

Daler Strafe betalen mutt . Dat is ' n Versehn,
segg idk di , dar bin ' d heel neit mit meent , dat

is ' n anner !"
Man sien Mauder wull dat neet löwen .

, , Wau könen se di de Zedel denn stüren , wenn
du d' r neet mit meent büst . In heel Emden
giwt dat doch bloot een Klaas Snieder !"

,,Dat ' s wall wahr ! Man wat se up ' t

Raathuus alle klaar kriegen, dar triggst heel
geen Höchte van. Dat hett mi Jan Dufen , dei
doch nedd so flaut is as' n Avkaat, faat genugg
vertellt . "

,,Un wenn ' t recht is " , reerde de olle Frau ,
, ,wat dann ? "

,,Dat is neet recht !" sä de Snieder . Darbi
slaug he mit de Hand in de Lücht , nedd so as
sien Vader dat ins dahn harr , wenn he sien
Kopp dörsetten wull . , ,Un ick will d' r futt achter
tau . Haal man even mien Krage un Slipse !"

Wat wullt du dann ? " fraug de olle Frau .
„Wat ick will ? Idk will na de Polizei hen

un Soldatow dat verklaren , wau he mit de
Börgers umgahn mutt . Idk laat mi dat neet
van hum gefalln ."

As sien Mauder dat hörde , dau kreeg se ' n
Gesichte as Reise un Karmelt . Ich mag di
beden , mien Jung " , reep se, „gah - neet na de
Polizei . Maak di neet unglückelf !"

Man de Snieder leet sück van sien Mauder
neet beproten , he truck süd an un maut süd up
de Padd na ' t Raathuus . Un de olle Frau
bleem taurügge mit ' n Harte vull Schrick .
Dat harrn daumals noch völ Lüü , wenn se mit
de Polizei wat tau dauhn harrn . Se saggen in
elfer Polizist ' n Minste , dei dauhn dürs , wat
he wull .

wollen Sie ? " He was van ' t Land , man he
snadde Hoogdüüts , dat meende he sien Amt
schüllig tau wesen .

, ,Och " , antwoorde de Snieder ,, , id wull wall
för ' n Ogenblic Soldatow spreken ."

De lüttje stevege Polizist sprung up , stellde
süd vör Klaas Snieder hen un snauzte : „Mann ,
das heißt nicht Soldatow , das heißt Herr Sol
datow, und das heißt auch nicht Herr Soldas
tow , das heißt Herr Kommissar ! Berstanden ? "

„ Ja !" sä de Snieder un was heel verballert .

„ So " , blaffde de Polizist hum wieder an ,

dann nehmen Sie sich in acht , und vergessen

Sie nicht , wo Sie sind . Verstanden ? "

„ Jawohl !" sä de Snieder un leggte sien

Hannen an de Bücksennaht . He twamm süd
dadelt vör , as wenn he weer bi ' t Kummiß
was up de Sniederbude .

, , So " , sä de Polizist dann ,, , und was wollen
Sie von dem Herrn Kommissar ?"

, ,Dch " , sä de Snieder un fung dann ook up

Hoogdüüts an : „ Ich wollte man eben Herrn
Soldatom den Herrn Kummissar fragen ,
was ich mit dies Straafzedel soll ."

De Polizist namm hum de Zedel ut de
Hand . „ Was Sie damit sollen ? " sä he dann , as
he ' t lesen harr . „ Bezahlen jawohl , bezahlen
mit die Fingers . Was denn anders ? "

, ,Ja , man da tann man mir doch nicht mit
meinen !" sä de Snieder .

„ Na , wen denn sonst ? " fraug de Poliz . st
un lachde .

„ Ja , das weiß ich auch nicht , und will denn
evkes Herrn Soldatowman

Kummissar nach fragen . "

- den Herrn

„ So " , sä de Polizist ,, , dann wird der sich
freuen . Also zweite Tür
standen ? "

rechter Hand . Ver

„ Ja ! " sä de Snieder un gung herut . Junge ,
Junge , dogg he , wat is dat ' n Bullerballer !

Dann söchte he de Kamer , war de Kums
missar in satt . „ Zweite Tür
harr de Polizist seggt . Dat
floppde an .

- rechter Hand "
was hier . He

Rein !" flung dat kört un scharp herut .
Klaas Snieder maut de Döre open un gung

in de Kamer . Man he vergatt , sien Poole of
tausetten . De Kummissar teek hum an . Müze
ab ! Sie sind hier bei der Behörde . Verstan
den ? "

, Ja !" sä de Snieder benaut .
, ,Was wollen Sie ? "
,, Och , Herr Soldatow Herr Kummissar

ich wollt wohl fragen , was ich damit soll ."
Darbi gaw he de Kummissar de Zedel .

„ Bezahlen !" sä dei , as he ' t lesen harr .
Ja , Herr Kummissar , man ich habe doch

gar nicht einen Standal gemacht ."
, ,Das sagen sie alle . Kennt man !" sä de

Kummissar un slaug ' n Bauk up . „, Hier steht ' s :
Bis tief in die Nacht hinein geflötet . Nachbarn
im Schlaf gestört . Haben Sie geflötet ?"

Jaman "

,Ach was " , sä de Kummissar , „ kommen Sie
nicht mit Ihrem „ Wenn und Aber " . Sie wissen
doch , daß Sie Ihre Nachbarn nicht stören dür
fen . Tun Sie ' s nicht wieder , dann werden Sie
auch nicht bestraft . Erledigt !"

Klaas Snieder wull noch wat seggen , man
scharper noch as dat erste Mal reep de Kums
missar : „ Erledigt ! "

As de Snieder weer buten was , truff he
sien Fründ Tobias Backer , un dei - vertellde he,
wau ' t hum bi de Polizei gahn was . Tobias
twamm dardör in de Förke .

, ,Du " , reep he ,, , dat will ' ck di seggen , dat
leet ' ď mi neet gefalln . Düwel nee , jo neet . Wi
sünd doch Börgers un brufen uns neet as Sol
daten behanneln laten . Van well läwen de

Bröörmanntjes ? Well betaalt hör ? Well mutt
de hoge Stüren berappen ? Well anners as
wi ! Ich segg di, dat harr mi neet passeern
dürrst ! "

„ Ja , Tobias , du hest recht , man wat sall ic

dauhn ?" fraug de Snieder .
Wat du dauhn sallt ? Na de Börgermester

geihste hen . Dat ' s ' n heel nüte olle Heer un
de Uepperste van de Polizei . Dei vertell dat

man , dei ſall ' t wall richten ."
Tobias Backer kreeg dat ook klaar , dat de

Snieder na de Börgermester gung . He dogg
ditmal ook daran , dat he ' t mit de Behörde tau
dauhn harr un namm tiedig genugg sien Poole
van de Kopp of . Dat sull hum doch neet weer
geböhren , dat he darum anblafft wurr .

As he vör de Börgermester stunn , dau trils
lerde hum doch ' n bietje dat Hart . Vör so ' n
hoge Heer , de hoogste in de Stadt , harr he noch
noit stahn . Man dat Gemaut wurr hum um
hunnert Pund lichter , as de Börgermester
fründlik tegen hum sä : „Was wünschen Sie ?"

Klaas Snieder truck de Straafzedel tau sien
Rockstaske herut . „ Ja , Herr Kummissar

anfung he tauHerr Oberbürgermeister " ,
und ichsittern , ich soll Strafe bezahlen

habe doch gar nicht einen Skandal gemacht !"
De Börgermester namm de Straafzedel , un

as he ' t lesen harr , nickde he de Snieder fründ
lit an un sä : „ Aha , das ist ja recht interessant !
Sie sind Flötenspieler ? "

-

As Klaas Snieder in de Raathuuswache
ankwamm , dau sä he an de Polizist , dei dar
satt : „ Ich wull wall evkes Soldatow spreken ." De Snieder lachde over ' t heele Gesichte .

De Polizist , dei an en Tafel satt un dat „ Ja , Herr Kumm Herr Oberbürgermeister !"

Wachtbaut open vör süd liggen harr , dreihde ,Aeußerst interessant ja , ja ! Eine schöne

fien Kopp na de Snieder hen un sä : „Was | Kunst ! Auch der große König " - darbi wees



he up en Bild van de olle Frizz - , , liebte diese
Kunst ."

De Snieder sien Hart flaug vör Freide as
en Lammersteert .

, ,Haben Sie es denn schon weit in dieser
Kunst gebracht ? "

Die Marter des Genies
Zum 375. Geburtstag Galileis am 15. Februar

Bon F. O. H. Schulz

Werk tun . Kaltblütig fordert ihn der Richter
auf , zu gestehen , daß er an dem Kopernikanischen
System festgehalten habe . Angesichts der tod
bringenden Marter gesteht der ohnehin schon
gebrochene Greis . Die Inquisitoren triumphie¬

De Snieder dreihde sien Poole verlegen in
ren . Jetzt hat man den Grund zur Verurteis

de Hannen . „ Och " , sä he dann , so ' n bißchen . "
lung des Kezers . Am nächsten Tage wird er

"Sa, ja, mein lieber Herr, es gehört Uebung Mathematit-Professor an der Universität Pisa, | Bibel nicht vereinbar jei. zu gleicher Zeit Minerva geführt und wird in einer moralischen
Im Alter von 25 Jahren entdeckt der daß die Existenz der Jupitermonde mit der in die Kirche der Dominikaner Sopra la

dazu. Kann ich mir denken. Es fällt kein Galileo Galilei , daß die naturphilo - fanden Geheim konferenzen orthosMeister vom Himmel . Ueben Sie auch fleißig ? "
Tortur sondergleichen , inmitten

"Ja " , sä de Snieder , „wenn ich nur tann ." sophischen Spekulationen des Aristoteles , die boxer Pfaffen mit dem Ziel statt , Galilei Pöbels , kniend gezwungen, wider sein Gewissen
Schön sehr schön! Hauptsächlich wohl des das Lehrgebäude der mittelalterlichen Scholastit zu vernichten. Einem der Schüler Galileis , und seine Erkenntnis folgende Worte zu sagen :

Abends , nicht wahr ? Aber wissen Sie , mein fassung des Kopernikus , daß die Erde um die der Erde zu lehren . Am vierten Adventse dächtig erachtet worden , d . h . festgehalten und
beherrschten , falsch sind . Er gelangt zur Auf - Castelli , wird verboten , die Doppelbewegung ,,So bin ich denn als der Kegerei schwer vers

lieber Herr, zu darf die ZentrumDas Märt bie Nachbarschaft. Und wenn diesich beschwert , muß die Polizei einschreiten .
Nicht wahr , Sie nehmen sich in Zukunft etwas
in acht ? "

Un dann gaw he de Snieder de Hand unsä : „ Auf Wiedersehen !"
Klaas Snieder was ut Rand un Band , ashe weer bi sien Fründ Tobias Bader was .
, ,Na , wau is ' t gahn ?" fraug Tobias .

Junge , Tobias " , reep de Snieder , dat 's
' n Mann , dat ' s ' n' Baas , dat 's ' n ' Börger

, ,Dat hebb ' d di ja seggt ! " sä Tobias .
I segg di , det versteiht wat van de

Künst , dei weet , wat d' r tauhört ! Mit de
grote Könet hett he mi verglefen ! "

Tobias maut grote Ogen . „ Kief mal an !"
" Ja " , was de Snieder ant braasten , un

üben muß id dann wurr 'd noch mal
Meister !"

-

Riet mal an !" fä Tobias weer . „ Un wat
sä he van de Rieksdaler Strafe ? "

" Och, dar hett he heel neet over sproken !"
Nu" , reep dau Tobias , „ hebb 'd di ' t neet

feggt ? Dar bruufst heel geen Sörge mehr heb¬
ben. He sall 't wall richten. Id segg ja , man
[preken. De Daler hebb' n wi redd - dei tön' n
fann beter mit 'n General as mit 'n Korporal
mi versupen !"

Un de glücelte Snieder is ook mit sien
Fründ Tobias Bader, wat ' n Nattnöse was,
In ' t Weertshuus gahn. Dat is för beide ' n
heel moie Avend worrn . Un mehr as eenmal
hebben se de Börgermester hoogläwen laten .
Man de Daler . Strafe hebben se darmit neet
redd ; dei hett Klaas Snieder naderhand dochbetalen mußt .

Bücherschau
Die Werte der Annette von Droste -Hülshoff .Herausgegeben von Wilhelm Don508 Seiten . Walter Hädede Verlag , Stuttgart ,

Schola.
Birkenwaldstraße 44 .

Zum neunzigsten Geburtstag der großen DichterinWestfalens bringt der Stuttgarter Verlag die wichtigstenWerte der Annette in einem Bande heraus . Ein Dichter - Dr. Wilhelm von Scholz traf die Auswahl under bewies in ihr jene innere Verbindung mit dem Schaffender liebenswerten Freiin auf Rüschhaus , die gerade hier
vonnöten ist, wo zeitgebundenes von ewig Gültigem zutrennen war . Dichtung aller Art bietet der Band , dengerade die deutschen Frauen mit besonderer Freude zurHand nehmen werden . Wohlgeordnet nach den dichterischen
Entwidlungsstufen , gedrudt in der herrlichen Tiemann¬
frattur , ist so das Wert der Droste vielleicht zum erstenMale in die Form gegossen worden , die es zum Dauer¬Besiz unseres Voltes macht und die Westfälin an die Seitedes Schwaben Mörite und des Nordmärkers Viliencron

Eitel a pet .

der Erbe ist und dieje umkreist. Aber et dari
das nicht laut sagen. Denn überall liegen die
Häscher der Kirche , die Inquisitoren ,

Go bescheidet er sich denn in Pisa zunächst, den
auf der Lauer , um die Ketzer zu verbrennen .

Proportionalzirkel und das Thermometer zu
erfinden . Sein wissenschaftlicher Ruf hat sich
jedoch bereits über die ganze italienische Halb¬
insel verbreitet . Auch die ersten Rezerriecher
haben sich schon an seine Fersen geheftet. Man
hat in Erfahrung gebracht , daß Galilei An¬
hänger des Kopernikus ist . Aber
Galilei achtet der Dunkelmänner nicht , sondern
schafft unbekümmert weiter , um zum mechanischen
Nachweise der Richtigkeit von der neuen An¬

schauung des Weltalls zu kommen . Im August
1609 führt er den Senatoren von Venedig ein
selbstgebautes Fernrohr vor . Die Herren können
com Glockenturm von St . Marco durch das
Glas Schiffe erkennen , die man sonst erst zweiStunden später wahrnahm , wenn sie mit
geblähten Segeln dem Hafen zusteuerten .
Venedig gerät in große Aufregung . Jung und
alt läuft zu dem Turm. um des Wunders
teilhaftig zu werden. Galilei schenkt dem

ihm die Professur für Mathematik an der
Senat das Fernrohr , und der Senat verleiht
Universität in Padua .

In Padua richtete Galilei sein Fernrohr
gegen den Himmel. Er stellte auf dem Monde,
den man bis dahin für vollkommen glatt ge
halten hatte , Berge und Täler fest. Als er an
Die Untersuchung des Jupiter ging , entdeckte
er zunächst drei ihn umkreisende Trabanten ,
sechs Tage später den vierten . Galilei legte
seine wissenschaftlichen Wahrnehmungen in
einer Schrift , dem Sternboten " , nieder , von
dem Kepler sagte , „ Galilei habe darin Zeugnis
von der Göttlichkeit seines Genius abgelegt " .

Die Scholastiker liefen ob dieser Zerstörung

durcheinander .
ihres theologischen Weltbildes wie die Ameisen

Sie versuchten , Galilei der
Zauberei zu verdächtigen und behaupteten , die
von ihm konstruierten Fernrohre zeigten Dinge ,
die gar nicht existierten . Andere fürchteten sich,
durch das Teleskop zu sehen . Galilei schreibt
an Kepler : „ Ich denke , wir lachen über die
ausgezeichnete Dummheit des Pöbels " . Er geht
als Mathematiker des Herzogs von Toscana

nach Pisa , wo er genügend Reit findet , seine
neuen Erkenntnisse systematisch auszubauen .
In demselben Maße als Galilei das gelang ,
wuchs die Zahl seiner jesuitischen und inauisi¬
torischen Gegner . Ein fanatischer Mönch
namens Sito , erklärte 1611 in einer Schrift ,

Die Zarenhymne
Erzählung von Kurt Lütgen

Grusem hörte von seinen Genossen , daß sich
die Musiker beharrlich weigerten, die Zaren¬
hymne zu spielen . Prahlerisch antwortete erdarauf, er werde diese Bettelmusikanten sogar
dazu bewegen, die „Internationale " zu spielen.
Als seine Gefährten das anzweifelten , wieder¬Als seine Gefährten das anzweifelten , wieder
holte er seine Behauptung ein zweites Mal so
laut , daß auch die andern Gäste sie hören muß¬
ten . Gleichzeitig erhob er sich, um
Kapellmeister mit seiner Aufforderung heran¬zutreten .

alt den

In den Jahren der ersten Nachkriegszeit, die andern für einen gerissenen und mit seinemals die Städte des Fernen Ostens , vor allem Geld prahlenden Hehler hielten .
Charbin und Schanghai , von Russen über¬
Ichwemmt wurden, die sich nach dem Zusammen¬bruch der Koltschakarmee dem Bolschewistenter¬
for burch Flucht entzogen hatten, trug sich in
Schanghai ein kleines Ereignis zu, das trokseiner scheinbaren Zufälligkeit die innere und
äußere Lage dieser Flüchtlinge flar erhellt .

In einer der Nebenstraßen , die in den
" Bund " , die Hauptstraße Schanghais , münden ,Tag damals eine kleine Kneipe , die halbNachtlokal für sensationslüsterne Snobs , halb
Tummelplay zweifelhafter und herabgekomme =
ner Menschen ihrer Balalaikakapelle wegeneine gewisse Berühmtheit genoß. Diese Kapelle
sezte sich aus zaristischen Offizieren zusammen,
die ihr Leben mühsam dadurch zu fristen suchten , daß sie als Beruf ausübten , was einst für
sie eine edle Liebhaberei oder ein heiterer Zeit
vertreib gewesen war . Es wurde ihnen keines¬
wegs leicht gemacht , das zum Leben Nötige zu
verdienen , denn der Wirt , ein habgierigeralter Chinese , besoldete sie nicht etwa für ihre
Leistungen , sie mußten . ihm vielmehr für die

Es war still im Lokal geworden. Alles
blidte gespannt auf den Kapellmeister , der
jedoch nur wortlos den Kopf schüttelte und
Grujem dann den Rücken drehte. Grusem tehrte
an seinen Tisch zurüd. Man sah ihn eine Weilemit seinen Genossen flüstern . Dann sprang er
abermals auf und schrie über das ganze Loka !
hinweg den Musikern zu : „ Hundert Dollar ,
wenn ihr die „ Internationale " spielt !"

den Kopf .
Der Kapellmeister schüttelte wieder stumm

Florenz ihren Feldzug gegen Galilei burch den
Dominikaner -Mönch Caccini eröffnen . In der
Kirche St . Maria Novella behauptet dieser ,

Ursprung der Kegerei , die Mathematiker seien
die Mathematik sei eine Teufelskunst und der

aus allen christlichen Ländern zu verbannen .
Die Sachverständigen des Heiligen Offiziums
traten zusammen und erklärten , es sei töricht
und feherisch zu behaupten , daß die Erde sich
bewege. Galilei wurde unter Androhung
schwerster Strafe ermahnt , sich solcher Meinung
fünftig zu enthalten .

Aber je mehr der Gelehrte in seinen astro¬
nomischen Studien fortschritt , desto tiefer wurde
er der Wahrheit der von der Kirche ver¬
dammten Lehre inne . Und er schichte sich an ,
seine erweiterten Kenntnisse schriftlich nieder¬
zulegen . Er hoffte auf die Einsicht Maffeo
Barberinis , der inzwischen als Urban der
VIII . Bapst geworden war und dem der Ruf
eines Freundes der Wissenschaften vorausging .
Er verfaßte sein großes Werk Dialoge über
die beiden wichtigsten Weltsysteme " , das in
Italien Aufsehen erregte. Jetzt drängen sichdie Inquifitoren unabweisbar an den Papst

lichen Verfolgung des großen Gelehrten gibt .
heran , der seine Zustimmung zur feherrichter

Am 13. Februar 1633 kommt der 69 Jahre alte ,
durch viele körperliche Gebrechen behinderte
und in seinem Gemüt, schon verfinsterte Mette
in Rom an. Er wird sofort gemahnt, von jeder
Verteidigung Abstand zu nehmen. Die In¬
quifitoren beschließen. ihm unter Androhung
der Tortur das Gramen der Unterwerfung
unter die wahre Ueberzeugung aufzuerlegen .
Der alte in feiner Lebenskraft geschwächte
Mann leistet feinen Widerstand mehr . Er ver¬
leugnet die Kopernikanische Lehre . Es nüht
ihm nichts . Die Henker führen den hilflosen
Greis in die Folterkammer . entfleiden und
fesseln ihn . Die Marterwerkzeuge sollen ihr

der Welt und unbeweglich und daß die Erde
nicht Zentrum der Welt sei und sich bewege".

Danach wurde er zu Kerker verurteilt . Man

Berbannter zu leben. Jekt wurden
gestattete ihm , in der Nähe von Florenz als

die

jesuitischen Scholastiker und ihre Apologeten
wieder fühn . Einer ihrer erbarmungswürdigsten
Vertreter , Scipione Chiaramonti , fertigte den
mundtotgemachten Galilei mit folgender Weis¬
heit ab : „ Die Tiere , welche sich bewegen , haben
Glieder und Muskeln . Die Erde hat teine

Glieder und Muskeln , also bewegt sie sich nicht .
Engel sind es , welche Saturn , Jupiter , die
Sonne usw. in Umlauf bringen . Wenn die
Erde freist , so muß sie also in ihrem Mittel¬
punft einen Engel haben , der sie in Bewegung
versetzt , aber dort wohnen nur Teufel , und es
wäre demnach ein Teufel , welcher der Erde
ihre Bewegung verleihen würde " .

vollendete der 72jährige sein unsterbliches
Galilei mußte schweigen . Im Jahre 1636

Werk , ,Dialoge über die neuen Wissenschaften " .

erlöste ihn der Tod. Kaum dringt die Kunde
Danach erblindete er . Am 8. Januar 1642

fein christliches Begräbnis !" Die Freunde

von seinem Ableben nach außen, als die Ber
folger auch schon schreien : „ Der Kezer verdient

wollen ihm ein seiner Bedeutung würdiges
Monument setzen. Aber sie finden keine Ge
legenheit dazu. An einer abgelegenen Stelle
bracht. Erst nahezu hundert Jahre später findet
merden Galileis Gebeine unter die Erde ge¬

eine feierliche Bestattung der Ueberreste statt .
Eineinhalb Jahrhunderte danach stehen Gali
der verbotenen Bücher . Erst 1835, zwei Jahr
leis Dialoge noch auf dem päpstlichen Inder

hunderte nach ihrem Entstehen , werden ste der
fatholischen Welt freigegeben .

Die Tür fällt hinter einem der schmachs

vollsten Kapitel der Weltkirche zu .

Frauen und Fasching in früheren Zeiten
Plauderei von S . Droste - Hülshoff

im Essen und Trinken oft Gewaltiges geleistet
wurde .

Im Süden besonders machten sich die schö
nen Damen die Mastenfreiheit bald ausgiebig

zunuze , und bei den vornehmen Veranstaltun
gen und den hösischen Mastenfesten , wo man
hauptsächlich im 18. Jahrhundert historische
und mythologisch - allegorische Verkleidungen
liebte , gaben allein die schönen Frauen den
Ton an . Die italienische und französische Lites
ratur dieser Zeit ist reich an allerlei Geschichts
chen , in denen geheimnisvoll mastierte Damen
eine mehr oder minder dramatische Rolle spies
len. Nach und nach nahmen dann die Frauen
überall auch an öffentlichen Veranstaltungen
teil , und beim römischen Karneval vom Ende
des 18. Jahrhunderts , den uns unter anderen
auch Goethe im zweiten Teil seiner italieni¬

schen Reise so reizvoll beschreibt, war es längst
Sitte , daß die glutäugigen Römerinnen mas
fiert in blumengeschmückten Wagen durch die
Straßen fuhren und Blumen sowie winzige

Gipstügelchen , welche damals die Stelle unies
res Konfettis vertraten ,
warfen .

In früheren Zeiten war das weibliche Ge¬
schlecht nicht selten von der Teilnahme an den
unterschiedlichsten Festen und Feiern streng
ausgeschlossen , doch bei den Fastnachtslustbar¬
feiten scheinen die Frauen schon von seher eine
bedeutende Rolle gespielt haben . Wenigstens
läßt sich solches aus den mannigfachen Verboten

und Verordnungen , durch welche eine , um
Sitte und Moral ihrer teuren Untertanen be =

sorgte hohe Obrigkeit einst die Karnevalsver¬
gnügungen einzudämmen versuchte , entnehmen ,
denn in diesen Erlassen wurde mitunter auch
auf die allzugroße Ausgelassenheit von denen
Weibspersonen " hingewiesen oder der über
triebene Kleiderlugus der Frauenzimmer " mit
ernsthaften Rügen bedacht . Aber die schönen
Edel - , Patrizier - und Bürgerfrauen und -töch¬
ter ließen sich offenbar durchaus nicht bekehren
und die uns erhaltenen Handzeichnungen und
Stiche des 16. , 17. und 18. Jahrhunderts , die
Mastenkostüme darstellen , lassen erkennen, daß
man sich auch damals schon sehr anmutig , bunt
und phantasievoll herauszupuzzen verstand .

Allerdings an den Fastnachtsspielen sowie

haben sich in alten Tagen die Frauen wohl
an den öffentlichen karnevalistischen Umzügen

noch kaum aktiv beteiligt . Die Mastenkostüme Nach dem Wiederaufleben des infolge der
der seltsamen Faschingszüge, welche die großen französischen Revolution zeitweilig unterdrückKünstler der Renaissance , wie Boticelli, Ghirten Karnevals bildeten die Frauen vollendslandajo und andere in Venedig, Florenz und das beseelende Element aller FastnachtsversRom veranstalteten, wurden ausschließlich von gnügungen. Die Schönen des beginnenden 19.Männern getragen, und ähnlich war es auch Jahrhunderts ließen sich am Rheine ebenso wie
in deutschen Landen .

In Nürnberg , der Wiege der altdeut¬
schen Fastnachtsspiele , zogen im 15. Jahrhun¬
dertdert nur allein vermummte junge deutsche

Burschen von Haus zu Haus und trugen ihre
gereimten Wechselgefänge vor . Auch als man

,,Wählt " , zeit die eigentlichen Fastnachtsspiele , wie etwa
bie berben Schwänte eines Hannes Rosenblüth

unter die Menge

Vergünstigung , in seinem Lokal spielen zu dür Tasche und richtete ihn auf die Musiker . Geine später daranging , alljährlich zur Karnevals - douten mitmachen zu können , nicht selten vers
fen , noch eine Pachtgebühr bezahlen .

Sie waren auf das angewiesen, was ihnen
die Gäste auf den Sammelteller legten , mit
dem ein Mitglied der Kapelle nach jedem

Da zog Grusem seinen Revolver aus der

Genossen folgten seinem Beispiel .
schrie Grujem noch einmal, hundert vollar
und die , Internationale ' oder die Kugel !"

Atemlose Stille war im Raum entstanden .
Es war , als duckten sich alle vor der Drohung.

oder die nicht weniger beliebten des fidelen

Musikstück wie ein Bettler durch das Lokal dieRunde machte . Die größten Einnahmen aber Auch die Musiker saßen sekundenlang wie ge andere Figuren auftraten , zur Darstellung zuflossen ihnen daraus zu, daß die Gäste sich be¬
HahneteMelodien wünschten und dafür be¬

lähmt . Dann stand der Kapellmeister auf , hob
seine Geige, winkte leicht mit der Hand, hak
auch seine Gefährten sich erheben möchten , und

begannen auf seinen Einsay hin die Musiker
stehend die Zarenhymne zu spielen .

Feierlich durchtönten die getragenen Klängeden völlig still gewordenen Raum . Nur da und
dort verriet das leise Rücken von Stühlen, daß
Russen, emporgerissen von den vertrauten
Klängen , sich gleichfalls erhoben .

Baders und Meistersingers Hans Folz, in de¬
nen Bäuerinnen, Heren, die Frau Venus und

bringen , wurden sämtliche Frauenrollen vonMännern verförpert. Freilich war der in diesen
Spielen entwickelte Humor meist auch allzu

perlichen Schönen jener Tage dabei hätten
mitwirken tönnen .

in dem von jeher faschingbegeisterten München
selbst in Kriegszeiten ihre Fröhlichkeit nicht
stören . In welchem Maße die Faschingslust die
holde Weiblichkeit aller Stände beherrschte ,

geht wohl am besten aus der Tatsache hervor ,
daß sich Dienstmägde , um alle Bälle und Res

pflichteten , ein ganzes Jahr ohne Lohn zu dies

men, wenn man ihnen an Fastnachtdie älteihres Jahreslohnes auf einmal vorausbezahlte .

Die Maskenverleiher, die es schon damals eine
Menge gab, machten mit ihren weiblichen Kun¬
den männlichen und fertigten für sie Kostüme,
den mindestens ebenso gute Geschäfte wie mit

die auch jetzt noch immer beliebt sind, wie
etwa Bäuerinnen , Gärtnerinnen . Milchmäd =

langt , doch es geschah auch, daß ein musiklieben¬
Zumeist wurden Gassenhauer von ihnen ver - ohne ein anderes Zeichen der Verständigung derb , als daß selbst die nicht gerade sehr zim

chen , Ritterfräulein , Zigeunerinnen . „ Arles

der oder heimwehkranker Europäer Chopinsche
Walzer oder Werke von Liszt von ihnen erbat .
Ereignete sich dies, so war es seltsam, zu beob¬
achten, wie sich inmitten einer lärmenden Um:gebung ein träumerisches Feuer des Kapell¬meisters bemächtigte, das auf seine Gefährten
übersprang und sie alle eigenartig verklärte .

Manchmal auch, wenn russische Flüchtlinge
besonders zahlreich anwesend waren , geschah es,
daß man die Musiker aufforderte , die 3aren¬
hymne zu spielen. Doch immer wieder schlugen
sie diese Bitte fest und bestimmt mit der Be¬
mertung ab, hier sei nicht der Ort , wo man
diese Klänge spielen dürfe .

An einem solchen Abend , als der Kapell
meister bereits mehrmals die Bitte um das
Zarenlied abgeschlagen hatte , kam es zu dem
Vorfall , der so bezeichnend für diese land- und
heimatlosen Flüchtlinge erscheinen muß .

Das Lokal wurde häufig von einem ge¬
wissen Grusem und seinen Genossen aufgesucht,
den die einen für einen boljchemistischer Spigel ,

Grusem und seine Genossen standen wie ver¬
steinert . Als die Musiker die Zarenhymne be¬
endet hatten und die Instrumente sinken ließen,
standen sie einen Augenblick lang ganz still da,
so als wollten sie in ruhiger Erwartung sich
den Kugeln der drohenden Revolver darbieten .
Doch kein Schuß fiel . Die Gäste ringsum ver¬
harrten noch immer starr . Da wandten sich die
Musiker langsam ab und verließen mit ihren
Instrumenten festen Schritts den Raum .

In diesem Augenblick aber geschah etwas
Seltsames : die Gäste ringsum erhoben sich wie
auf ein unhörbares Kommando hin von ihren
Sigen und verharrten stehend und lautlos , bis
hinter dem letzten der Musiker die Tür ins
Schloß fiel .

-

quinaden " , worunter unsere heutigen Bierets
tenkostüme zu verstehen sind , Italienerinnen ,

Griechinnen usw . - nur daß damals der
Stoffverbrauch noch nicht ganz so minimal mar

Schönen der Biedermeiertage mit besonderer
wie heuzutage ! Dafür aber pflegten sich die

Vorliebe in Uniformen, Jägertrachten, Türken¬
gewänder usw . zu hüllen , um sich solcher¬
art als „ Männer " zu verkleiden . Auf allen
Bällen tanzten nicht nur junge und ältere
Mädchen, sondern auch würdige Ehefrauen ,
und bei den großen Faschingszügen des voris
gen Jahrhunderts waren stets auch weibliche
Masken in großer Anzahl vertreten . Daneben
aber gab es übrigens auch Faschingsfeste von
Künstlerinnenvereinigungen usw. , auf denen
sich die Frauen unter Ausschluß der Herren
der Schöpfung ganz allein vergnügten - und
ebenso manche Veranstaltungen , bei welchen
wiederum der holden Weiblichkeit der Zutritt
verwehrt war , so sollen zum Beispiel die gro
Ben Feste der Münchener Akademie noch voz
etwa fünfzig Jahren ohne jede Damenbeteilis

die in der alten freien Reichsstadt bis 1539
Auch bei den berühmten „ Schembartläufen " ,

stattfanden, fungierten Nürnbergs Frauen nur
als Zuschauerinnen, mußten es sich - wie die
alten „ Schembartchroniken " beweisen aber
gefallen lassen , auf den sogenannten Höilen¬
Schlitten bzw. Wagen , auf denen man in
kunstvollen Darstellungen die Mitmenschen oder
Zeitereignisse verspottete , gelegentlich arg ver¬
ulft zu werden . So fuhr zum Beispiel 1510
auf einem Schlitten ein riesiger Teufel mit ,
der mit sichtlichem Vergnügen freischende alte
Weiber verschlang , einige Jahre später tam
ein Venusberg daher , in dem ebenfalls aller
lei Teufel ihr Unwesen trieben , dann wieder
eine Burg voll alter Heren und noch vieles an¬
dere mehr. Dafür hielten sich die Frauen und
Mädchen dann bei den Tanzvergnügungen
schadlos , die zur Faschingszeit im Rathause
oder auch in Privathäusern stattzufinden pfleg¬
ten und bei denen sowohl im Tanzen als auch | gung stattgefunden haben .
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Sportdienst der OT3 .

Hannover 96 bei Werder in Bremen
Wichtige Punkttreffen im Niedersachsen -Fußball

haven aufsuchen müssen . Am 26. Februar
kommt der VfB . Oldenburg nach Leer , am 5 .
März hat Germania sich nach Bremen zum
Spiel gegen Romet zu begeben . Acht Tage
später ist der Namensvetter aus Oldenburg
Gast bei VfL . Leer , während am Sonntag
darauf die Fahrt wieder nach Bremen (Wolt¬
mershausen ) geht . Auch der 26. März ist ein
Reisetag , Bremerhaven ist Germanias Ziel .
Am 2. April erledigt Germania das letzte
Spiel auf eigenem Plaz gegen
gereiste Mannschaft : Nordsee Curhaven. Dereine weit :
9. April ist der erste spielfreie Tag , wenn fein
Tschammerpokalspiel, vorausgefekt, daß Ger¬
mania noch im Rennen ist, angesetzt wird .
VfL . Hemelingen am 16. April in Bremen ist
Leers vorlegter Gegner. Nach einem spielfreien
Sonntag wird der NDL. in Bremen Ger¬
manias legter Gegner sein .

Nachdem nun Eintracht Braunschweig durch | übersteht die 3. Runde !) oder VfL . Wilhelms¬
den Spruch der Reichsführung des NSRL .
durch die drei Sonntage Spielsperre um sechs
wertvolle Punkte kommt , die dem VfL . Osna¬
brüd , SV . Werder und BfB . Peine gutgeschrie :
ben werden , haben die 96 er aus Hanno
ver allen Grund , sich am Sonntag im Spiel
gegen Werder Bremen in der Bremer
Kampfbahn von der besten Seite zu zeigen . Der
Deutsche Fußballmeister muß diesen Kampf ge
winnen, wenn nicht der VfL Osnabrück end¬
gültig in Front ziehen soll . Es wird auch am
Sonntag eine harte Auseinandersehung wer¬
den, wobei Werder wahrscheinlich Fuhrmann
noch nicht wieder zur Verfügung hat , aber ge¬
sagt soll es sein, daß 96 Hannover einen sehr
sehr schweren Weg geht . VfL Osnabrüd

hat es leichter, denn der MSV . Lüneburg
ist für die Osnabrücker auch in Lüneburg einnicht allzu gefährlicher Gegner , der sicher ge¬
schlagen werden sollte . Eintracht Braun
schweig trägt vor der Spielsperre den einst¬
meilen legten Punttkampf gegen Alger =
missen aus und wird zu Hause flar gewin¬
nen , wie auch eigentlich der ASV . Blumen¬
thal an der Unterweser Favorit über eine
sein müßte . Den Blumenthalern brennt es
unter den Füßen , es wird hohe Zeit , sich die
Punkte zu sichern , die zum Verbleib in der
Gauliga notwendig sind. Arminia Han¬
nover , gleichfalls noch nicht gerettet , emp¬
fängt die Bückeburger Jäger und könnte
bei unaufmerksamem Spiel am Sonntagabend
um eine bittere Erfahrung reicher sein . Auf
jeden Fall wird es ein interessanter Sonntag
werden , der einige Ueberraschungen bringen
fann . - In der

Bezirksklasse

( Staffel Bremen ) ist der Spizenreiter _ Bremer
SV . unbeschäftigt . Die Bremer Sport¬
freunde müssen nach Sparta Bremer
haven , wo ihnen sehr leicht eine Niederlage
bereitet werden kann. Die Spartaner werden
sich kaum durch den letzten 13 :1-Sieg derBremer über Curhaven schrecken lassen ! Der
VfB . Oldenburg trifft in der Residenz
stadt auf den FV . Woltmershausen ,
doch werden die Oldenburger kaum viel zu be¬
stellen haben . Die Bremer Abwehr ist sehr
sicher und wird den Oldenburger Angriff leicht
halten können , aber ob es umgekehrt der Fall
ist, wird sich am Sonntag zeigen . Tura
Gröpelingen muß gegen den VfV .
Romet spielen . Man kann weder der einen

* noch der anderen Mannschaft Vorteile ein¬
räumen , obwohl Tura auf eigenem Plak spielt .
Der Bf L. Hemelingen wird gegen den
Norddeutschen Lloyd Bremen vielleicht für die

Ueberraschung des Tages sorgen, nachdem die
Woltmershauser am legten Spieltag um ein
Haar in Hemelingen gestolpert wären .

Germania Leer nicht an Verbandsspielen teil¬

Pflichtspiele der jungen Mannschaft |
Standort Emden :

Auf dem Bronsplay :
10 Uhr : Fähnlein 64 / ETV .
11 Uhr : Fähnlein 61 / ETV .
12 Uhr : Fähnlein 68 / ETV .

Auf dem SA . Sportplag :
9 Uhr : Gefolgschaft 66 / Stern
13 . 30 Uhr : Fähnl . 67 / Stern

Sportplag in Borssum :
10 Uhr : Gef . 63 / Borssum

65 / GuG .
66 / SuS .
62 / ETV .

61 / ETV .
63 / Borssum

Flieger / ETV .

-

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

steht

Der Sport des Sonntags

Ein ereignisreiches Sportwochenende
auch für die zweite Februarwoche wieder bes

Dor . Auch diesmal ist der Wintersport

Trumpf , während das Geschehen in fast allen
anderen Sparten der Leibesertüchtigung fich

auf fleinere Veranstaltungen beschränkt .
Die

Weltmeisterschaften der Stisportler

um

in Zakopane , dem bekannten polnischen
Winterfurort , verdienen an der Spitze des

Standort Aurich : Sonntagsprogramms genannt zu werden .

fällige Rückspiel der Fußballmannschaft der
Am kommenden Sonntag findet das Rund ein Dugend Nationen haben ihre Besten

der Fußballmannschaft der zum Kampf um die höchsten Titel entsandt .

Gefolgschaft 4/191 Plaggenburg, gegen die Aber auch bei den Eisläufern geht es

Ellernfeld um 11 Uhr vormittags statt. Um den die Kämpfe der Eishockeyspieler ihrenMannschaft der Flieger -H3. Aurich auf dem Weltmeisterschaften In Zürich und Basel fin

10 Uhr wird die Gefolgschaft 1/191 Aurich Abschluß und in Prag find die besten Kunst.
gegen die Gefolgschaft 3/191 Sandhorst spielen. läuferinnen zum Streit um die Weltmeister.
Beide Spiele werden zur Ermittlung der schaft versammelt . Das Nationalsozialistische
Stamm -Meisterschaft ausgetragen . Am Fliegertorps führt seine Sfiwettkämpfe in

Sonntag , dem 26. Februar, wird die Gefolg Innsbrud durch und in Jals find die Männer
schaft 1/191 Aurich gegen 4/191 Plaggenburg des Arbeitsdienstes dabei , ihre Besten auf dies

sem Gebiet zu ermitteln . Soweit die Sport

möglichkeiten es erlauben , finden außerdem
an den bekanntesten Wintersportorten lotale

Wettkämpfe statt , von denen die Sachsen¬

Meisterschaft in Johanngeorgenstadt und der
Rennsteiglauf in Oberhof zu nennen sind . Gaus

meisterschaften von Bayern , Hessen . Schwarz¬

wald und Schwaben vervollständigen das Pro

gramm , und auch die Lentschlitten-Meister .
' chaft in Schierke ist bisher noch nicht abgesagt .

Fußball

spielen .

Heeressportverein Oldenburg beim ETV .
Vormittags : Freundschaftsspiel BfB . Stern - 6. MAA .

Mit vier Pflichtspielen setzt die 1. Kreis
klasse Oldenburg -Ostfriesland am morgigen
Sonntag ihren zweiten Durchgang fort . Auf
der ganzen Linie sind wieder spannende
Kämpfe zu erwarten , bei denen Ueberraschun¬
gen nicht ausgeschlossen sind . An der Spize
wie am Schluß der Tabelle ist mit einer Aus¬
nahme noch nichts entschieden . Unsere ostfriesi¬
sche Sportgemeinde verfolgt mit starkem Inter¬
esse das Abschneiden der beteiligten Emder
Vereine . Während VfB . Stern und Spiel und

Turnverein auf dem Bronsplatz gegen den
Sport punktspielfrei sind, muß der Emder

Heeressportverein JR . 16 Oldenburg antreten .
Er steht hierbei vor einer schweren , jedoch nicht
unlösbaren Aufgabe . In Oldenburg tei¬
gen gleich zwei wichtige Begegnungen . Vit =
toria und Reichsbahn messen die Kräfte
im Ortsrivalenkampf , den die Blauroten als
Plakverein sicher gewinnen müßten . In dem
anderen Spiel Luftwaffe - Adler Wil¬
helmshaven gelten die „Raubvögel " vom
Jadebusen als die Stärkeren. Da fedoch die
Luftwaffe eine erheblich bessere Elf als am
lekten Sonntag in Emden zur Verfügung hat ,
würde uns ein günstiges Abschneiden ihrerseits
nicht überraschen. Das unstreitig wichtigste

zwischen Frisia und VfL . 05 auf dem Plaz
Spiel in dieser Klasse steigt in Wilhelmshaven

an der Genossenschaftsstraße. Es geht um hohen
Einsaz , nämlich um die Tabellenführung!

BfB . Stern nutzt den spielfreien Sonn¬tag zu einem Freundschaftsspiel gegen die
spielstarke Fußballelf der 6. MA A. Emden
am Vormittag auf dem SA - Play aus .

Emder TV . - HEB . IR . 16 Oldenburg
Die Spiele des VfL . Germania

An zwei Sonntagen hintereinander hat
Die Oldenburger Infanteristen müssen sich

zunehmen. Der 19. Februar ist jedoch ein Po- diesmal den Turnern auf dem Bronsplatz
fal -Sonntag , wahrscheinlich wird Germania an stellen. Bor 14 Tagen unterlagen sie in Emden
diesem Tag Tus . 76 Oldenburg ( wer hätte dem VfB . Stern nach hartem Kampfe mit 0 :1
das gedacht , eine Mannschaft der 2. Kreisklasse | und sind noch in bester Erinnerung . Diese aus¬

Pflichtspiele der 2. Kreisklasse
Beide Staffelmeister kämpfen auf fremden Bläßen

gesprochene Kampfmannschaft hat sich auf
Grund ihres enormen Kräfteeinsatzes nach
einer Reihe erfolgreicher Spiele bis in die
Spizengruppe der Rangliste vorgearbeitet und
gilt als ein spielstarker Gegner , mit dem jeder
zeit zu rechnen ist . Da der ETV . mit 9: 11
Punkten bei zehn ausgetragenen Spielen noch
dringend Punkte bedarf , wird er mit starker
Mannschaft , und zwar mit Aits ; Klaassen ,
Trentmann 2 ; Behrens , Santjer , Remmersen ;
Michielsen , Smid , Meyer , Ihlow , Bünger an

gen um die Punkte werden und die Blauen
treten . Eins steht fest , es wird ein heißes Rin¬

vor eine schwere Aufgabe stellen , die aber nicht
unlösbar scheint. Leiter ist Müller (Roga),
der um 15 Uhr das Leder freigeben wird .

Frisia W' haven VfL . 05 Wilhelmshaven-

am Jadebusen viel Interesse finden . Man darf
Dieser Kampf um die Tabellenführung wird

mit Recht gespannt sein , ob es den VfL. ern
durch einen Sieg gelingt , vom dritten Plaz aus
vor Frisia und VfB. Stern Emden die Führung
der 1. Kreisklasse zu erreichen . Ein Unentschie
den wäre keine Ueberraschung .
Schreiber (BfL. Oldenburg ).

Leiter ist-

Vittoria Oldenburg - Reichsbahn Oldenburg

sich kaum durch den Tabellenlehten schlagen
Auf eigenem Plazze werden die Viktorianer

9 :0-Sieg über Adler Wilhelmshaven noch
Meisterschaftshoffnungen machen. Schiedsrichter

lassen , zumal sich die Osternburger nach dem

ist Fascher (Ohmstede ).

Im

beschränkt sich der Betrieb auf die Meister¬
fchaftsspiele . Alle Potalwettbewerbe ruhen ,
und der Länderspiel -Kalender weist nur die
Begegnung Portugal Schweiz in Lissabon
aus . Das gleiche Bild ergibt sich im

Handball

reits am Sonnabend , in Berlin ein Hallen =
Neben den Meisterschaftsspielen gibt es, bes

turnier für Städtemannschaften , an dem
auch zwei ausländische Mannschaften DON

Karlskrona und Kopenhagen beteiligt sind .
Die Hockey Spieler haben Gelegenheit , ihre

Meisterschaft fortzusetzen , dagegen steht im

Rugby

mit dem Länderkampf Deutschland .
Italien am Sonnabend in Mailand ein
wichtiges Ereignis an. Beide Länder kommen
mit stärksten Mannschaften und die Frage nach
dem Sieger scheint völlig offen . Im

Borsport

-

findet am Sonntag ein Großtampftag in der
dem Schwergewichtstreffen Neusel - Di Les
Westfalenhalle Dortmund statt , der neben

verteidigt den Titel im Weltergewicht gegen
Huditsch, Beck seine Krone im Federgewicht

noch zwei deutsche Meisterschaften bringt . Eber

gegen Bernhardt . In Kopenhagen stehen sich
die Amateure von Dänemark und Belgien ge

genüber . Die
Viktoria

Luftwaffe Oldbg . Adler Wilhelmshaven
Nach dem Ausrutscher " gegen

werden die Gäste diesmal gegen die in stärk¬
ster Aufstellung antretenden Flieger vorsichti¬
ger zu Werke gehen und das bessere Ende für
sich behalten . Leiter ist Wilbers (Leer ) .

VjB . Stern - 6. MAA . Emden

Die Sterner benutzen den spielfreien Sonn¬
tag zu einem Freundschaftstreffen
mit der ersten Fußballelf der 6. MAA . am
Vormittag um 10. 30 Uhr auf dem SA . -Plaze .
Diese Begegnung verspricht ein interessantes

Mannschaften , die sich beide nicht viel nach¬
stehen sollten . VfB . Stern stellt folgende
Elf : Stomberg , S . Müller , Müller , Peters ,
Brauer , Bents , Becher , Franken , Müller , Din
tela , Rieselbach . Die 6. MAA . wird vertreten
durch : Berg ; Rosemann , Maurer ; Galla ,
Romansky , Schiffner ; Kreuzer , Moritz , Jür¬
gens , Straßburger , Úlferts .

In beiden Staffeln nehmen die Kämpfe | sind Kämpfe zu erwarten , die vielleicht erst mit Kräftemessen zwischen zwei spielstarken Emder
um Sieg und Punkte auf der ganzen Linie dem Schlußpfiff entschieden sind .
ihren Fortgang . MTV . Norderney und Frisia
Loga müssen nach auswärts und dort ihre
Spizenstellung verteidigen .

Nord -Staffel
Eintracht Hinte - Frisia Emden

Nach dem hohen Sieg über TV . Norden ist
man mit Recht gespannt , wie sich die Friesen
aus dem Stadtteil Transvaal gegen die tüchti¬
gen Einträchtler in Hinte schlagen . Beginn ist
14 . 30 Uhr .

BfB . Stern 2 - MTV . Norderney 1
Diese Begegnung steigt um 12 Uhr auf dem

SA . - Plaz und verspricht einen interessanten
Kampf. Der Spizenreiter der Staffel wird sich
auf allerhand Widerstand gefaßt machen müssen ,
da die Sterner sich stark verbessert haben .

TuSvg . Aurich 62 Spiel und Sport 2-

Der flare 5 :0 -Sieg über die Borssumer hat
den Ellernfeldern eine gute Rückenstärkung
gegeben und wird sie mit Selbstvertrauen an
die Lösung auch dieser nicht leichten Aufgabe
herangehen lassen . Beginn ist 14. 30 Uhr
( Ellernfeld ) .

TV . Norden - Blauweiß Borssum

In Norden treffen sich zwei Partner , die
sich spielerisch nicht viel nachstehen . Hierbei

VfL . Warsingsfehn Frisia Loga

Nach dem glatten 4 :1-Sieg über Weener vor
acht Tagen macht sich Warsingsfehn auch gegen
den Tabellenersten Loga Hoffnungen , zu zwei
weiteren Punkten zu kommen . Ein Sieg würde
Warsingsfehn vom letzten Tabellenplatz fort
bringen , und ein weiterer voller Punktverlust
Logas Favoritenstellung stark erschüttern .
Meyer - Heisfelde wird das um 3 Uhr begin¬
nende Spiel leiten .

Union , WeenerVfR . Heisfelde -

Heisfeldes prächtiger Einsatz führte zum
Triumph über Loga . Da bekanntlich auch
Weeners Elf einsatzbereit zu kämpfen versteht ,
wird es zu einem typischen Punktspiel kommen .
Müller -Loga gibt um 3 Uhr das Zeichen zumBeginn .
Sportv . Westrhauderfehn Germania Reserve

Das Spiel des ersten Durchganges in Leer
endete 2 :2 unentschieden nach großen Leistun
gen Westrhauderfehns in der ersten Halbzeit .
Nach dem Wechsel pflegt Westrhauderfehn nach¬
zulassen . Westrhauderfehn weiß , daß eine
Niederlage gleichbedeutend mit einem Auf¬
geben aller Meisterschaftshoffnungen wäre .
Nagel - Weener ist als Leiter ausersehen .

3. Kreisklasse

In der dritten Kreisklasse hat der Tabellen¬
kann der Plazvorteil leicht den Ausschlag erste Oldersum einen spielfreien Tag. Auch der

TabellenzweiteGermania 3 pausiert . Es finden
somit nur zwei Punktkämpfe statt .

geben . Beginn ist 14 . 30 Uhr .

Freundschaftsspiel
Ember Turnverein 3 - Spiel und Sport 3

Dieses Gesellschaftsspiel steigt vor dem
Hauptspiel auf dem Bronsplay .

Süd -Staffel

Nach der vor allem in der Höhe überraschen¬
den Niederlage Logas gegen Heisfelde haben
die Spiele in der Süd -Staffel wieder an Span =
nung zugenommen . Die Staffelmeisterschaft ist
noch nicht entschieden ! Mit drei Spielen wer¬
den die Punktkämpfe der 2. Kreisklasse am
12 . Februar fortgesetzt . In allen drei Spielen

Westrhauderfehn 2 Collinghorst 1

Die Collinghorster Mannschaft hat nach
ihrem Sieg in Warsingsfehn wieder Selbstver
trauen bekommen . Es war der erste Sieg nach
langer Zeit . Beginn 1. 30 Uhr . Schiedsrichter :
Erftamp Heisfelde .

Union Weener 2 Warsingsfehn 2

Die tatenfrohe 2. Mannschaft Weeners freut
sich, wieder einmal auf eigenem Plaz um die
Punkte kämpfen zu können . Die gegnerische
Mannschaft dürfte Weener ebenbürtig sein .
Schmidt - Flachsmeer wird schiedsrichtern .

Frauen -Handball
BfB . Stern Emden Germania LeerCOPESO

Turner

betätigen sich an verschiedenen Orten , es tur
nen zwei Reichsriegen für das Winterhilfs .
werf .

Im Emslande

find angesetzt, die für die Meisterschaft keine
Bezirksklasse : Nur zwei Spiele

große Bedeutung haben . In Nordhorn trifft

sollte endlich wieder einmal zu den Punkten
Sparta auf den MSV . Lingen und

fommen .

Tus . 97 Osnabrück SV . Hagen

Die Vereinigten fönnen noch ein ernstes
Wort mitreden . Deshalb werden sie den Vor¬
stadtverein nicht unterschäßen und auf sicheren
Punktgewinn Bedacht nehmen .

In der

1. Kreisklasse Staffel Emsland

gibt es folgende drei Spiele : VfL . Nordhorn
gegen TuS . Haren . VfL . 09 Schüttorf gegen
Reichsbahn Lingen und TV . Nordhorn gegen

das letzte als offen anzusehen ist.
ten die Favoriten sicher gewinnen , während
SV . Haselünne . Die ersten beiden Spiele sell¬

In der

zwischen obigen beiden Bezirksklassen-Mann :
Das seinerzeit ausgefallene Pflichtspiel

schaften , aus dem den Leeranerinnen bereits
die Punkte zugesprochen wurden , kommt nun
doch noch zum Austrag auf dem Spielfelde . Die
Gäste sind bisher ungeschlagen und sollten auch sind nur zwei Treffen angesetzt, nämlich Werl¬

um

Staffel Aschendorf -Hümmling

über die sich tapfer wehrenden Emderinnen die
Oberhand behalten . Das Spiel steigt ter Sportfreunde - Lathen und Sögel - Sport .

15 Uhr auf dem SA .- Plaz und steht unter der freunde Papenburg .
Leitung von Hummerich (ETV . ).

Handballpflichtspiele in Wittmund

In Lathen wird es zu einem harten

Kampfe kommen , den die Gelbschwarzen für sich
entscheiden sollten . Zwar ist Rasensport Rathen .
nicht zu unterschätzen , vor allem nicht daheim ,
aber Werfte stellt doch wohl die reifere Elf
ins Feld .

Am morgigen Sonntag herrscht auf dem
Wittmunder Sportplay Hochbetrieb , denn
es werden ab 14 Uhr nicht weniger als vier
Handballspiele u m die Stamme

In Sögel stellt sich mit Sportfreunde einemeisterschaft ausgetragen . Als erste Mann¬

schaften starten die beiden Mannschaften aus Mannschaft vor , die dort noch von dem , vor¬

Burhase und Leerhafe, dann folgen Witt : jährigen Pokalspiel in Erinnerung ist. Die
Papenburger sind in diesem Jahre sehr unbes

Spielen treten die ersten Mannschaften der HI. gegen weit schwächere Mannschaften den für¬
mund II gegen Carolinenfiel . Nach diesen beiden

ständig . Sie schlagen Favoriten und ziehen

von Wittmund und Aurich zu einem Punktspiel zeren , wenn diese energischen Widerstand leisten .um die Gebietsmeisterschaft an .
vergangenen Jahre konnte die Wittmunder hosen die Papenburger Farben vertreten wer¬

Im Nun ist man gespannt , wie diesmal die Rot¬
Mannschaft sich bis zum Bannmeister her - den .
aufarbeiten . Ob es in diesem Jahre so weit
reichen wird , bleibt abzuwarten , weil verschie Sier die Tabelle Staffel Aschendorf -Hümmling
dene Spieler bereits in die SA . übergetreten Eintracht Börger
sind . Nach diesem Spiel kommt das Haupt - TuS . Aschendorf

piel des Tages , nämlich das erste Punktspiel Werlter Sportfr .
der Herrenmannschaft im Handball in der Früh Rasensp . Lathen
jahrsserie gegen die gleiche Mannschaft von Sigiltra Sögel
Jever . Die Wittmunder konnten aus der Sportfr . Papenburg
Herbstserie als Bestmannschaft hervorgehen . TuS . Papenburg

221222445544554
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Betr. Altölerfassung

Ich nehme nach wie vor jede Menge

gebrauchter Auto- u. Motorenöle
zu den dafür testgesetzten Höchst¬

preisen ab .

Die Ware wird von meinem Lastwagen abgeholt ,
Fässer und Kannen zum Sammeln werden von

mir zur Verfügung gestellt .

B. Popkes, Ihrhove, Fernrul 9

DOPPELHERZ

niin

finr
йиб

villa !

DODDELHERZ
beruhigend , nervenftählend ,

Oelgroßhandlung

bluterneuerno , kräftebildend

In Apotheken und Drogerien ,
bestimmt bei : Emden : J. Bruns ,
Neutorstr . 44 , H. Carsjens , Zw .
beiden Märkten , W. Denkmann ,
Am Delft 17 , A. Müller , Zw ,
beiden Sielen 10. Aurich : C.
Maaß , Osterstr . 26 , Leer : Fr . Aits .
Adolf Hitler - Straße 20 , A. Buß ,
Adolf Hitler -Str . 50 , H. Drost ,
Osterstr . 26 , J. Lorenzen , Hinden¬
burgstr . 10 , J. Hatner , Brunnen¬
str . 2. Neermoor : Apoth . C. F.
Meyer . Norden : A. Lindemann
Hindenburgstr . 88. Oldersum :
Apoth . C. F. Meyer . Wittmund :

K. Kunstreich . Aurich :
K. Wassmus .

Kurtchen
isteín

Prachtker!
seit seiner ersten
Zeit bekommt er

APOTHEKER POMPS
KINDER - GRIESS

mit biochemischenZusatzen

Machen Sie einen Versuch <- er
ist ausgezeichnet ! 230 g 65 Pfg .

Zu haben in
Apothekeu und Drogerien .

Drucksachen
eder Art liefert schnell und gut

die OTZ - DRUCKEREI

Ladenkassen
u . Schreibpulttajien
mit Geheimverschluß und
Alarmglocke
ab Lager lieferbar .

C. Domsky , Leer .

Seit goJahren wiederholt sich folgendes :

1846 Karneval ist eine tolle
Zeit - auch für den Magen .
Doppelt wichtig isi da

zwischendurch ein

ordentlicher

Underberg

Zucht - und Nußvichmarkt Leer
Günstige Absatzmöglichkeiten für Kühe ,

Rinder , Weidevieh und Kleinvieh

am Mittwoch , dem 15 . Februar

Gesunde Schlankheit
verdant , viele dem Sonnen :

Tee . Keine , ,Gewalterfolge " ,
sondern langsame , aber sichere
Wirkung . Vollkommen un¬
Ichädlich . Pat . 0 . 50 u . 1. - . Als
Sonnen - Tee - Bonbons z .
Schlucken 2. -. Verkaufsstellen :

Emden : Drog . Müller ,
Zwischen bd . Sielen 8 ,

Leer : Drog . Aits ,
Adolf Hitler -Straße 20 ,

Norden : Drog . Lindemann
Aurich : Drog . Maaß ,

Ofterstraße 26 ,

Achtung , Parkett !
Abschleifen von Fußböden jeder Art !

Alte , rauhe und dunkle Fußböden werden
wie neu , mit meiner modernen Fußboden¬
schleifmaschine bearbeitet .

Uebernehme auch Neubauten zu billigen Preisen .

A . van Felten , Emden

Schweckendieckplatz 3 , Rut 2925 .

Reermoor : Droa. Meyer JHERINGSFEHN
Das hat gehoffen!

Auch Ihre hartnäckigen
ommersprossen
und Hautunreinigkeiten

werden durch

Dr . Druckreys
Drula Bleichwachs

restlos beseitigt !
Für Mk. 2 . 10, aber nur in Apotheken !

In Emden : Löwen - Apotheke ; in
Leer : Löwen Krokodil - u . Hirsch

Apotheke ; inNorden : Schwanen¬
Hirsch und Adler - Apotheke ; in
Jemgum : Löwen -Apotheke ; in
Oldersum : Adler -Apotheke und
in den Apotheken von Borkum ,

Juist und Norderney .

Apotheke Remels
( Ostfriesland ) .

Sonntag , den 12. Februar ,

geschlossen

Ärzte -Tafel

Am Montag , 13 . Febr . ,

feine

Sprechstunden
Dr . Shaden , Augenarzt ,

Leer .

National - Krupp Registrier - Kassen
schon von RM . 275 . - an

Ständiges Lager von über 500 gebrauchten Kassen

Bezirksvertretung :

Johannes Martin , Emden
Celosstraße 30 , Ruf 3417 .

Zu der Veranstaltung am Sonntag , abends 7 Uhr

zugunsten des WHW . ( Militärkonzert und Tanz )

ladet ein B . Janssen

Jetzt tüst Su
endlich mal was gegen Deine
Verstopfung . Nimm Tangar¬
Früchte , sie helfen gründlich
und schmecken ausgezeichnet
Wer sie kennt , ist begeistert !

Tangar Früchte
bei Verstopfung

In allen Drogerien und Apotheken Packungen zu 15/30/56/958

Grubenfies

Mauerfand

Bußfand

in jeden Mengen sofort lieferbar
frei Baustelle bzw . ab Grube .

1869 - 1939

Flugzeug¬Automobilbau

Füllfand

Gerd Schoon
Lastfuhrbetrieb

Aurich .

- Bausandgeschäft

Fernruf 612

Lippe
Ingenieur - Schule Lage
Die moderne höhere Lehranstalt für alle technisch

veranlagten Söhne.
Maschinenbau , Elektrotechn . Hoch- Tiefbau

Eigene Lehrwerkstätten . Kostenlose Beratung .

Oldenburgijoje
Landesbank

A.6.70 Jahre Dienst am kunden

Regionalbank für Oldenburg und Ostfriesland

Bank für jedermann flusgabe von Sparbüchern

Underberg
Semperiden

Underberg
Albrecht

Rabatobo200g

einiger
Fabrike
des

Semper

-

Idem

Motorenfabrik Darmstadt

A. G.
Schiffs - und

stationäre Motoren

Dieselmotoren sind

kurzfristig lieferbar .

Generalvertretung :

Kapitän Hermann Frese
Emden Nautisch - Technisches Büro

Alles für ' s Büro :

Fernruf 2669

Schreibmaschinen : Conit , Torpedo , Groma , Juwel
Addier - und Rechenmaschinen : Conti , Rheinmetall
taufen Sie günstig bet

Kuno Weber , Leer
Generalvertreter Firma H . Trenzinger , Hannover
Reparaturen billigst . D. D.

Verkautsstelle und Kundendienst

Ford Cl. Hilgefort , Leer
Ersatzteillagei Teleton 2107

Nordische Kunsthochschule

hund Handwerkerschule . Bremen
Architektur , Raumkunst , Malerei , Graphik , Gebrauchsgraphik , Bildhauerei , Kera¬
mik ,Wandmalerei ,Fresko ,Mosaik ,Sgraffito , Metallarbeiten , Goldschmiedearbeiten ,
Kunstschmiede und Schlosserei , Mode und Weben , Zeichenlehrerausbildung . Beginn
des Sommers . 20 .März . Auskunft durch das Sekretariat der Nordischen Kunsthochschule
und Handwerkerichule . Bremen , Am Wandrahm 23, Ruf8 41 41 (363). Der Direktor

Familiennachrichten

Jhre Derlobung geben bekannt

Else Pommer

Sikko Janssen
Oldersum Tergast

12 . február 1939

Wir erhielten die traurige Nachricht , daß der Tod
schon wieder einen unserer Kollegen , den

Preußischen Auktionator

Herrn

J . D. Woortman
in Emden

aus unseren Reihen gerissen hat .
Trotz seines Alters und seiner langjährigen Krank¬

heit war der Verstorbene immer bereit , in treuer Be
rufskameradschatt für unsere Belange einzutreten .

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken
bewahren .

Vereinigung der Preuß . Auktionatoren
für Ostfriesland und Harlingerland .

Zweigniederlassungen

in

Ostfriesland

Aurich

Leer

Emden
Emder Bank

Weener

Elens

Norden
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ir
darauf

ihrer
B

itte
in

G
naden

stattgegeben
haben

."
(D

ieser
A

bsatz
ist

getürzt
w

iedergegeben
w

orden
).

W
enn

Im
einzelnen

bestim
m

te
die

R
olle

C
arl

Edzards
:

einer
das

B
äderam

t
in

U
nserer

Stadt
N

orden
haben

w
ill

,
soll

er
die

B
ürgerschaft

gew
innen

,
echt

und
recht

geboren
,

ehrlich
,

from
m

,
frei

,
niem

andem
eigen

und
von

gutem
G

erücht
sein

,
sow

ohl
seine

H
ausfrau

als
er

selbst
."

U
eber

obige
A

ngaben
hatte

der
angehende

M
eister

B
rief

und
Siegel

beizubringen
.

Er
m

ußte
vorher

zw
ei

Jahre
gelernt

und
w

enigstens
ein

Jahr
als

B
äckerknecht

in
N

orden
gedient

haben
.

A
usdrücklich

w
urde

gefordert
.

daß
er

die
Lehrzeit

bei
einem

N
order

M
eister

verbringen
m

ußte
,

denn
es

heißt
in

der
R

olle
:

O
b

er
schon

an
anderen

O
ertern

gelernt
hat

,
soll

er
doch

zw
ei

Jahre
bei

einem
M

eister
in

N
orden

für
einen

B
äckers

.
fnecht

dienen
.

es
w

äre
denn

,
daß

der
M

eister
eher

verſtürbe
"

.
Im

letteren
Fall

durfte
er

die
Lehrzeit

bei
einem

andern
M

eister
beenden

.
D

as
B

äckeram
t

zu
N

orden
w

ollte
es

Frem
¬

den
schier

unm
öglich

m
achen

,
das

M
eisterrecht

in
ihrer

Stadt
zu

erw
erben

.
Zum

dritten
w

urde
bestim

m
t

:
.,D

ie
A

m
tsbäder

sollen
sich

nicht
unterstehen

,
einen

Lehrknecht
in

ihr
H

aus
und

B
rot

zu
nehm

en
,

ehe
solches

den
Elterleuten

gem
eldet

w
or

den
.

Er
soll

dem
A

m
te

sofort
zw

ei
Taler

geben
,

daß
er

(der
Lehrling

)
alsbalb

ins
A

m
tsbuch

verzeichnet
w

ürde
."

D
rees

W
er

vorzeitig
aus

der
Lehre

entlief
,

w
urde

aus
dem

A
m

tss
buch

gestrichen
.

In
dem

alten
A

m
tsbuch

,
das

heute
im

M
useum

des
N

order
H

eim
atvereins

auf¬
bew

ahrt
w

ird
,

finden
sich

fast
alle

N
am

en
der

N
order

B
äckerlehrlinge

für
die

Zeit
von

1600
bis

1794
.

Eine
W

eiterführung
dieser

Liste
bringt

der
zw

eite
B

and
des

A
m

ts¬
buches

,
der

bis
zum

Jahre
1868

geführt
w

urde
.

W
er

sich
nach

Erfüllung
aller

B
edingungen

selbständig
m

a¬
chen

w
ollte

,
hatte

der
gem

einen
B

rüderschaft
einen

schlechten
Taler

H
eischgeld

"
zu

geben
Selbstverständlich

gehörte
zu

den
V

orbedingungen
auch

die
A

blegung
der

M
eisterprüfung

.
Zu

seiner
U

nterstützung
beim

A
nfertigen

des
M

eisterstückes
durfte

er
einen

Lehrknecht
oder

eines
M

eisters
Frau

tiesen
.

U
nd

überdies
soll

er
geben

allen
,

die
zum

A
m

te
gehören

,
eine

gute
M

ahlzeit
m

it
einer

guten
Tonne

B
ier

und
die

B
otschaft

ans
nehm

en
,

das
A

m
t

zu
bedienen

,
bis

ihn
ein

anderer
ablöst

.
D

en
Elterleuten

hat
er

in
allen

A
m

tssachen
G

ehorsam
keit

zu
leisten

."
U

nbotm
äßigkeiten

und
W

eigerungen
w

urden
ges

ahndet
.

Endlich
sollte

ein
jeder

,
der

das
A

m
t

em
pfing

,
der

hohen
Landesobrigkeit

zw
ei

R
eichstaler

geben
,

dem
D

rosten
oder

A
m

tsverw
alter

,
w

ie
auch

dem
w

orthaltenden
B

ürgerm
eister

,
den

A
rm

en
und

dem
A

m
t

je
einen

R
eichstaler

,
außerdem

zu
der

G
ildebrüder

B
esten

sechs
Schaaf

"
B

on
W

ichtigkeit
w

ar
die

nachfolgende
B

estim
m

ung
:

„
Es

joll
niem

and
in

N
orden

oder
im

N
order

A
m

te
,

der
das

B
äckers

am
t

nicht
hat

,
einen

B
ackofen

sezen
,

um
für

andere
darin

zu
baden

."
In

den
G

ildeversam
m

lungen
m

ag
es

m
anchm

al
heiß

hergegangen
sein

,
besonders

,
w

enn
das

zunftw
idrige

V
ers

halten
einzelner

G
ildebrüder

die
G

em
üter

erhikte
.

D
ie

R
olle

sagte
deshalb

:
,W

enn
die

G
ilde

gehalten
w

ird
,

soll
niem

and
U

nlust
m

achen
,

w
eder

m
it

W
orten

noch
m

it
W

erken
,

noch
im

zornigen
G

em
üt

m
ehr

B
ier

ver
gießen

,
als

er
m

it
einem

Fuß
bededen

fann
."

A
uf

der
U

ebertretung
dieser

V
orschrift

ruhten
em

pfindliche
G

eldstrafen
,

eine
landgerichtliche

B
estrafung

blieb
dem

Ers
m

essen
der

O
brigkeit

vorbehalten
B

on
einem

fam
eradschaftlichen

G
eist

zeugt
der

nachfolgende
H

elferdienst
für

frante
A

m
tsgenossen

:
, ,

So
ein

A
m

tsbruder
in

K
rankheit

verfallen
m

öchte
,

also
daß

er
setner

A
rbeit

nicht
vorstehen

fenn
,

sollen
die

Elterleute
,

w
enn

es
ihnen

fund
getan

,
ihn

besuchen
,

und
so

er
feinen

K
necht

hat,
der

ihm
seine

Fenster
in

Ehren
halten

fann
(gem

eint
ist

die
A

uslage
),

sollen
die

Elters
leute

ihm
,

so
es

m
öglich

ist,
einen

K
necht

bestellen
oder

das
ganze

A
m

t
nach

der
O

rdnung
,

einer
um

den
andern

,
füz

denselben
baden

,
auf

daß
dem

K
ranken

dadurch
nicht

seine
N

ahrung
genom

m
en

w
erde

.
Ingleichen

,
so

der
M

eister
zum

Sterben
m

öchte
tom

m
en

und
die

W
itw

e
feinen

K
necht

hat,
der

ihr
dienstbar

w
äre

,
sollen

des
ganzen

A
m

tes
B

rüder
gehalten

sein
,

ihrer
N

ahrung
halber

ihr
B

estes
zu

tun
,

um
einen

K
necht

für
sie

zu
gew

innen
,

und
so

sie
es

begehren
w

ird
und

die
N

otdurft
es

erfordert
,

soll
das

A
m

t
ein

Jahr
lang

dem
K

nechte
seinen

Lohn
geben

."
D

en
B

eschluß
der

M
itteilungen

aus
der

G
ilderolle

m
ag

die
nachfolgende

A
nordnung

m
achen

:
Es

sollen
die

Jüngerm
änner

im
A

m
te

die
G

ilde
bedienen

,
w

enn
dieselbe

versam
m

elt
ist,

m
it

unbededtem
H

aupte
einschenken

und
auf

w
arten

und
(ausführen

),
w

ozu
die

Elterleute
ihrer

bedürfen
."

H
ingegen

w
aren

die
Elterleute

verpflichtet
,

auf
die

R
echte

der
G

ilde
zu

achten
und

die
V

ersam
m

lungen
zu

leiten
,

und
w

enn
sie

etw
a

in
den

V
ersam

m
lungen

m
it

einem
H

olzham
m

er
auf

den
Tisch

flopften
und

etw
as

vorstellen
w

ollten
,

sollte
sich

ein
jeder

still
halten

und
ihnen

nicht
in

die
R

ede
fallen

"
.

D
urch

U
rkunden

und
gräfliche

Entscheide
aus

den
Jahren

1635
,

38
und

42
w

aren
bereits

gew
isse

B
estim

m
ungen

der

moit
( 1p )

U
W

* *

R
olle

erhärtet
w

orden
,

so
vor

allem
die

G
ew

ohnheit
,

daß
ein

B
äckerknecht

,
der

eine
M

eisterfrau
im

W
itw

enstande
ehelichte

,
dennoch

sein
M

eisterstück
zu

m
achen

hatte
.

D
erselbe

sollte
ge

=
halten

sein
,

sich
in

seinem
H

andw
erk

und
A

m
te

den
andern

gleich
zu

bezeigen
und

verm
öge

der
R

olle
sein

M
eisterstück

zu
m

achen
"

.
(G

raf
U

lrich
am

15 .
A

pril
1642

).
A

ls
O

stfriesland
1744

preußisch
gew

orden
w

ar
,

m
ußten

sich
bald

hernach
die

B
äcker

in
allen

ostfriesischen
Städten

eine
A

npassung
ihrer

R
ollen

an
die

„
K

urm
ärkische

B
äckerrolle

"
ge

=
fallen

lassen
und

vor
allem

die
Förderung

des
G

esellenw
an¬

derns
zu

ihrer
A

ufgabe
m

achen
.

D
as

ging
den

O
stfriesen

ge
=

w
altig

gegen
den

Strich
.

Sie
versuchten

deshalb
,

von
dieser

lästigen
Pflicht

befreit
zu

w
erden

.
A

us
fast

allen
Städten

O
stfrieslands

liefen
dam

als
B

ittgesuche
bei

der
K

riegs¬
und

D
om

änenkam
m

er
in

A
urich

ein
.

D
ie

Elterleute
der

N
or¬

der
B

äckerzunft
,

Peter
A

llen
und

Julius
Janken

Straten
,

baten
am

9 .
Januar

1759
für

ihre
G

ilde
um

B
efreiung

vom
Zw

ang
der

W
anderschaft

.
Sie

w
aren

der
M

einung
,

daß
das

W
andern

für
einen

G
esellen

,
der

sich
in

der
Feinbrotbäckerei

vervollkom
m

nen
w

ollte
,

w
ohl

am
Plaze

w
äre

,
nicht

aber
für

einen
G

esellen
,

der
ausschließlich

G
robbrot

backen
m

üsse
,

w
ie

das
in

N
orden

der
Fall

sei
.

Sie
erhielten

daraufhin
von

der
K

riegs
-

und
D

om
änen¬

fam
m

er
zu

A
urich

die
nachfolgende

R
esolution

:
, ,

D
ie

K
önigliche

K
riegs

-
und

D
om

änenkam
m

er
hat

aus
dem

M
em

orial
der

B
äderzunft

zu
R

orden
vom

28 .
Februar

nicht
ohne

B
e¬

frem
dung

ersehen
,

daß
dieselbe

von
der

verordneten
W

anderschaft
be.

freit
und

m
it

dem
nach

der
B

illigkeit
festgesezten

M
eisterrechtsgeld

nicht
zufrieden

sein
w

ill
,

sondern
sich

auf
ihre

alte
Zunftrolle

beruft
.

D
a

die
alten

Provinzen
,

in
denen

m
ehr

geschickte
B

äder
als

in
N

orden
w

ohnen
,

fich
die

W
anderschaft

gefallen
lassen

m
üssen

,
so

ist
es

ein
un

gereim
tes

Postulatum
(Forderung

),
daß

bei
der

B
äderzunft

N
orden

allein
unter

vielen
hundert

Städten
eine

A
usnahm

e
gem

acht
w

erden
sollte

."

D
ie

K
am

m
er

w
ollte

dem
jungen

M
eister

unnüße
A

usgaben
erspart

w
issen

und
hatte

deshalb
nicht

allein
das

M
eister¬

rechtsgeld
herabgesezt

,
sondern

auch
das

überm
äßige

Essen
und

Trinken
aus

A
nlaß

der
V

erleihung
des

M
eisterrechts

ver¬
boten

.
H

insichtlich
der

V
erpflichtung

des
G

esellenw
anderns

.
ließ

die
K

am
m

er
schließlich

A
usnahm

en
zu

.
So

gestattete
ste

am
31 .

Januar
1766

,
daß

dem
N

order
B

äckergesellen
Johann

G
erdes

die
W

anderschaft
erlassen

und
er

als
M

eister
in

die
Zunft

aufgenom
m

en
w

urde
.

In
der

N
order

Zunft
m

ehrten
sich

natürlich
die

G
esuche

um
B

efreiung
von

der
Pflicht

des
G

esellenw
anderns

.
D

ie
Elter¬

leute
schütten

vor
,

daß
sonst

nicht
genügend

B
äcker

in
der

Stadt
w

ären
,

um
die

B
rotversorgung

sicherzustellen
.

W
ir

ent¬
nehm

en
dem

Schreiben
:

„Es
befanden

sich
allhier

die
vierzig

B
adöfen

,
w

elche
säm

tlich
zur

V
ersorgung

dieser
w

eitläufigen
Etadt

im
G

ange
bleiben

m
üssen

.
D

avon
stehen

aber
jetzt

w
e¬

nigstens
fünf

ganz
still

,
so

daß
einige

M
eister

fast
ohne

V
er¬

dienst
leben

m
üssen

,
andere

dagegen
einen

so
gew

altigen
Zu

lauf
haben

,
daß

sie
viele

Leute
abw

eisen
m

üssen
und

ihnen
nicht

das
benötigte

B
rot

reichen
können

."
A

n
diesem

V
erfall

des
B

äckerhandw
erks

"
sollte

nach
ihrer

M
einung

nur
die

aufgezw
ungene

V
erpflichtung

des
G

esellen¬
w

anderns
schuld

sein
.

D
er

nachfolgende
Schriftsaz

aus
der

Eingabe
der

Elterleute
ist

bezeichnend
für

die
derzeitige

Ein¬
stellung

der
O

stfriesen
zum

R
eich

.
H

eute
ist

er
jedoch

ein
über¬

w
undener

Standpunkt
.

Es
heißt

in
der

Eingabe
w

örtlich
:

,Es
ist

bekanntlich
in

der
oftfriesischen

N
ation

(eine
)

fast
natürliche

Eigenschaft
,

daß
deren

Eingeborene
sich

nicht
gerne

außer
Landes

und
,

w
enn

es
notw

endig
,

fich
lieber

in
holländische

als
in

deutsche
Pro

vinzen
begeben

.
D

aher
rühret

es
denn

,
daß

junge
Leute

,
w

elche
eine

Profession
zu

erlernen
w

illens
find

,
fich

entw
eder

bei
Schiffern

ver
dingen

oder
zu

einem
solchen

M
etier

schreiten
,

w
elches

allhier
feine

Zünfte
,

Innungen
und

G
ilden

hat
,

w
.

z.
E .

dergleichen
bet

den
K

rä
m

eru
,

M
aurer

-
und

Zim
m

erleuten
an

diesem
O

rt
nicht

stattfindet
,

w
esw

egen
denn

die
B

urschen
,

um
der

üblichen
W

anderung
zu

entgehen
,

sich
durchgängig

dahin
verfügen

."
In

der
Folgezeit

sah
sich

die
R

egierung
öfter

gezw
ungen

,
die

G
esuche

um
B

efreiung
von

den
gesetzlichen

W
anderschafts¬

jahren
zu

genehm
igen

.
M

it
dem

Einbruch
der

H
olländer

und
Franzosen

in
O

st¬
Friesland

hatte
bald

die
letzte

Stunde
der

alten
G

ilden
ge

=
schlagen

;
doch

haben
sie

in
O

stfriesland
schon

1819
ihre

A
uf¬

erstehung
feiern

können
.

D
ie

Elterleute
der

alten
G

ilden
zu

N
orden

w
urden

im
O

ktober
des

genannten
Jahres

zu
einer

V
ersam

m
lung

eingeladen
,

desgleichen
säm

tliche
G

ildebrüder
.

N
euaufzunehm

ende
M

itglieder
w

urden
auf

einige
Stunden

später
geladen

.
In

dem
V

erzeichnis
der

für
diese

V
ersam

m
=

lung
aufgestellten

M
itglieder

der
alten

G
ilde

finden
sich

fol¬
gende

M
eister

:
Peter

Tebben
,

C
asper

Janßen
B

atters
W

itw
e

,
Frerich

Eilers
W

itw
e

,
B

ehrend
H

anßen
Pichler

,
Tade

Jacobs
K

rim
ping

,
H

idde
R

olfs
Schönbads

W
itw

e
,

A
lbert

Jülfs
.

H
inricus

N
eum

ann
,

R
udolf

Philip
R

adeland
,

G
isbert

Jibben
,

H
arm

D
avids

Stellm
acher

,
G

erd
H

inrichs
Fischer

,
Janns

Specht
Tebben

,
Lam

m
ert

Janzen
,

C
laas

Eylts
,

Frerich
C

laßen
,

Jann
C

hristophers
B

rau
,

Frerich
H

inrichs
O

sterkam
p

,
Sann

A
ents

,
D

ode
Jacobs

Ehben
,

M
eendert

A
llen

C
räm

er
,

B
ehrend

H
inrichs

,
H

illert
H

idden
,

Jann
H

inrichs
C

ram
er

,
3ann

3
G

oldensteen
,

Jann
A

lbers
H

arm
s

und
Siebe

R
einders

H
ibben

.
A

uf
G

rund
eines

französischen
Patents

übten
dam

als
das

B
äckerhandw

erk
in

N
orden

aus
:

C
ornelius

K
nottnerus

B
ödefer

,
Jacob

J .
Sparenborg

,
M

eene
H

arm
s

Pörner
,

H
arm

Ehben
H

arm
s

,
Eilert

Peters
,

W
ilt

R
einders

,
H

inrich
H

arten
W

itw
e

,
D

irt
H .

R
osenboom

,
D

irt
Fischer

M
üller

,
H

arm
W .

A
rkona

,
C

laas
A

lbers
,

A
lbert

G .
B

reden
,

Jacob
Taden

K
rim

ping
und

R
edoph

R .
R

ichten
.

Ferner
arbeiteten

auf
Patent

,
jedoch

außer
halb

der
A

m
tsverbindung

:
W

ilt
Jochum

s
,

Frerich
H

inrichs
und

Engels
bert

Steffes
.

D
iese

V
erzeichnisse

sind
unterschrieben

von
den

Elterleuten
B

ödeker
und

Sparenborg
.

D
ie

R
egelung

der
V

erm
ögensverhältnisse
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80 . Fortsetzung . eins hinter dem andern , die Hänge hinauf .
Vorwärts , vorwärts ! Was fällt , das fällt
Sanitäter Hilfe Hurra

zu spät .

Von Bruno Schwietzke
( Nachdruck verboten . )

Eine halbe Minute vor 6. 40 Uhr . Unver¬
wandt schaut Leutnant Klaasmeier auf die
Armbanduhr . Fünfzig , einundfünfzig , zweiund¬
fünfzig Die brausende Flammenwand des
deutschen Artilleriefeuers verdichtet sich und
springt zurüd . Jetzt legt sie sich fnappe fünfzig
Meter vor die Sturmgräben der eigenen In¬
fanterie . Splitter surren herüber - Sechs¬
undfünfzig , Henrich Klaasmeier stößt den Arm
hoch, neunundfünfzig , sechzig. „Loos !!" Hun¬
dert Männer , in ebensovielen Gefechten und
Großkämpfen erprobt , werfen sich mit einem ein¬
zigen Sprung aus dem flachen Graben . Sie
hasten über das sanftfallende Gelände hinter
der alles zermalmenden Feuerwalze her . Zum
Baradenlager von Brulooze . Und mit ihnen
stehen die Bataillone der Bayern und preußi¬
schen Jäger auf , die Divisionen des Generals
Sieger von Dranoeter bis Difkebusch -See zum
legten Sturm

-

urra

zu spät ! Es zwingt die Kompanien auf den
Boden. Die Garben französischer Maschinen¬
gewehre nageln sie buchstäblichauf das dedungs¬
lose Gelände fest. Der Feind schießt überhöht .
Dagegenanrennen scheint aussichtslos . Aus¬
lichtslos? Nach zweihundert Meter schon aus¬
fichtslos ? Keuchend pressen sie sich auf die Erde .
Die bebt und wankt. Das Artilleriefeuer des
Feindes verstärkt sich jetzt zu pausenlosem Trom¬
meln . Noch immer liegen die Stürmer . Sie
legen sich auf die Seite . Sie werden zerfezt,
zermalmt , in einer grausigen Todesmühle zer¬
mahlen . Zwanzig Granaten in der Minute
auf einen einzigen Quadratmeter Boden ! Nicht
einen beliebigen Quadratmeter pflügen die ver¬
steckten , nicht mehr zu fassenden Batterien des
Gegners Diesmal hat es die Artillerie
drüben mit der bewährten Trommelmethode
wirklich erreicht. Mitten zwischen den deutschen
Sturmlinien stampft der Tod . Furchtbar sind
die Verluste , schwellen von Minute zu Minute
erschreckend an . Soll auf dieser Schlachtbank
ieht Deutschlands Hoffnung auf den Endsieg
zerschlagen werden ? Ist er aussichtslos , der
Kampf um den Scherpenberg , dieses lächerliche
Sügelchen ? Ist es sinnlos , den Roten Berg
nehmen zu wollen ?

Noch haben sie keine zweihundert Meter feind¬
wärts geschafft, da tut sich die Hölle auf. Sie
merten es nicht im Zischen und Dröhnen der
eigenen Feuerglocke. Was schert uns heute die
Hölle . Längst hat die Hölle ihren Rachen auf¬
gerissen. Und würgt fünfzig Meter vor ihnen
in der Feuerwalze das letzte Leben ! Schwere
Einschläge stehen plötzlich zwischen den deutschen
Stahlhelmen . Noch schauen die Stürmer nicht
rechts , nicht links . Vorwärts , vorwärts ! Schon
reißt es hier eine Gruppe im grellen Blizz zur Vorwärts ! Die Kühnsten springen auf . Sie
Seite . Schon haut mit betäubendem Pauken - rennen los . Das Menschenunmögliche geschieht .
schlag eine Mörsergranate mitten zwischen ein Sie haben das tobende Sperrfeuer unterlaufen
paar Maschinengewehrträger . Kurzschüsse der und verschwinden feindwärts hinter der glühen
deutschen Artillerie ? Gern wollen sie es heute den Wolfe des Todes . Dann geht der deutsche
in Kauf nehmen . Vorwärts , vorwärts ! Sind sie Angriff weiter . Was noch atmet , was noch
etwa schon in den eigenen Feuervorhang hinein - ein Gewehr halten kann , stürzt sich nach vorn ,
gelaufen ? Die Stürmer stugen . Wieder stehen um das Schicksal doch noch zu zwingen . Der
bie Rauchsäulen zwischen ihnen , hinter ihnen , legte Leutnant , der letzte unverwundete Unter¬
neben ihnen . Vorwärts . Aber die deutsche offizier voran , so preschen sie los . Noch ein¬
Feuerwand vorn ist schon zerflattert und löst sich mal holt sie das feindliche Sperrfeuer ein , dann
in Schnellfeuer auf die feindlichen Batterieſtel sind sie durch . Vorwärts , vorwärts ! Da tämpft
lungen auf . Da stehen in dem abziehenden sich mit grauenhaften Verlusten eine Division
Rauch vor ihnen französische Stahlhelme . Gelbe gegen Kruisstraathoek vor, ohne es nehmen zu
Stichflämmchen unzähliger Maschinengewehre , | können . Da verblutet deutsche Garde ver¬

Viel Lärm um Severin

24. Fortsetzung .

Roman von Edmund Sabott

( Nachdruck verboten . )

Aber als er weiterritt , entdeckte er zunächst
fein einziges , so aufmerksam er auch Ausschau
hielt . Das schläfrig gewordene Pferd stolperte
über Geröllstücke . Severin rik die Zügel an.Der Weg machte eine scharfe Biegung nach
links . Auf der rechten Seite , die zum Meer
abfiel , tauchten Telegraphenstangen auf . Es
war die Leitung nach Alegres . Severin folgte
ihr . Schütteres struppiges Stachelgebüsch ,
faum mehr als mannshoch , dorrte zu beiden
Seiten des Weges in der Sonne .

Endlich wurde einige hundert Schritte ent¬
fernt von der Straße ein Gehöft sichtbar, ein
morsches Holzhaus , dessen flaches Dach mit
Steinen beschwert war . Nach der Straßenieite
zu befand sich die Tür aber feine Fenster . Die
Tür war mit einem zerschlissenen Tuchfezen
verhängt . Zum Schuß gegen den Ansturm trie¬
chenden Ungeziefers und der Wassermassen der
täglichen Wolkenbrüche ruhte das Haus auf
meterhohen Pfosten .

Severin lenkte sein Pferd auf das Haus zu
und rief . Fast im gleichen Augenblick wurde
der Türvorhang zur Seite gehoben , und eine
Frau erschien . Severin ritt noch näher und er¬
fannte , daß er ein ganz junges Mädchen vor
sich hatte , ein schmales , zierliches Geschöpf von
sechzehn oder siebzehn Jahren . Ihre Schultern
waren furchtsam verzogen . Sie versteckte die
Hände hinter dem Rücken .

Severin grüßte . Das Lächeln , mit dem sie
antwortete , war von dem scheuen Liebreiz
eines Kindes , das verängstigt ist und nicht
weiß , ob es fliehen oder sich freuen soll . Lang¬
sam tam sie die Stufen herab , die von der
Türschwelle zur Erde niederführten .

Severin reichte ihr vom Pferde herunter die
Hand . „ Guten Tag , fleines Fräulein , hast du
Angit !"

Sie legte ihre Hand in die seine und schüt¬
telte den Kopf . " Nein " , antwortete sie leise .

Rann ich etwas zu trinken haben für mich
und das Pferd ? "

Sie nickte .

„ Und erlaubst du , daß ich hier eine Weile
ausruhe ? "

„ Ja , Herr . Ich kann dir Früchte bringen
oder Brot und Käse wenn du magst ."

, , Bring mir lieber Früchte ."
Sie nickte dienſtfertig und verschwand im

Haus .
Sie sieht aus wie eine kleine Malaiin ,

dachte Severin , und war nicht verwundert
über diese Feststellung . Er wußte , daß die Eng¬
lä der aus dem übervölkerten Indien otele

Eingeborenen hier herübergebracht hatten als
Ersatz für die Schwarzen , die zu keiner Arbeit
Bu gebrauchen waren .

Außer dem Mädchen schien sich niemand im
Hause zu befinden . Severin stieg vom Pferd
und band es an einen Hauspfosten an . Das
Mädchen kam wieder und brachte in einem
Körbchen Bananen und frisch geschnittene
Ananasstücke. Ohne ein Wort reichte sie ihm
das Körbchen hin . Ihr Kinderlächeln gab sich
vergeblich Mühe , zutraulicher zu werden . „ Ich

einen Bach in der Nähe . Ich bin bald wieder
will nun deinem Pferde Wasser holen . Es gibt

zurück."
Severin hockte sich auf die Stufen nieder

und jah ihr nach. Ihr Gang war ein federn
des Schreiten , lässig und anmutig zugleich . Sie
trug ein Kleid aus grobem. "dunkelgrünem
Leinen , das sie sich anscheinend selber recht
und schlecht zurechtgeschneidert hatte . Der
weite Rod , der bis zur halben Wade reichte,
schlug im Gehen um ihre schlank gestreckten
Schenkel . Ihr Haar war in der Mitte geschei¬
telt und tief im Nacken zu einem kleinen Kno¬
ten aufgesteckt .

gebens vor dem mit Maschinengewehren ge- | rich Klaasmeier springt vor . Zehn gewiegte
spickten Seewald . Die 233. Division ringt zwölf Landsknechte halten zwischen den Fingern den
Stunden lang um Höhe 44. Am Abend sitzt Abzugsknopf der Handgranate Die

der Gegner noch immer schwer verschanzt oben . überraschten Franzosen lassen alles stehen und
Die Jäger prallen gegen einen Kleinbahndamm , liegen , heben die Hände . Die Deutschen rollen
von dem Engländer und Franzosen ein wahn - indessen blitzschnell das Grabenstück auf . Hun¬
sinniges Kleingewehrfeuer unterhalten . Das dert entsetzte Poilus schließen sich den M. G. ¬
Leibregiment , das vor wenigen Tagen in einem Leuten an und trappeln in Richtung Brulooze .
einzigen Anlauf den furchtbaren Kemmel er - Mag sie dort drüben in der himmelhohen
obert hat , gelangt mit einer Kompanie über Rauchwand ihr eigenes Sperrfeuer nicht ers
den Yovebach -Grund und arbeitet sich schneidig wischt haben ! Den schwerringenden Nachbar¬
an ein paar Häuser heran . Dann fämpfen dort kompanien in der Senke ist Luft geschafft .
die legten vor dem rasenden Gegensturm bis
zum Abend um jeden Fußbreit rückwärts . Die
dritte Kompanie der Leiber nimmt in einem
Gehöft fünfzig Franzosen gefangen und bleibt
vor dem Scherpenberg liegen . Maschinengewehr¬
feuer schlägt von allen Seiten vom Scherpen¬
berg . Der Scherpenberg ? Der müßte doch schon
gestürmt sein ?

Um Brulooze tobt mit unerhörter Wucht das
Trommelfeuer der alliierten Batterien . Hier
um den Scherpenberg und den Roten Berg ist
ja einer der Brennpunkte der Schlacht , die noch
heute über Sieg oder Niederlage aher Flan
dernkämpfer entscheiden wird . Und seindwärts
dieser immer dichter werdenden Feuerglocke zer¬
mürbt und verblutet sich nun in aussichtslosem

Um acht Uhr morgens prasseln und flappern Sandgranatentampf und Schützengefecht , was
die feindlichen M. G. s vom Scherpenberg noch vor Stunden erst diese Feuerglocke durchstoßen
immer auf die Dächer der Wellblechbaracken hat . Vor den letzten Deutschen sitzt der Geg¬
bei Brulooze . Die Kupfermantelgeschosse pfet - ner . Warum schießt die deutsche Artillerie so
fen und zirpen . Hunderte von Querschlägern zögernd ? Hat sie etwa teine Munition mehr ?
miauen durch die Lagergassen . In langen Hat sie die Ziele verloren ? Wird sie nun selbst
Sprüngen hegt, an den Barackenwänden not- zertrommelt und in den Boden gestampft, nur
dürftige Deckung findend, die zusammengeschmol - weil der deutsche Angriff um ein paar Stun
ene Kompanie Klaasmeier durch den Kugel den zu spät angesetzt war ?.

regen nach vorwärts. Vor ihnen steht mit sanft
ansteigenden Wiesen der Scherpenberg . Linter Furchtbar sind die Verluste der Feldartillerie .
Sand arbeiten sich die beiden Nachbarkompanien F. - A. - R. 31, das mit sechsunddreißig Geschützer
längs des Weges nach de Nieuwe Lenie Kapelle in die Schlacht gegangen war , hatte am Vor¬
vor. Von drei Seiten beschossen, kommen sie mittag nur noch drei feuerbereit . Die Begleit¬
wirklich dreihundert Meter voran . Tote und batterien der Sturminfanterie sind vernichtet .
Verwundete zeichnen ihren Weg. Schon sitzt Bespannung und Geschüße liegen umgestürzt,
der böse Keil in der Stellung des Gegners . Bis zerschlagen und zerfekt zwischen Blutlachen an
zum Abend werfen sie auf nächste Entfernung den Böschungen oder auf freiem Gelände . Hin¬
Handgranaten . ter dem Kemmelhang und in den mit Busch¬

werk und Unterholz bestandenen Senken und
Mulden haben vor wenig Stunden noch Hun¬
derte schwerer Batterien Schnellfeuer gegeben .
Sieg , Sieg ! Um 9 Uhr schon herrschte das
Chaos . Furchtbare Volltreffer haben die dicht¬
gedrängten , für den Angriff nur leicht gedeckten
Batterienester zerstampft. Munitionsstapel flo¬
gen in die Luft und rissen schwarzausgebrannte
Krater . Einundzwanziger Mörser find von
schwersten Kalibern umgestüzt , die Lafetten¬
schwänze abgebrochen und die Schutzschilde ver¬
bogen. Bei den zehnzentimeter -Kanonen hat
es die langen Rohre buchstäblich aus den La¬
fetten und Schienen geworfen . Progenräder
wirbelten durch die Luft . Dazwischen ver =
schüttete , blutende Menschen . Deutsche Artil¬
leristen , die fest an den Sieg geglaubt , die dann
in diesem aussichtslosen Duell ihre Pflicht ge =
tan hatten , solange noch eine Hand die Abzugs¬
leine reißen konnte .

Warum liegt der Scherpenberg nicht unter
deutschem Vernichtungsfeuer ? Signalrateten
steigen und fordern Feuer an . Aber nur hin
und wieder schlägt eine Schwere zwischen den
feindlichen Gräben oben ein . Die französischen
Maschinengewehre rattern wie besessen. End¬
lich findet Leutnant Klaasmeier einen feuer¬
armen Raum halblinks in der Mulde des Hell¬
bachs . Gruppenweise geht ' s verhältnismäßig
rasch den linten Sang seitlich aufwärts . Jezt
erhalten sie schon Flankenfeuer vom Krabben¬
hof. Zwei bleiben liegen Weiter . Nun
rutschen zwei französische Kampflieger über den
Berghang . Ihre Maschinengewehre schnattern .
Lange Staubfahnen wehen und Ackerfrume
sprißt , wo die Garben einschlagen - Weiter
Eine feindliche Feldbatterie sucht die tollkühnen
Wanderer durchs Niemandsland zu fassen . In
direttem Schuß haut sie zweimal Schrapnell¬
aufschlag hinüber . Wieder bleiben ein paar
liegen Weiter . Die Ziele verschwinden .
Nun schlängeln sich die Deutschen gewandt , ein
paar Hecken als Deckung benuzend , nach links .
Das sind ja schon Grabenstücke vor de Nieuwe
Lenie Kapelle . Vor ihnen rattert es aus einem
Maschinengewehr. Blaue Uniformen , franzö
sische Stahlhelme hinter einer Hecke . Der Poilu
hat einen Gurt verschossen, keiner der Gewehr¬
bedienung sieht zur Seite , - , ,Montez " ! Hen¬

Ist denn alles tot ? Deckt nun die Ruhe des

Grabes die Stellungen der Schweren, wo irgend¬
wo vorn die Kameraden nach Vernichtungs¬

feuer schreien? Wo ist die deutsche Feuerwalze
geblieben ? Vor den mit Maschinengewehren ge =
pidten Höhen am Roten Berg und vorm Scher
penberg liegen sie und kommen nicht weiter ,
weil die Artillerie ste im Stich läßt ?

( Fortiekung folat )

fen . Dafür bezahlen sie gut oder ste schenken | ausrichten , daß er hier bei dir auf mich war¬
mir etwas ."

, , Du hast teine Angehörigen ? "
, ,Doch , ich habe zwei Schwestern ."

Warum bist du nicht bei denen ? "
Sie verzog nachsichtig den Mund , als habe

er eine große Dummheit gesagt . „Aber meine
Schwestern sind doch nicht hier ! Sie wohnen
in einer Stadt , die Verafruz heißt ."

, , Ich kenne diese Stadt ."
" Oh !" rief sie übereifrig und erfreut . Dann

tennst du vielleicht auch Naira und Vuta ?"
Severin lachte . „ Sind das deine Schwe¬

stern ?"
„ Ja . "
" Nein , die kenne ich nicht ."

Sie suchen eine Ursache
für Ihr blasses Aussehen, für Ihre Appetitlosig
teit ? Bei vielen Menschen , besonders bei schul¬
pflichtigen Kindern wirkt sich die sitzende Lebens¬
weise und der Mangel an Bewegung in frischer
Luft ungünstig auf das Allgemeinbefinden aus .
Sie fühlen sich abgespannt und müde wie nach
einer überstandenen Krankheit .

In diesen Fällen leistet das blutbildende

Sie blickte sich nicht um . In Severins Kräftigungsmittel Bioferrin vorzügliche Dienste .
Augen standen Andacht und ein Schimmer Bioferrin enthält sämtlicheNährstoffe des Blutes .
Begehrlichkeit , deren er sich schämte .

ber =Als sie wieder zurückgekommen war ,
sorgte sie schweigend das Pferd und wollte
dann ins Haus gehen .

du dich nicht niedersehen? "
Severin hielt sie an der Hand fest . , ,Willst

Sie nickte gehorsam . Severin rückte ein
Stückchen zur Seite , und das Mädchen
tauerte sich neben ihn . Sie verschränkte die
nackten Arme um die Knie .

, ,Wohnst du allein hier ? "
„ Ja , Herr , meistens . "

„ Fürchtest du dich nicht ? "
Sie antwortete leise : „ Ja ! "

99,Wie heißt du ? "
Ich heiße Leila "

Severin sah Leila ernsthaft von der Seite
an . Du bist sehr hübsch . Leila ."

Sie lächelte dankbar und glücklich . In ihre

zigeunerhaft braunen Wangen stieg die Röte .
Und wenn du nicht allein im Hause hist .

wer wohnt dann noch hier ? "
Aus ihrer Antwort war nicht recht flug zu

werden . Unten in San Felipe hatte sie zwei
Verwandte wohnen , ein Ehepaar , das zuwei¬

len hier herauffam und sie aus dem Hause zu
verdrängen suchte . Sie schien sich vor den beis

den zu fürchten . Trotzdem blieb sie , wo sie
war . Sie habe nichts als dieses Haus . Aus
einem Grunde , über den sie nicht sprach , äng¬
stigte sich sehr von San Felipe . Sie begann
zu stammeln , und in ihre Augen kam ratlose
Verstörung .

. . Wovon lebst du hier ? " fragte Severin .
„ Ich brauche wenig Herr . Ich habe alles .

Manchmal verkaufe ich Käse an die Leute , die
porüberkommen , oder ich gebe ihnen au trin¬

BAYERBAYER

„Das ist schade. Es war schon einmal je
mand hier , der mir Grüße gebracht hat von
ihnen . Es geht ihnen sehr gut . Sie spielen
mit den kleinen Kindern von reichen Leuten

und bekommen sogar noch Geld dafür ." Sie
zögerte , sah auf ihre nackten Füße nieder und
fügte nach einer langen Pause hinzu : „Ich
möchte sehr gerne zu ihnen . Sie haben mir sa¬
gen lassen , ich solle kommen . "

, ,Warum fährst du nicht ? "

„ Es tostet mehr als vierzig Dollar , Herr ,
und ich habe erst zwölf . "

Er sah sie mit tiefem Mitgefühl an und
überlegte eine Weile . Du sollst noch ein paar
Dollar dazu verdienen , Leila . Aber du mußt
flug sein und schweigen fönnen ."

, ,Oh , ich bin sehr flug , Herr , und ich spreche
nichts , wenn ich nicht darf . "

„ Dann höre zu ! Kennst du den General
Concha aus Alegres ? "

Sie tannte ihn sehr genau . Er gab thr je¬
desmal Geld , wenn er vorbeikam und sie sein
Pferd tränkte . Einmal hatte er ihr sogar eine
Schnalle für einen Gürtel geschenkt , und sie
erbot sich , Severin das Schmuckstück zu zeigen .
Er bat sie , damit zu warten .

„ Der General " jagte er , wird wahrschein
lich heute abend , spätestens morgen hier vor¬
bei tommen . Du mußt ihn anhalten und ihm

ten möchte . Kommt er zu Pferde . dann soll er
darauf achten , daß ihn von der Straße her
niemand sehen kann . während er auf mich
wartet . Hast du das verstanden ? "

Sie wiederholte alles und war glücklich , als
er sie lobte .

Severin zog einen Dollarschein . aus der
Tasche und steckte ihn ihr in die Hand . , ,So ,
nun hast du dreizehn Dollar . Dieser hier ist
für die Früchte . Hebe ihn gut auf und wenn
du alles gut ausrichtest , bekommst du mehr .
Vielleicht kannst du bald nach Verakruz
reisen ."

Sie lachte vor Freude und stammelte Worte ,
die er nicht verstand .

Severin schälte die letzte Banane und schob
sich zwei andere in die Tasche .

Leila plauderte jetzt sehr eifrig . Alles Glück

zu sein. Sie sprach davon wie von einem un¬
der Welt schien für sie in Verafruz vereinigt

erreichbaren Märchen . Ob die Menschen dort
alle in großen weißen Steinhäusern wohnten ,
wie ihr erzählt worden sei ?

, ,Wohl nicht alle " , antwortete Severin .

,Aber doch wohl die , von denen man Geld
bekommt , wenn man mit ihren Kindern

Spielt ?"
, ,Ja , die haben allesamt große weiße Stein¬

häuser mit einem Garten ringsum ."

Leila wurde plötzlich wieder schwermütig .
Es war ihre größte Sorge , daß der Fahrpreis
erhöht werden könnte , bevor sie ihre vierzig
Dollar beisammen hatte . Schon einmal sei er
erhöht worden , und sie habe zwei Tage lang
darüber geweint . Er tröstete fie : diesmal
werde sie es ganz bestimmt schaffen.

Als er wieder auf dem Pferde saß , wagte er
es , über Leilas Haar zu streichen . Er tat es

ganz behutsam , scheinbar absichtslos und sehr
rasch . Er fand sich albern , weil er dazu so viel

los lächelnd an und war stolz darauf , weil sie
Mut aufbringen mußte Leila blickte ihn args

ihm gefiel . Sie reichte ihm die Hand und
drückte spielerisch zärtlich seine Finger . „ Auf
Wiedersehen . Herr ! Vergiß nicht , bald
fommen !"

, ,Auf Wiedersehen , Leila ! Heute abend !"
Als er sich vom Wege her noch einmal um¬

wandte , stand sie in der Tür und sah ihm
nach . Aber sie wagte nicht zu winken .

15 .

Am späten Nachmittag , als die Wärme all¬
mählich ertragbar zu werden begann , unter¬
nahmen Severin und Herbert eine Spaziers
fahrt zum Hafen und zum Strande Severin
war ungeduldig und schlechter Laune , weil er
die kostbare Zeit auf so läppische Weise tot¬
schlagen mußte Aber bei Guanare war zur
Stunde keine Audienz " zu erlangen . Eine
Nachfrage bei seinen Söhnen hatte ergeben ,
daß der Herr Papa sich nich mohlfühle . Seves
rin möge doch nach einigen Stunden noch cin
mal vorsprechen , am besten erst morgen .

( Fortsetzung folgt )



Emden

Rundblick über Ostfriesland
Stubenbrand durch Leichtsinn

In einem Geschäftshause in der Neutor¬
straße entstand am Freitag nach Schluß der
Geschäftszeit durch Unvorsichtigkeit ein Stuben¬
brand . Ein Mädchen , das den Fußboden ölen
wollte , hatte das dick gewordene Bohneröl
in einem Topf mit Wasser auf eine Gas¬
flamme gesetzt . Dabei ließ sie es wahrscheinlich
on der genügenden Aufmerksamkeit fehlen . Das
schnell ins Kochen geratene und flüssig ge¬
wordene Del lief über die Gasflamme hinweg
und setzte im Augenblick alles in Brand , was
in der Nähe war . Durch sofortiges Einsetzen
von Handlöschern gelang es , den Brand , der
sehr leicht hätte gefährlichen Umfang annehmen
fönnen , schnell zu löschen . Die Feuerwehr , die
sofort an der Brandstelle erschienen war ,
brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten .
Eine Anzahl Kleider , die in dem Raum unter :
gebracht waren , sind jedoch ein Raub der
Flammen geworden .

Auttionator Woortman † . Eine sehr
bekannte Persönlichkeit unserer Stadt , der
Auktionator J . D. Woortma . ist im Alter
von 78 Jahren nach schwerem Leiden ver =
schieden . Der Verstorbene war , besonders auch
in den Kreisen der Krummhörner Landwirt¬
schaft , allgemein beliebt und sehr geschäzt . Als
Auktionator besaß er einen ausgezeichneten
Ruf . Sein Leben war in den letzten Jahren
jedoch von schweren wirtschaftlichen Rückschlägen
erfüllt , die den Gesundheitszustand des nun¬
mehr Verstorbenen stark angegriffen hatten .
Seine vielen Bekannten werden von dem Tode
dieses Embers mit Bedauern Kenntnis nehmen .

Aurich

Emma Hipp nach Schwerin verpflichtet

Die aus der Gesangschule Olbert-Hof¬
mann in Oldenburg hervorgegangene ostfriesische Sängerin Emma Hipp aus Timmel(Kreis Aurich) wurde an das Staatstheater
Schwerin als Koloratursängerin und lyrischeSängerin verpflichtet. In ihrem jezigen Wir¬tungstreis , am Landestheater in Schneide¬
mühl, sang sie in einer glanzvollen Feſtauffüh¬rung der Jahreszeiten " mit 250 Chorsängernund Berliner Solisten ( Professor Hauschild ) die
Hanna mit großem Erfolg . Die Grenzwacht "schreibt darüber : , ,Von den Solisten war es
Emma Hipp , die sofort alle Sympathien der
Hörer besaß . Es ist von „ Traviata " her be =
kannt, welch glockigen , perlenden Sopran diese
Sängerin besitzt und welch schöne Ausdrucks =
kraft dieser Stimme innewohnt . Die tiefe In¬
nerlichkeit , die ihre Arien ausströmen , beein¬
drudte ebenso start wie die Lebendigkeit und
farbenfreudige Modulation ihrer fröhlichen
Volksliedchen . Auch als , Musette " konnte
Emma Sipp einen durchschlagenden Erfolg
buchen ."

Zu der neuen Verpflichtung Emma Hipps
an das Staatstheater Schwerin darf man die
junge erfolgreiche ostfriesische Sängerin herzlich
beglückwünschen .

Der Mensch braucht Kraft

beim Muskelspiel -

Iẞ Zucker , und Du kommst an ' s Ziel !

Ostersander . Rattenplage . Obwohl
die Ratten im vorigen Jahre allgemein sehr
start bekämpft worden sind , hört man in un¬
serer Ortschaft Klage darüber , daß die Ratten
und Mäuse in sehr starkem Maße auftreten und
großen Schaden anrichten . Bei verschiedenen
Einwohnern fann man die Schädlinge schon amTage bei ihrem Vernichtungswerk beobachten.

Tannenhausen . Hochbetagte Eine
wohnerin gestorben . Hier verstarb im
Alter von 81 Jahren eine der ältesten Ein¬
wohnerinnen des Ortes , die Witwe Maria
Elisabeth Friedrichs , geborene Schill
müller .

Norden - Krummhörn

Bettler festgenommen . Freitag wurde
in Norden durch die Mithilfe der Bevölkerung
ein älterer Mann festgenommen, der sich seinen
Lebensunterhalt zusammenbettelte . Das Auf¬
tauchen von Bettlern ist in den letzten Jahren
zu einer großen Seltenheit geworden .
Man ist heute fast erstaunt , wenn man wieder
einmal etwas darüber hört , während vor der
Machtübernahme der Bettler eine Tages :
erscheinung war .

Großheide . Von der Gendarmerie .
Ter Gendarmeriehauptwachtmstr . Szczesny
wurde nach dem Sudetengau versetzt . Wie ver¬
lautet , soll am 1. März die Gendarmeriestation
in Berumerfehn , nachdem das Gebäude fertig¬
gestellt ist , neu besetzt werden .

Norderney . 3 um 3ollinspektor er =
nannt . Der Zollsekretär und Vorsteher des
Zollamtes Norderney , H. Szameit , ist nach
Ablegung der Zollinspektorprüfung zum Zoll¬
inspektor ernannt worden .

waren

Norderney . Nordlicht über der Nord¬
see . Wie aus Norderney berichtet wird , konnte
man dort an einem der letzten Abende gegen
8 Uhr eine schöne Nordlichterscheinung über der
Nordsee beobachten . Die Strahlungen erreichten
jedoch nur eine geringe Höhe und
nach kurzer Zeit wieder verschwunden .

Terhalle . Reh geschossen . Von
einem hiesiger Jäger wurde ein Reh ab¬
geschossen . Dieses Tier mußte abgeschossen wer¬
ben , da es eine Beinverlegung hatte und nicht

mehr vorwärtskommen konnte . Vermutlich ist noch durch den Qualm einer vorbei¬es vom Zuge erfaßt worden .

T Grimersum . Gesicht verbrannt .
Mechanikermeister Franz de Vries , Grimer¬
sumer Neuland , erlitt durch einen unglücklichen
Zufall erhebliche Verlegungen im Gesicht . De
Vries war mit dem Löten eines Benzin¬
behälters beschäftigt , als plötzlich eine ziemlich
starke Stichflamme aus dem Behälter heraus
schlug und ihm die ganze Gesichtshaut und einen
Teil der Kopfhaut verbrannte . Er mußte sich
sofort in ärztliche Behandlung geben Glück¬
licherweise sind die Augen nicht beschädigt
worden . Obwohl de Vries vor dem Löten
größte Vorsicht in bezug auf Reinigung des
Behälters walten ließ , müssen sich trotzdem
doch Gase gebildet haben , die die Explosion
verursacht haben .

Wittmund

Autobus geriet aus der Fahrbahn
Auf der Straße Wittmund - Jever (zwei

Kilometer hinter Asel ) ereignete sich ein Auto¬
unglüd . Der Autobus der Firma Hinrichs ,
Wittmund , der mit achtundzwanzig Werft¬
arbeitern nach Wilhelmshaven unterwegs war ,
geriet von der Straße ab . Infolge des herr
schenden Nebels am frühen Morgen , der

fahrenden Lokomotive sich verdichtete ,
verlor der Fahrer die Uebersicht über die
Straße . Er bremste den Wagen stark ab und
fuhr an die rechte Straßenseite heran . Dabei
geriet er über den Grünstreifen , der sich zu
beiden Seiten der Straße hinzieht , hinaus und
auf eine kleine Brücke . die durch kein Geländer
gezeichnet war . Der Wagen blieb mit dem
einen Vorderrad auf der Brücke , während das
andere Rad über den Brückenrand in die Luft
hineinragte . Die Hinterräder des Wagens
hatten sich tief in den Grünstreifen eingebuddelt .
Wie durch ein Wunder blieb der Wagen vor
dem Umstürzen bewahrt . Der Unfall verlief
ohne Folgen .

Unfall .

Für den 12 . Februar :
Sonnenaufgang : 7. 58 Uhr
Sonnenuntergang : 17. 33 Uhr

Bortum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel
Westeraccumersiel
Neuharlingersiel
Bensersiel
Greetsiel

Mondaufgang : 3. 03 Uhr
Mionduntergang : 11. 33 1hr

Hochwasser :
4. 24 und 16. 53 Uhr

ور

دو

4. 44 17. 1329 "
4. 59 17. 28 "
5. 14 17. 43" "
5. 24 17. 5309 "
5. 27 17. 56 29
5. 31 18. 00"9 99
5. 36 18. 05" "

Emden , Nesserland 6. 03 18. 31" "
7. 19 19. 47" "96. 41 19. 09"
8. 09 20. 37 "
8. 43
8. 48

21. 11"
21. 1639

27
"

Gedenktage :

Leer , Hafen
Wilhelmshaven
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

دو

1419 : Eröffnung der Universität Rostock.1804 : Der Philosoph Immanuel Kant in Königsberg geeboren (gestorben 1724) .
1813 : Der Dichter Otto Ludwig in Eisfeld geboren

(gestorben 1865) .
in1834 : Der Theolog Friedrich Schleiermacher

Berlin gestorben (geboren 1768 ) .1889 : Gauleiter Carl Röver , Reichsstatthalter für
1924 : Erſtürmung des von Separatisten besetzten Bezirkss

Oldenburg und Bremen , in Lemwerder i . . geb.

amtes Pirmasens : Enoe des Separatismus .

Ein Wittmunder Kraftfahrer
hatte das Pech , daß an seinem Wagen in der
Nähe von Barge die Hinterachse brach . Da
er vorsichtig fuhr. lief der Unfall noch ohne Für den 13. Februar :schlimme Folgen ab . Er mußte das Fahrzeug

Schleppt wurde .
stehen lassen , das später nach Wittmund abge¬

Asel . Eine Achtzigjährige . Die
Ehefrau des Bauern Johann Bennen , Frau
Magarete Bennen , geborene Hinrichs , konnte
in voller Gesundheit ihren 80. Geburtstag be =
gehen .

Aus Gau und Provinz

Sonnenaufgang : 7. 56 Uhr Mondaufgang : 4. 00 Uhr
Sonnenuntergang 17. 35 Uhr Monduntergang : 12. 18 Uhr

Bortum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel

Bensersiel
Greetsiel

Hochwasser
5. 23 und 17. 55 Uhr

ور
دو

5. 43 18. 15 "
5. 58 18. 30" "6. 13 18. 45 "Westeraccumersiel 6. 23 18. 55 "1

Neuharlingersiel 6. 26 18. 58" "6. 30 19. 02"V 976. 35 19. 0703 "Emden , Nesserland 7. 02 19. 3429 "Leer , Hafen 8. 18 20. 5099 "Weener 9. 08 21. 4099 "Wilhelmshaven 7. 40 20. 12" "Westrhauderfehn 9. 42 22. 14" "Papenburg 9. 47 22. 19 "
Gedenktage

او

1511 : Albrecht , Markgraf von Brandenburg -Ansbach , wird
Hochmeister des Deutschen Ritterordens , 1525 erstez
Herzog von Preußen .

1848 : Der Generalfeldmarschall Hermann von Eichhorn in
Breslau geboren ( 1918 ermordet in Kiew ) .

1883 : Richard Wagner in Venedig gestorben (geb. 1813) .

Ausgabeort Bremen

Meppen . I u de verschleiert Vermö
gensteile . Der Jude Alexander Steinburg
aus Neuenhaus hatte an einen holländischen
Rassegenossen eine Forderung von rund 2500 Wetterbericht des ReichswetterdienstesGulden , die er weder bei der Reichsbank an¬

aufführte. Das Geld sollte zur Schaffung eines
meldete noch in dem Vermögensverzeichnis

Reservefonds für eine evtl Auswanderungdienen. Gegen den mit Vorsatz gehandeltenAngeklagten erkannte das Meppener Schöffen
gericht neben einer Geldstrafe von 7000 RM.
und zwei Wochen.
auf eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten

massen ungehindert einströmen. Deshalbwar es am brei
lung vollständig ausgeschaltet war, stiegen die Tempera

Das europäische Hochdruckgebiet , das sich weit südwest
wärts verlagert hat , läßt nun die feuchten Meeresluft

tag dauernd neblig - trübe . Obwohl die Sonneneinstrah

turen auf neun Grad an . Ueber ganz Europa hat nunmehr Luftdrucanstieg eingesetzt Das Hochdrudgebiet wirdsich daher wieder ausdehnen und seinen Einflußbereichauch nordwärts verschieben . Wir können deshalb mit
einem Nachlassen der Luftbewegung rechnen . Da das

den die Temperaturen noch weiter ansteigen. Reitweise
dürfte die Wolkendecke aufreißen .

Aussichten für den 12. Februar : Mäßige Winde aus
Südwest , schon längere Zeit aufheiternd, trocken und sehr

Sögel . Glück im Unglück hatte ein hie - Einströmen der mildesten Luft erst noch bevorsteht, wersiger Geschäftsmann , der sich mit seinem Pferde¬
fuhrwerk auf dem Wege von Wahn nach Sögel
befand. In der Nähe von Sögel fuhr ein Last¬
wagen beim Ueberholen dem Geschäftswagen

demoliert .
in die Flanke . Der Vorderwagen wurde stark

Von diesem Anprall flog der Be¬
siger des Wagens in großem Bogen in den
Straßengraben . Wie durch ein Wunder blieben
er wie auch das Pferd unverlegt .

Beschleunigter Bau des Hansatanals Barmittel . Bis über ihr weiteres Schicksal ent¬
In einer in Hamburg vom Reichsstatt - schieden ist, wurden sie im Nordhorner Polizei¬

halter einberufenen Ratsherrensizung erteilte gewahrsam festgesetzt.
Senatssyndikus Dr . Köhn Auskunft über eine
Anfrage , die sich auf den Bau des Hansafanals
bezog . Der Berichterstatter unterstrich die große
Bedeutung eines hervorragenden Binnenwasser¬
straßenneßes für einen so großen Handels - und
Industrieplatz wie Hamburg und betonte beson¬ders die Notwendigkeit einer Binnenwasser¬
straßenverbindung von und nach dem rheinisch¬westfälischen Industriegebiet durch den Hania¬fanal . Obgleich die Reichsregierung den Baueines Donau-Oder-Kanals als vordringlich be¬
trachte und unverzüglich an den Ausbau dieses
den Hamburger Stellen alles getan , damit der
Kanals herangegangen werden solle , werde von

Bau des Haniakanals nicht zurückgestellt oder
in eine schlechtere Position gerate . An den
wirtschaftlichen Voraussekungen für den Bau
des Haniakanals habe sich nichts geändert . Ueber

ter mit , daß das vom Reichsverkehrsministerium
die vorliegenden Pläne teilte der Berichterstat¬

eingesetzte Vorarbeiteamt in Hamburg -Harburg
damit beschäftigt sei, festzustellen , ob sich in der
geplanten Linienführung irgendwelche Aende¬
rungen ergeben hätten ; wesentliche Aenderan = Wangerooge . Vogelfreistätte untergen hätten sich jedoch nicht ergeben . Im übrigen Natursch u z . Der Minister der Kirchen undstehe jetzt endgültig fest, daß der Hansakanal Schulen in Oldenburg hat eine Verordnungfür den Verkehr non 1500 -Tonnen -Schiffen ge - über
baut werden solle . Wie Senatssyndikus Dr. Westgroden " auf der Insel Nordseebad Wanger¬

das Naturschutzgebiet „ Vogelfreistätte
Köhn weiter in Beantwortung der ihm vor - coge erlassen . Nach dieser Verordnung ist diegelegten Fragen ausführte , liegt die genaue zu beiden Seiten des Westgrodendeiches derLinienführung für die Einmündung des Kanals Insel Wangerooge liegende Vogelfreistätte inin den Hamburger Hafen noch nicht fest ; ebenso das Reichsnaturschutzbuch eingetragen und da¬wird noch die Trasse für die Weiterführung mit unter den Schutz der Reichsnaturschutz¬von Hamburg nach Lübeck gesucht . Die Frage gefezes gestellt worden . Das Schutzgebiet hatnach dem Baubeginn konnte nicht beantwortet eine Größe von rund 41 Hektar und umfaßtwerden , doch wurde vom Berichterstatter betont , den durch Marken kenntlich gemachten Teil des
daß die Beschleunigung des Beginns erneut Ge- Innengrodens in der Größe von rund fünf¬
genstand von Beratungen der maßgebenden zehn Hektar und den durch Marken kenntlichStellen gewesen sei. Auch Reichsstatthalter Gau- gemachten Teil des Außengrodens in derleiter Kaufmann betonte nachdrücklich , daß Größe von rund 26 Hektar .
der Bau des Hanjakanals für die Hamburger

Wirtschaft von außerordentlich großer Bedeu:
tung sei und darum von Hamburg aus allesgetan werde, um eine Beschleunigung des Bau¬
beginns herbeizuführen .

Zu Tode mißhandelt

Das Schwurgericht Hannover verurteilte
den am 26. April 1911 in Hannover geborenen
Otto Jammer zu fünf Jahren und den 24jähri¬
gen Stefan Gieret aus Hohenjena zu eineinhalb
Jahren Gefängnis . Die beiden hatten gemein¬

Wirtschaft
schaftlich in der Nacht zum 23. Juli vor einer

am Weidendamm den Arbeiter
Friedrich Kahlstorf derartig verprügelt und mit
Füßen getreten , daß er noch vor seiner Ein¬
lieferung in das Krankenhaus verstarb . Haupt¬
täter war Jammer , ein Rohling , vor dem ein¬
mal die eigene Mutter in den Keller flüchten
mußte , und der dem bereits zu Boden geschla=

Reib trat .
genen Kahlstorf mit großer Gewalt in den

Hude . Weniger Reithdächer . Die
Zahl der Bauernhäuser mit Reithdächern wird
immer kleiner . Wird irgendwo ein Haus , das
bisher mit Reith gedeckt war , von Grund auf
erneuert , so verschwindet meistens das Reith¬dach, um einem Pfannendach Platz zu machen .
Wer sich von älteren Volksgenossen erzählen
läßt , wieviel Dächer in der Gemeinde noch ror
einem halben Jahrhundert mit Reith gedeckt
waren , fann sich nicht genug über die Verände¬
rung wundern , die sich hier vollzogen hat . Das
Reithdach fügt sich vorzüglich in unser nieder¬
sächsisches Landschaftsbild ein , sodann hat es
den Vorteil , daß es vorzüglich ventiliert . Eine
Eigenschaft , die für die Konservierung der
Erntevorräte von größter Bedeutung ist .

Nordhorn . Vier Juden wollten ille
gal nach Holland . Vier Juden aus dem
Kreis Hümmling , die im Begriff waren , das
Reichsgebiet illegal zu verlassen, wurden in
unmittelbarer Nähe der Grenze von deutschen
Beamten aufgegriffen . Sie waren sowohl ohne
Grenzausweis als auch ohne nennenswerte

mild .
Aussichten für den 13. Februar : Fortdauer des mildenWetters .

usedbi
habe , ein echt jüdischer Schwindel ; denn wenn
man selbst wie Landers Millionär war , so wird

erheblicher Vermögenswerte einfach nicht mehr
doch kein Mensch glauben , daß man sich solch

erinnern fann

Wietmarschen .
Torf . Bei dem günstigen Wetter der letzten

Hochkonjunktur im

Wochen ist es möglich , bis weit aufs Moor zu
fahren . Täglich sieht man die hochbeladenen
Torfwagen aus dem Hochmoor heimfahren . Es
wird gründlich Vorsorge getroffen für den
Sommer . Etwa hundert Wagen Torf kommen
ieden Tag vom Moore . Der Torf wird zum
größten Teil für den Privatgebrauch anges
fahren .

Hannover . Treffen der Arbeits .
maiden . Die ehemaligen Arbeitsmaiden des

Strafkammer 6 verurteilte den 54 Jahre alten Weser-Ems gehört. treffen sich auch in diesem
Hamburg . Judenschwindel . Die Große Bezirks VIII , Niedersachsen, zu dem der Gau

Juden Georg Landers wegen fahrlässigen Ver- Jahr wieder . Sie werden aufgerufen, amgehens gegen die Verordnung über die Anmel- 12. März nach Hannover zu kommen, wo im
dung des Vermögens von Juden vom 26. April großen Saal der Akademie eine Feierstunde
1938 zu drei Monaten Gefängnis , 30 000 Reichs - stattfindet . Nachmittags ist ein Treffen am
mark Geldstrafe und Einziehung von vierzig bei Hohen Ufer . Alle Mädel sind schon jetzt herz¬
ihm beschlagnahmetn Aktien . Der Jude hatte lichst eingeladen .
vierzig Aktien der Hamburgischen Elektrizitäts¬
werke im Nennwerte von je eintausend Reichs¬
mark und im Börsenkurswert von insgesamt
61000 Reichsmark in das vorgeschriebene Ver¬
mögensverzeichnis nicht aufgenommen . Er wollte
weismachen , daß er die Wertpapiere in der Eile
bei der Aufstellung des Verzeichnisses vergessen

Verden . Sittlichkeitsverbrecher
richtete sich selbst Die Große Strafs
tammer Verden verurteilte einen bereits vor =
bestraften 44jährigen Mann , der in Nienburg
Sittlichkeitsverbrechen begangen hatte , zu drei
Jahren Zuchthaus . Nach Abschluß des Prozesses
erhängte sich der Verbrecher in seiner Zelle .

Friesenstamm als Träger germanischer Eigenart
Der Landesverein für Heimatkunde und

Heimatschuh in Oldenburg hielt im Fest - sen auf wenig Berufe angewiesen.
Durch die Natur ihrer Heimat sind die Fries

saal der Hochschule für Lehrerbildung einen An der

Vortragsabend ab, auf dem Staatsarchivdirek Küste herrscht der Seemannsberuf vor ; schon
tor Dr. Lübbing über das Thema „Der zur Zeit der Kreuzzüge waren die Friesen als
Friesenstamm als Träger germanischer Eigen - tüchtige Seefahrer bekannt . Der friesische Bauer
art " sprach . Der Redner wies einleitend darauf ist arbeitsam , der Großbauer betätigt sich meist
hin , daß dem Stamme der Friesen die Ver- als Verwalter . Dann behandelte Dr. Lübbing
bundenheit mit Blut und Boden , in der Haupt - die rassischen Eigentümlichkeiten der Friesen , diesache mit der Marsch , eigentümlich sei . Das als vorwiegend nordisch anzusprechenfriesische Landschaftsbild sei das Ergebnis einer sind : hochgewachsen , blond und blauäugig . Dieplanvollen Wasserkunst , die bereits vor tausend
Jahren bestanden habe und heute noch zu be- friesische Sprache . sei mit dem Angelsächsischen
wundern sei . Der Kampf mit dem Blanken verwandt . Bis zum 15. Jahrhundert konnte sich
Hans habe zu allen Zeiten das Gesicht des diese eigentümliche Sprache erhalten , um dann
Friesenstammes bestimmt . Das Friesenhaus , ein von dem Plattdeutschen verdrängt zu werden .
ausgesprochener Zweckbau , zeige sich ganz den Nur auf einzelnen Halligen , in Nordfriesland
Forderungen des Landes angepakt . Von einer und in Holland , werde heute noch eine Sprachebodenständigen friesischen Volfstracht sei gesprochen , die von der friesischen abzuleiten
mit Ausnahme der Inseln Amrun , Föhr und sei . Was noch an die alte friesische Sprache er¬Sylt taum noch eine Spur zu finden . Vom

Reichtum der friesischen Bauern zeuge der fost- innere , seien die klangvollen Namen. Abschlies
bare Schmud. Die Nahrung der Friesen sei Bend wies der Redner auf die friesischen Volks
ebenfalls von der Lage des Landes abhängig . feste hin , wobei er besonders das echt friesische
Bei den Getränken stehe heute Tee an erster Klootschießen und das Schleuderballspiel behan
Stelle . während früher Bier bevorzugt wurde . I delte .



Aus der Heimat
Folge 36

Gestern und heute

otz . In unserm Hafen , in dem seit der
Eisschmelze wieder reger Schiffahrtsbetrieb
herrscht , fann man jezt sehr interessante
Verladearbeit beobachten , die in näch
ster Zeit noch fortgesezt wird . Mit der Eisen¬
bahn sind hier große , gewichtige Eisenteile
eingetroffen , die zur Eisentonstrut
tion der Embrüde gehören . Die
schweren Bauteile sind nun von den Eisen¬
bahnwagen zu heben und auf Schiffe zu ver¬
laden , damit sie auf dem Wasserwege zur
Baustelle weiter befördert werden können .
Im allgemeinen sind unsere Hafenanlagen
für derartige Verladungen nicht eingerichtet ,
doch ist es möglich , die Arbeiten zu bewälti¬
gen . Mit dem großen Kran wurden schon sehr
unhandliche und schwierig zu befördernde
Frachtstücke gehoben und es gelang auch jetzt ,
die schweren Eisenteile an orb der Trans
portfahrzeuge zu schaffen . Zwei Schiffe hat
man aneinander vertäut und darauf lange
Trägerstücke festgezurrt , die auf diese Art
ficher auf die Ems hinaus geschafft werden
können .

Die aus Timmel stammende Künstlerin

Gonnabend , den 11 . Februar

Beilage zur „ Oftfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Ungetgeblatt und Allgemeiner Anzeiger "

File Leer , Reiderland und Papenburg

Leer Stadt und Land

Erste Lagung der Gaufilmstelle in Ostfriesland
otz. Heute , am Sonnabend , veranstaltet

die Gaufilmstelle zum ersten Mal eine Tu
gung in Ostfriesland und zwar in unserer
Stadt , wohin sie sämtliche Kreisfilmstellen¬
leiter aus dem Gaubereich geladen hat .

Unter dem Vorsitz von Gaufilmstellenleiter
Weber werden die Betreuer der Filmarbeit
im Gau eine wichtige Besprechung in der
Ledastabt durchführen . Die Tagung beginnt
heute nachmittag um 16 Uhr im Centrals
hotel .

Heute abend findet im Dorfe Logabirum
zum ersten Mal nach vielen Jahren wieder
einmal eine Filmveranstaltung statt , zu deren

Eröffnung der Gaufilmstellenleiter mit sei
nem Stabe und mit allen Kreisfilmstellenlei¬
tern erscheinen wird . Durch die Anwesen¬
heit des Gaufilmstellenleiters und seiner Mit¬
arbeiter wird die Bedeutung ber

Morgen HJ . - Gerätewettkampf

liche Fortschritte auf dem Gebiete der Ver¬
breitung des Tonfilms bis in das fleinste
Dorf zu verzeichnen gewesen . Eine ganze
Reihe von Ortschaften st in den Ring der
regelmäßig filmbetreuten Dörfer eingeglie
dert worden. Am 17, dieses Monats wird
auch das abseits gelegene Dorf Nord¬
georgsfehn zum ersten Male eine Ton¬
filmaufführung erleben . In Logabirum war
im Jahre 1933 der Anfang mit der Film¬
arbeit gemacht worden , die aber erst jetzt er¬
folgverheißend fortgesetzt werden tann .

Jahrgang 1939

Gauleiter Röver -Geburtstagsspende
Allzeit bereit , immer dort zu helfen , wo es

am nötigsten ist , so steht unser Gauleiter auch

an seinem 50 . Geburtstag in alter Frische an
der Spize unseres Gaues . Für die NSV . ist
es bereits Tradition geworden , dem Gau¬
leiter an seinem Geburtstag eine Fett - und
Specksonderspende zur Verfügung zu stellen .
Mit hervorragender Hilfe der Feuerlöschpolt
zei fonnte diesmal ein erheblich höheres
Ergebnis als in den Vorjahren erzielt
werden . So kann dem Gauleiter , zur Verfü

gung für das Sudetenland , morgen eine
Kreisspende bon neunzig Zentner
Fettwaren gemeldet werden . Da beson¬
ders gute Ware in so reichlicher Menge be¬
reitgestellt wurde , wird allen Spendern an
dieser Stelle herzlich gedankt.

Morgen , Sonntag , findet in der Kreisstadt , Von der Kriegsmarine
in Ampesenheit des Gaufilmstellenleiters und Poststationen : Für das Führerboot des
der Gäste aus den anderen Kreisen des Führers der Minensuchboote 196" ohne
Gaues eine Tagung der KreisfilmFdM -Stab bis 17. März Hamburg 11; für
stelle Leer statt , zu der aus dem weiteren die 2 Schnellbootsflottille mit Amisklasse bis
Kreisbereich die Ortsgruppen -Filmstellenlei auf weiteres Swinemünde ; für den Aviso
ter sich versammeln . Diese Tagung dient der Grille " ab 15. Februar bis auf weitere ?

Kiel-Ellerbet; für die 5. Torpedobootsflottille
und Torpedoboote „Greif" Move" undVorbereitung des weiteren Ausbaues der

Filmbetreuung des Landvolkes im südlichen
Ostfriesland.

87Albatros " bis auf weiteres Swinemünde ;

für die 2. Räumbootsflottille bis auf weiteres
Kiel

Spenden für das Winterhilfsmert

Für das Winterhilfswerk des Deutschen

Voltes gingen weiter folgende Spenden ein
Dr . Schöningh , Loppersum , r . Norden ,
300. - Reichsmart, Dinklage a. Co. , Olden
burg i . D. , 300 . - Reichsmart , Wilhelm
Gerke , Emden , 300 . - Reichsmart , Bartsch
u. van Brelie GmbH ., Wilhelmshaven 300.
Reichsmark .

Emma Hipp wurde an das Staatstheater Imarbeit auf dem Lande in be¬
Schwerin als Koloratursängerin und lyrische onderer Weise hervorgehoben. Gerade in un¬
Sängerin verpflichtet . In ihrem jetzigen serm Kreise sind in der letzten Zeit beacht
Wirkungskreis , am Landestheater Schneide¬
mühl , sang sie in einer glanzvollen Feſtauf¬
führung der Jahreszeiten " mit 250 Chor¬ Abschied vom grauen Glüdsmann

fängern und Berliner Solisten (Professor Die Losbriefe der Reichswinter¬
Hauschild ) die Hanna mit großem Erfolg . Die otz . Morgen , am Sonntag , tritt die Hitler¬

sind wieder
Grenzwacht " schreibt darüber : Bon den jugend des Bannes Leer erstmalig mit der hilfe - Lotterie 1938/39

seiner Gerätemeisterschnell alle geworden . Bis spätestens Ende
Solisten war es Emma Hipp , die sofort alle Austragung

an die Deffent - dieser Woche werden alle Lose verkauft sein
Sympathien der Hörer besaß . Es ist vonEs ist vonchaftswetttämpfe
Traviata " her bekannt, welch glockigen, per- lichkeit. Gs finden Mannschaftstämpfe statt, und die grauen Glücksmänner somit für die

sen Winter wieder aus dem Straßenbild ver¬
lenden Sopran diese Sängerin besitzt und die in 2 Klassen ausgetragen werden .

schwinden . Die letzten Lose werden in diesen
melch schöne Ausdruckstraft dieser Stimme In Klasse A treten an : Gefolgschaft 1/381 ,
innewohnt. Die tiefe Innerlichkeit, die ihre Leer und Gefolgschaft 4/381, Heisfelde. Diele Tagen noch verkauft. Wer zieht noch die let¬

ten großen Treffer ?
Arien ausströmten , beeindruckte . ebenso start Mannschaften seßen sich aus je sechs Kämpfern
wie die Lebendigkeit und farbenfreudige Mo - zusammen . Die Mannschaftsstärke für die B -
bulation ihrer fröhlichen Volksliedchen , Auch Klasse beträgt vier Wettkämpfer . Hierfür
nle Musette " konnte Emma Hipp einen haben gemeldet die Gefolgschaften : 2/381 ,
burchschlagenden Erfolg buchen . Fräulein Loga , 11/381 , Weener , 16/381 , Bunde , 17/381 ,
Sipps Mitschülerin (Gesangschule Olbert Digum , 27/381 , Oltmannssehn , Motor 1/381 ,
Hofmann ) Fringard Meiners am Staats - Leer , Marine 1/381 , Leer , Flieger 1/381 , Leer .

otz . Kunst tommt von Können " , Können wert befassen , ihre Fabrikate zur Erprobung
theater Bremen , wurde dorthin ab 1939 als Die siegende Mannschaft der A -Klasse wird aber gründet sich neben einer hervorragen an die Malerfachschule in Leer einsenden.
erste Spielaltistin verpflichtet. Es dürfte in- Bannmeister im Geräteturnen und vertritt den Geeignetheit auf den Fleiß und den un- Dort sind sie auch in den besten Händen , dateressieren , daß geplant ist, die beiden Sän - den Bann 381 am 11. und 12. März bei den
gerinnen, deren fünstlerische Laufbahn in un - Gebiets - Gerätemeisterschaftenin Bremen , beugsamen Willen, seine Fähigkeiten weiter von zeugen die Arbeiten und ihre Wirkung.

auszubilden . Unsere Stadt hat die Möglich - er Lehrplan baut sich auf den Fachuntersserer Stadt in den früheren „ Orpheus " . feit hierzu für das Maler und Bau - richt der Berufsschule auf und schließt fi
Veranstaltungen einst begann , für das nächste handwerk in reichem Maße geschaffen. eng den jeweilig vorhandenen KenntniffenDrpheus " - Konzert im Kulturringprogramm Wir verfügen in unserer Stadt über zwei aus der Werkstatt an . Hat der Teilnehmer
zu verpflichten . Fachschulen , die als vorbildlich zu bezeichnen keine Berufsschule besucht , so wird darauf

find . Rücksicht genommen und zunächst mit einer
Vermittlung der Grundkenntnisse im Malevs
gewerbe angefangen .

"
-

Unsere SA . veranstaltet heute ein Name
radschaftsfest , zu dem der Sturm 6/3 die
Kameraden zusammenführt . Der Sturm 1/3
tritt am Sonntag früh an - um Schrott zu
verladen . Hier ist soviel Alteisen 31 hauf ge¬
fahren worden, dak durch eine besondere
Maßnahme , zu der die SA . natürlich sofort
bereit war , einmal gründlich aufgeräumt wer¬
den kann .

die

Allen Sportinteressenten , besonders aber
den Eltern sei empfohlen , sich die Jugend beim
Wettkampf im Geräteturnen anzusehen ; fie be¬
ginnen um 9. 30 Uhr in der Turnhalle , Straße
der SA .

otz. Unbesetzte Schulstellen . Im Amtlichen
Schulblatt find folgende unbesetzte Schulstel¬
len ausgeschrieben : Die zweite Lehrerſtelle in
Lütetsburg , Kreis Norden, ist zu befeßen.
Meldungen sind bis zum 20. Februar 1939
bei dem Kreisschulrat in Norden einzureichen .

Die Hauptlehrerſtelle in Stracholt , Kreis

Am Sonnabend und Sonntag kommen fie Aurich , ist zum 1. April 1939 zu befeßen. Mel¬
wieder , die Sammler und Sammlerinnen für bungen sind bis zum 20. Februar 1939 , bei

Eintopfspende ,
dem Kreisschulrat in Aurich einzureichen .manche unter

ihnen nun schon seit drei , vier Jahren . Ihre

tätige Mithilfe trägt den Lohn schon in sich.
Es ist das Bewußtsein, an dem größten sozia¬
Ten Wert der deutschen Gemeinschaft teilzu¬
haben. Das Winterhilfswerk und die Samm¬
ler haben aber eine Bitte, und zwar diese : Es
hat sich im Laufe der Jahre so etwas wie eine
feste Tare herausgebildet , nach der man seine
Gabe zum Winterhilfsmert gibt . Dabei sollte
man nach dem ursprünglichen Sinn der Ein¬
topfspende den Betrag opfern , der durch das
Eintopfgericht erspart wurde . Hunderttau¬
sende Familien haben im Laufe der lezten
Jahre ihr Einfommen vergrößern
önnen und damit auch die Ausasten für die

Lebenshaltung erhöht .

otz . Jagdscheinausgabe . Im Monat Ja¬
nuar wurden vom Landrat unseres Kreises
insgesamt 25 Tagesjagdscheine ausgegeben .

Leistungen der Ledastadt für Berufsfortbildung
Handwerker werden zu Künstlern in ihrem Beruf

Im Fachzeichnen wird begonnen mit

einfachen Uebungen der Raumaufteilung , die
gesteigert werden bis zum Entwerfen großer
Innenräumte und ehandlung farbiger Außen¬
architekturen .

herrscht werden . Beim Unterricht im Ent¬
werfen wird Wert darauf gelegt , daß der
Teilnehmer zu großer Selbständigkeit ge<
langt .

Die älteste Fachschule ist die Maler
fachschule . Sie wurde im Jahre 1900
von der Stadt Leer und der Handwerkskam¬ In der Rohstoff - und Anstriche
mer Aurich mit Unterstützung des preußischen unde wird ausgegangen von der Farbe ,
States gegründet. Während des Krieges ihrer Verschiedenheit , ihrer Brauchbarkeit,
mußte sie ihre Pforten schließen . Erst im ihrer Haltbarkeit, den verschiedenen Binder
Jahre 1927 wurde sie wieder eröffnet. Ihren mitteln und deren Verwendung. Dann were
Aufschwung nahm sie aber erst als Gewerbe - den weiter die verschiedenen Techniken prat¬
oberlehrer Jan Linnemann die Lei¬

tisch behandelt .
tung übernahm und unsere heutige Stadt¬
verwaltung dieser Schule Räume und die

Mittel zur Verfügung stellte, die einen der¬
otz . Gedenken an den Freiheitshelden artigen Ausbau , wie die Schule ihn erfahren

Friedrich Friesen. Im Amtlichen Schulblatt hat, ermöglichte . Ihr besonderes Ziel ist es,
wird bekanntgemacht, daß am 16. März 1939 bie befähigten Gesellen des Malerhandwerks
zum 125. Male der Tag wiederkehrt , an dem zu Meistern heranzubilden, die in ihrer Gleichzeitig wird ein sehr gründlicher Un¬

der Turnführer und Freiheitsheld Fried Fachgruppe auf Grundi hrer Leistung füth- terricht im Schriftzeichnen gegeben, der mit
rich Friesen die Liebe zu Deutschland mit rend sein können . Der Unterricht in der Blockschrift beginnt. Anschließend werden
feinem Blute besiegelte. Im Hinblick auf die Fachschule behandelt alle Gebiete , die zu Fraktur und anderen Schriftarten und deren
Bedeutung , die Friesen durch seine lämpferi - einer hochwertigen handwerk - Anwendung gelehrt .

iche Haltung und selbstlose Opferbereitschaftlichen Arbeit und einer guten Be Es wird allmählich zum selbständi

els Vorbild für die deutsche Jugend besitzt, ist triebsführung erforderlich sind und gen Entwerfen übergegangen, aller
seiner am 16. März 1939 an allen Schulen in die Stellung des Handwerks im Staat und in dings unter der Vorausseßung , daß die
cindrucksvoller Weise zu gedenken . der Wirtschaft festigen . Besonders begabte Grundkenntnisse des Malerhandwerts be¬

und handwerklich befähigte Sträfte finden
weiter die Gelegenheit , sich ein Können anzu
eignen , das sie zu Künstlern in ihrem Beruf
macht . Wer die Gelegenheit hatte , sich die
Malerwertstätten in dieser Schule in Muße Im zweiten Halbjahr tritt Kunste

zu betrachten , wird erstaunt gewesen sein , geschichte und Stillehre , verbunden
welche Fülle an Können in dieser Schule ver - mit Uebungen , hinzu .
mittelt wird . Die Wände auf den Fluren Währendi m ersten Halbjahr die allgemein
und im Treppenhaus beweisen , daß das Ma - theor en Fächer wiederholt werden , wie
lerhandwerk der Kunst sehr nahe verwandt Schrislehr und bürgerkundliches Rechnen ,

ist. Hier hängen eZichnungen , die die farbige werden im zweiten Halbjahr die betriebsz
Gestaltung des Raumes in hervorragend gu- wirtschaftlichen Fächer eingehend
ter Weise gelöst haben . Andere Bilder und behandelt , die gleichzeitig zur Vorbereitung )
Tafeln zeigen , daß das Malerhandwerk durch der Meisterprüfung notwendig sind .
die neuen Werkstoffe eine Bereicherung erfah - Der Erfolg mit der Malerfachschule ließ die ,
ren hat , die der Innenarchitektur in unge - Stadtn icht ruhen , dem Baugewerbe eine

Die hellen ähnliche Fortbildungsmöglichkeit zu schaffen .

Sie sind in ihrer Anordnung und Ausgestal wurde im Herbst des Jahres 1934

ahnter Weise zugute kommt.
Werkräume müssen zum Schaffen begeistern . Die Bauhandwerterfachschule

tung in jeder Hinsicht vorbildlich zu nennen. Leben gerufen und findet vom Tage der
Sie sind in ihrer Anordnung und Ausgestal wurde im Herbst des Jahres 1934 ins

Nur die Räume scheinen nicht mehr auszu Gründung an die Unterstützung der Hand¬
reichen . Eine solche Fülle von Schülern find wertstammer Aurich und der Kreishandwer
in ihnen tätig . Die Zahl beweist die Güte der terschaften der Bezirke Aurich und Osnabrück.
Schule und die Prüfungsergebnisse zeigen all - Sie will den Bauhandwerkern Gelegenheit ge¬
fährlich die Leistungsfähigkeit der Schule . ben , sich theoretisch und praktisch in den auss
Daß gerade unsere Malerfachschule eine hoch gedehnten Schulwerkstätten so auszubilden ,
angesehene Lehrstätte ist , bewei ftauch die Tat - daß sie befähigt sind , auch in gehobener Stel
sache , daß alle Fabriken , die sich mit der Her - lung als Polier , Wertmeister , Schachtmeister ,
Stellung von Wertstoffen für das Walerhand - oder , als Bauauffeher allen Anforderungen

Ausmusterung für die Adolf-Hiller-Schulen
Borauswahl in unserem Jungbann

otz. Vor einiger Zeit wurde in den Einhei - ders zäh und widerstandsfähig bezeichnet
ten des Jungbanns Leer (381) die Voraus - worden . Wenn man weiß , welche Bedingun¬
wahl unter denjenigen Jungen durchgeführt , gen an die Einberufung als Anwärter für
bie sich als Anwärter für die Adolf -Hitler - die Wolf -Hitlerschulen geknüpft sind , dann
Schulen gemeldet hatten . Im Zuge dieser kann unser Gau Weser -Ems stolz auf seine
Vorauswahl wurden bis jezt zwei Jungen Bimpse sein .
aus dem großen Bannbereich , der mit dem
Kreise Leer das ganze südliche Ostfriesland der Pimpf zwölf Jahre ist, einen gesunden

Als Vorbedingung wird vorausgesetzt, daß

armfaßt , zur weiteren Ausmusterung heraus¬
gestellt. Es ist möglich, daß ein dritter An- charakterlich, sauber ift. Dazu tommen guteund sportlich leistungsfähigen Körper hat und

Der Prüfung in Oldenburg wohnen dies- Leistungen in der Schule auf Grund des Ur¬
teils der Lehrer. Selbstverständlich ist, baß

gen der Kreise bei, da die Kreisleiter selbst und erbgesund sind.
mal die Personalamtsleiter der Kreisleitun - die Eltern der Anwärter politisch einwandfrei
zum Geburtstag des Gauleiters beim Gau¬
leiter zu Gast sein werden .

wärter gestellt werden kann .

Aus dem großen Bereich des Gebietes
Die bislang aus dem Gau Weser -Ems in Nordsee werden bei der endgültigen Auswahl

bie Adolf -Hitlers hulen entsandten Amvär - vraussichtlich drei bis vier Jungen heraus¬
ber der neunzehn Jungbanne find als beson - I gestellt werden .



genligen . Der Lehrstoff ist auf zwei Semester
verteilt . Der Unterricht dient gleichzeitig zue
Vorbereitung auf die Meisterprüfung hn
Bauhandwerk . Aufnahme finden Maurer ,
Bimmerer , Dachdecker , Eisenbetonfachaubetter ,
Steinfeger , Tischler . Als Vorbildung für die
Aufnahme genügt Voltsschulbildung und eine
finfjährige praktische Tätigkeit als Gefelle .
Der Unterricht beginnt für beide Semester
Ende Oktober und endet mit dem 31. März .
Am Schluß des Semesters erhält jeder Schi¬
Jer ein Zeugnis über Betragen , Fleiß und
Leistungen . Am Ende des zweiten Semesters
wird eine Abschlußprüfung abgehalten , über
die Abgangszeugnis ausgestellt wird .

Beide Fachschulen tragen dazu bei , die
Handwerker zu befähigen , mit der raschen
Entwicklung der Industrie Schritt zu halten
Teit eines befähigten HandwerferstandesSS
und gerade auf ihrem Gebiete die Unent¬
behrlichkeit eines befähigten Handwerkerstan¬
bes zu beweisen . Ferner vermitteln sie eine
Leistungssteigerung , wie sie besser
burch teine anders geartete Schulung erar¬
beitet werden kann . Der Wille zur höheren
Leistung ist in der Führung der deutschen
Wirtschaft und insbesondere auch des deut¬
fchen Handwerks vorhanden .

DiclegtenKartenfür das Marine -Eintopfeffen
otz . Die Essenkarten für das von der Ma¬

eine für morgen vorgesehene Eintopfessen im
, ,Schützengarten " sind , wie wir erfahren , bis
auf einen fleinen Rest abgesetzt worden . Wer

noch am Essen teilnehmen möchte, kann eine
Starte im Zigarrenhaus Schmidt erstehen ;
vielleicht ist es auch möglich, noch morgen im

Schüßengarten " eine Essenkarte zu erhalten .
Bemerkt sei , daß die Musikkapelle für das

Neue Bedeutung unserer Handelslehranstalt
Boltsschiller tönnen studieren

ein , dann muß man sich beellen , will man noch

einen guten Platz im großen Saal zu erwi¬
schen . Auch dieses Mal war das der Fall und
die vielen Befucher aus Stadt und Land wur
den in thren hohen Erwartungen nicht ente
täuscht .

Ein ausgezeichnetes , abwechslungs )
reiches Brogramm wurde geboten , wie wie
es nun seit Jahr und Tag gewohnt sind . Man
muß darüber staunen , wie es möglich ist, im¬
mer wieder neue Truppen fr Gastspielreiser

In diesen Fächern haben der junge Mann in solcher Besehung zusammen zu stellen , im
und das junge Mädchen in der mittleren Han - mer wieder etwas anderes zu bieten . Daß
delsschule eine fo gute Grundlage erhalten , Freude und auch „ Dienst an der Freude
daß sie ohne weiteren Schulbesuch , oder beson - übrigens gut bekommt , dafür war uns der
dere Vorbereitungsturse zur Sonderreifeprü - sehr wohl aussehende Ansager Harry Horf

ein Beweis ; er war sogar ein sprechender
Beweis . Er sprach viel und was er sagte ,
war lustig und bildete die Bricke von Dare
bietung zu Darbietung . Die musitaltiche
Brücke und die Umrahmung des Abends mit
flotten Weisen lieferte Alfred Schmid

mit seiner kleinen Kapelle .

Wer eine Sondervorbereitung wünscht , fin¬
det diese in den einjährigen Kurjen der Uni¬
verfitäten Köln und Frankfurt a . Main , der
Wirtschaftshochschule Berlin und der Han
delshochschule Königsberg .

Der nationalsozialistische Staat hat bereits Die Sonderreifeprüfung wird meisiens in
vor längerer Zeit hervorragend Begabten die folgenden Fächern abgelegt : Deutsch , eine
Möglichkeit gegeben , bei Erfüllung bestimmter Fremdsprache nach eigener Wahl , Geschichte ,
Voraussetzungen ohne Reifezeugnis einer hö Erblehre , Rassenlunde , Erdkunde , Finanz
heren Lehranstalt zum Hochschulstudium zu- mathematit , Buchhaltung und laufmännisches
gelassen zu werden . Diese Bewerber mußten Rechnen .
ihre außergewöhnliche Befähigung in einer
besonderen Prüfung nachweisen . Immerhin
konnten auch so nur verhältnismäßig wenige
ohne den Besuch einer höheren Schule die Be¬
rechtigung zum Hochschulstudium erhalten .

Durch einen Erlaß des Reichserziehungs- fung zugelassen werden.
ministers Rust vom 8. August vorigen Jahres
wird die Möglichkeit des Studiums auf eine
breitere Grundlage gestellt . Deutschland
schlägt hier neue Wege ein , denn jetzt tann
jeder junge Deutsche studieren , auch wenn er
das Reifezeugnis einer achtstufigen höheren
Lehranstalt nicht besitzt . sondern die Abschluß¬
Prüfung einer Fachschule bestanden hat .
Fachschulen sind zum Beispiel für das Etu¬
dium an Technischen Hochschulen die höheren
technischen Lehranstalten , für das ausgedehnte
Gebiet der Wirtschaftswissenschafter , deren
Studium an Universitäten , Wirtschafts - und

oder die einjährige Höhere Handelsschule. SoHandelshochschulen erfolgt , die zweijährige

fann also jeder Volksschüler über die Fach¬
schule zum Hochschulstudium gelangen und sich

amit Wege in die Höhe bahnen .

Während dieses Vorbereitungskursus tann
der Bewerber Vorlesungen und Uebungen an
der Hochschule belegen ; es tönnen ihm dann
sogar zwei Semester auf das Studium ange¬
rechnet werden .

So kann derjenige , der von der Volksschule
über die Mittlere Handelsschule durch Praris
und Sonderreifeprüfung zur Hochschule geht ,

ablegen, wie der Abiturient einer achtstufigen
in demselben Jahr dort seine Staatsprüfung

höheren Lehranstalt . Dabei benötigt er viel
weniger Geldmittel .

Die Aussichten für Studenten der Wirt¬

In unserer Stadt besteht an der schaftswissenschaften sind heute denkbar gün¬
Städtischen Handelslehranstalt stig. G3 fehlen sehr viele Diplom -Kaufleute ;
die zweijährige mittlere Handelsschule, die diefe find in leitenden Stellungen in großen
staatlich anerkannt ist, während eine einfäh - Industrie - , Handels- und Bankbetrieben, oder
rige Höhere Handelsschule geplant ist. als Wirtschaftstreuhänder , oder Wirtschafts¬

prüfer tätig .Die Betrachtung bezieht sich auf die zwei¬
Tafelkonzert ein wirklich gutes Programmjährige mittlere Handelsschule, da vor allemzusammengestellt hat, das anzuhören allein die Möglichkeit des Studiums für Volksschü¬schen einen Gang hinaus zum Schüßen- ler gezeigt werden soll.
gorten " lohnt .
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otz. Weitere Spenden für das Wunsch
lonzert . Das Wunschkonzert scheint ein gro¬
ßer Erfolg für das WHW werden zu wollen .
Täglich laufen neue Spenden ein . So wurde
uns der Eingang von Spenden der Gefolg¬
fchaft der Firma Rudolf Karstadt, des M-
belhauses Schulte, der Bahnmeisterei Leer
und der Gefolgschaft der Mido -Werte gemel¬
det .

otz . Schreibmaschinenfursus . Das Berufs¬
erziehungswert der Deutschen Arbeitsfront
hat gestern mit einem Schreiomaschinenturfus
begonnen . Es haben sich zu ihm ungefähr
zwanzig Teilnehmer gemeldet , ein Zeichen ,
baß diese Kurse Antlang finden .

Mit lustigen Verwandlungstänzen begann
fürdie Vorstellung . Trud Mariu erntete

ihr flottes Steppen und ihre sonstige Tanz
afrobatit reichen Beifall . Sehr gefallen fonn
ten auch die hier bisher noch nicht gezeigten
Darbietungen des Steffens -Baares als humo
ristische Faß - und Spatenspringer . Ebenfalls

ihren große Gewandtheit, Kraft und Uebung
etwa Neues boten Kremo und Starlino mit

Augen auf im Straßenverkehr !

erfordernden ikarischen Spielen . Nicht minder
schwierig, als die so leicht erscheinenden Ue¬
bungen der Vorgänger , waren die Vorfüh
rungen am Doppelred , für die dann die bet¬
den Florons wohlverdienten Beifall ernter

von Industrie - und Handelskammern, Hand- Kraft-Jongleur trat nicht auf, da er erkrankt
Diplom -Kaufleute sind auch als Syndici durften . Der im Programm angefündigte

wertstammern tätig. Ebenso findet man sic ear ; dafür erfreute uns die Tänzerin TrudMarin mit einem bezaubernd getanztenals höhere Beamte in den verschiedensten Tango . Tadellos gekonnt waren die Vor¬Zweigen der Verwaltung .

sondern sehr schwierige, aber sicher beherrschte

führungen der beiden Conty am Hochtrapez .
Nicht turnerische Uebungen wurden gezeigt

Balanziertrice , nach deren Beendigung die
bänglichen Gemüter erlöst aufateten . Zum
Abschluß traten dann noch die Bell -Musik¬
Komiter auf. .

Nach der Entlassung aus der ersten

zweijährigen mittleren Handelsschule. Darauf und sogar zum Hochschulprofessor steht den

Volksschulklasse , folgt der Besuch der Auch der Weg zum Diplom -Handelelehcer
gehen die Jungen mindestens ein Jahr in Studierenden offen .

Jahrin und
Die Braris , entweder zum Großhandel ,
zum Einzelhandel , zur Bank , oder zum InduJudu¬
striebetrieb. Zweckmäßigerweise erfolgt dann
die Ableistung des Arbeits- oder Wehrdien¬
stes. Dann fehrt der junge Mann meistens
in die Braris zurüd und bereitet sich auf die
Sonderreifeprüfung vor , die erst mit dem 21 .
Lebensjahr abgelegt werden kann ,

Die Mädel nerden nach dem hauswirt¬
schaftlichen Pflichtjahr und dem Arbeitsdienst
meist zur Praris zurückgehen, um dann in
Alter von 21 Jahren sich der Sonderreife¬
prüfung zu unterziehen .

So fann also heute der junge Deutsche ent¬

sprechend seiner Leistung und Befähigung bis
zu den höchsten Stellen aufsteigen und bei
uns ist der Weg nun gewiesen .

-

Man darf wirtlid ; wieder einmal feststellen
daß uns bei der NS . - Gemeinschaft Kraft
durch Freude " etwas geboten wurbe , was

Künstlerspiele vor ausverkauftem Hause sonst nur wenige von uns einmal gelegentlich
einer Reise in irgend einer Großstadt in derotz. Die Ueberschrift über die Betrachtung artiger Vollendung zu sehen bekamen. Bezum gestrigen frohen Feierabend bei der NS - sonders erfreulich ist, daß uns so viele deut

Gemeinschaft Kraft durch Freude ", sagt iche Artisten vorgestellt werden , die wirklicheigentlich schon alles. Es ist in der Tat fo; Hervorragendes leisten.
Labet , " zu einem instler pielabend

H
Heinrich Herlyn .

Leer im Lichte seines Ratsarchivs / von Dr. G. D. Ohling, Aurich damals mit lebhaftem Handel in Tee und Wie fortschrittlich der Drt schon damals war,
otz . Die Neuordnung der Archivalieniam

lung des Rathauses in Leer , die im vergan
genen Sommer erfolgte , legt es nahe , einmal
auf den Wert und die Bedeutung der ausge¬
misterten Duellen für die Geschichte der
Stadt und ihrer Bewohner in großen Zü
gen , wie es eine solche Arbeit mit sich bringt ,
hingmeisen , Besonders auch deshalb , weil Sie
Atten bislang infolge der vorherrschenden Un¬
ordnung noch so gut wie unausgefchöpft gele
gen haben , nunmehr aber der Benutzung zu
gänglich geworden sind. Mit Rücksicht darauf ,
daß uns für die Geschichte und Entwicklung
bes Ortes Leer sonst nicht gerade reichlich
Nachrichten zur Verfügung stehen , erhält das
Vorhandene einen umso größeren Wert .

|

Emsden zugestanden ; es mußte dafür nur ein
Bollfontor auf eigene Kosten unterhalten . Da
mit fiel der bisherige Fährverkehr nach
Emden , der solange sechs bis sieben Schiffer
unterhalten hatte , fort .

den der größte Ort des Landes , schon bald veränderten Verhältnissen wieder ein

Baffee . Fünfzig Kaufleute dieser Art gab es sieht man daraus , daß bereits im JahreHafenort angelegt worden ist , wie man hente hier ; der Berussname , , ramer " wurde ty - 1724 die erste Brandsprige answohl aus seiner Lage am Ledaufer entlang pisch für die Leerer Gegend . Im Jahre 1765 Holland bezogen wurde und im Lauf desselschließen tönnte . Das Kernstück des Ortes lag wurde dem Fleden von Friedrich dem Gro - ben Jahres tamen noch zwei weitere Sprigenursprünglich nicht am damals noch gefährßen das Vorbeifahrtsrecht
lichen Wasser , sondern höher hinauf , ud die

vor hinzu .

damalige Ausdehnungsachse entsprach etwa
der heutigen Kirchstraße , die nach dem
Bly tenberg und dem Emsta I zu
verläuft , also mitten in dem Winkel zwischen
Ledaschleife und Ems . Es war zunächst ein

reines Bauerndorf , wie andere Dörfer alle Sonderrechte abgeschafft und Seer befam
Von der französischen Regierung wurden

hier herum auch, mit der typischen Einteilung die Möglichkeit , sich frei zu entfalten . Da¬in zwei Bauernschaften (Oster - und Wester mit begann der Aufstieg zu einer großzügi- Sonderäntter , als
ende) , mit getrennten Gaften und Meenlangen und unternehmungsfreudigen Entwic - (Hafenmeister), Waagemeister , Marttden (Allmende ) . Die Ostergafte war bedeutend lung als städtisches Gemeinwesen .
größer , als die vom Westerende ; ihre Meen
lande wurden erst im Jahre 1790 aufgeteilt .

Die erste erhaltene Ortssagung (Fleckens
ordnung ) geht auf das Jahr 1631 auriid . Es
gab damals vier Schüttmeister , bezeichnender
Weise zwei reformierte und zvet Lutherime ;
daneben steht ein Kollegium der Fünfzehner

des Crtes gewählt und vom Grafen bestätigt
die aus den Korporalschaften (Kompagnien )

wurden . Daneben gab es bereits verschiedene
Kayungsmeister

meister und auch schon einen Fleisch
beschauer , der das Schlachtergewerbe beaufDie Hauptmaffe der Aften rührt aus dem Die Stadtrechte wurden Leer im Jahre sichtigte.

19 . Jahrhundert her , in dem die Stadt den 1823 verliehen . Der Schiffsverkehr hos sih
Anlauf zur Entfaltung als Handels Strömen und der hier bereits im 10. Jahr trumpft wurde . Der Stadt Emden ermög- nimmt die für den heutigen Stadtplan charak

Trotz dieser günstigen Lage zwischen zwei bald so,daß der Em der Umschlag überstrie sich fräftig entwideln und seit dieser Zeit
Im 12 . Jahrhundert sieht man die Jubus

und Hafenstadt nahm , nachdem unter hundert bezeugten Gründung der ersten christlichten erst am Ende des 19. Jahrhunderts teristische Längsausdehnung an der Leha ent
der französischen Herrschaft alle Sonderrechte lichen Kirche durch den rönrischen Sendbeten die staatlicherseits verbesserten Hafenverhält lang mit der Richtung auf den heutigere
ihrer alten Nebenbuhlerin Emden fortgefallen Liudger, hat der Ort bis ins 15. Jahrhundert nisse, den Vorrag zurück zu bekommen . Der Bahnhof , immer mehr zu .
maren . Auch das 18. Jahrhundert mit der hinein , aus dem Schweigen der Urkunden zu Konkurrenztampf lebte zwar noch einmal aufAusbreitung des Handwerks im Rahmen der schließen, nur ein Dornröschenleben geführt . in der Systemzeit , während heute die beiden sich in unseren Quellen seit der Einrich
Zünfte ist noch sehr gut vertreten , während Dann brachte Fode Utena , der befannte Nachbarstädte im friedlichen Wettbewerb ich tung eines Fluthafens um 1900 ab

Die letzte Stufe dieser Entwicklung zeichnet

das 17. Jahrhundert nur noch in einzelne Häuptling und Haudegen von Leer und Neer im Rahmen ihrer natürlichen Möglichkeiten und zwar durch den Durchstich der Halbinsel
Teile der Fleckensgeschichte einen Einblid er moor , eine Zeitlang den Crt in aller Munde . fort zu entwideln versuchen .Imebt . Um diese und die davor liegende Beit Der rege Handel aber , der im Mittelaltertennen zu lernen, find wir schon auf die Zeug Füsse und Wasserläufe bis tief ins Land hin- des ersten aufstrebenden Zeitabschnittes zeich richtung sicherte die Stadt fortan vor der bis

Nesse und die Einbauung von Schlcu
Im Lauf der Geschichte der Stabt während fenanlagen in dem Strom , Diese Einniffe angewiesen , die bereits den Weg ins ein belebte , ging anscheinend an Leer vorStaatsarchiv gefunden haben .

Von den nur noch ganz dürftigen Nachrich über, jedenfalls wird auf einen Handel hier net sich an den Atten (ja schon ihrer Titel ) mit lang immer drohenden Gefahr der Ueberflu
in den Urkunden keinerlei Bezug genommen .

aller wünschenswerten Deutlichkeit ab . Be - tung und schuf gleichzeitig einen von der Tideten, die sich für die erste Frühzeit des Anwe- und doch möchte man annehmen, daß der reits das 18. Jahrhundert hebt sich mit der unabhängigen geräumigen Hafen . Tamis
sens bis zum späten Mittelalter ergeben und Platz bei dem ausgebreiteten Handel der Entfaltung des Handwerks und wurde auch die Halbinsel Neffe, die bislang
die in Ostfriesischen Urkundenbuch gesammelt Friesen im Mittelalter schon damals eine nicht Gewerbefleißes innerhalb der Zünfte nur Landwirtschaftlichen Zweden demfind , lann man , ale für die Geschichte des ung

Ortes ziemlich belanglos, absehen . Grit feit ganz so bedeutende Rolle gespielt hat , als und Innungen fehr plastisch heraus . Die Ziegeleigewerbe gedient hatte, in das städti
Leineweberei und der Verlag der We- fche Getriebe miteinbezogen . Es entstandender Zeit der Hamburger , die im Jahre 1435 uns heute zu wissen erlaubt ist.
beretprodukte hat damals den Ort weithin hier Bahnanschlüsse und Löschvorrichtungen ,

die Festung Leerort anlegten , tritt auch bekannt gemacht . Die Leineweber , zunächst Lagerpläge und Fabrikanlagen , zulegt auch ,die Ortschaft Leer immer mehr ins Licht der meist Mennoniten und Utowallisten , bildeten die Einrichtungen des Rentralviehmarttes .Geschichte . schon zu Beginn des 17. Jahrhunderts eine Die Verbindung mit dem Stadtinnern wurdeIm Jahre 1437 begibt sich das , ,Kersvell Bruderschaft auf religiöser Grundlage ; ihr nach dem Kriege durch die Hebebrücke beimLere " in den Schuß diefer Hamburger , die 3 unftbrief vom Jahre 1651 ist er - Rathaus hergestellt .
die Herrschaft der Seeräuber in Ostfriesland halten . Diese Zunftbriefe regeln has wirt - Neben der Entwicklung der wirtschaftlichengebrochen hatten . Und seit dieser Beit be fchaftliche und persönliche Leben der Zunit - Verhältnisse läßt sich auch die Entfaltungginnt sich auch das Amt Beer ( eigentlich Leer genoffen innerhalb des Gemeinwesens . An der sozialen und fulturellen Erort " , wo Drost und Amtmann ihren Sis hat Ende des 18. Jahrhunderts ging die Handscheinungen im wachsenden Gemein¬ten ), aue Teilen der hier zusammenstoßenden industrie der Weberei , wie forst berail , sehr wesen bis ins Einzelne erfassen . Mit Bedachtalten Länder , als Moormerband , Reiderland zurüid ; dafür
and Overledingerland , zu bilden . Erst feit 8 wirumacherei auf und daneben ent - und Familiengeschichte in Frage

tam vorübergehend die ist besonders alles , was für die Befonen
Dieser Epoche fönnen wir von einer immer widelte fich auch schüchtern schon die Schiffs kommt , sorgfältig abgewogen und einbezogenmehr faßbaren Geschichte des Ortes sprechen . Vor zweihundert Jahren hatte Leer eine fahrt . Während des amerikanischen Frei worden , und in diefer Hinsicht sind wir , allerFür die Frühzeit und die Entstehungs - Bevölkerung von 3000 opfen aufzumeifen , heltstrieges gab es dort vorübergehend eine dings unter Hinzunahme des im Staatsarchivgefchichte des Ortes fäßt sich nur soviel fagen , am Ende des 18. Jahrhunderts waren es werft , auch eine Schiffsversicherunggefell - vorhandenen Materials , gerade für Stadt undbak Leer nicht etva von vornherein als 4 800. Es war also damals noch Ems fchaft tauchte auf ; aber belde gingen bei den Amt Leer nicht ungünstig gestellt , wie fiber

Am Ausgang des Mittelalters trat dann
Emden als gefährlicher Konkurrenz im San
del und Schiffahrt auf den Plan und duldete
feine Nebenbuhler mehr in seiner Nähe .
Emden erhielt im 15. Jahrhundert befannt
lich das Stapelrecht aller Güter , die die Stadt
passierten , imd fette sich auch in den Befit
des Emszolls . Das hat noch fortgedauert , als
im 16. Jahrhundert die Schiffahrtelage Leers
fich günstiger gestaltete , als die der Stadt
Embden , der das alte Fahrwasser unter seinen
Mauern untren wurde und eigene Wege
wählte .



Leerer Filmbühnen
Oberledingerland

ota . Mortmoor . Eine stark Besuchtel
Versammlung der Ortsgruppe fand am

eta . Bevor die neuen Filmfolgen der hie - Donnerstag bei Töpfer statt . Nachdem Orts
figen Lichtspiele beschrieben werden , sei turz gruppenleiter Buß die Erschienenen , unter
noch einmal auf den außerordentlichen Er - anderem waren auch der Kreisbauernführer
folg eingegangen , den das Filmvert Hei - und der Freispropagandaleiter anwesend , be- Westehauderfehn , 11. Februar 1939. gemein genannt wird , erlebte an seinem Ju
mat " , mit der großen Tragödin Barah grüßt hatte , erteilte er dem Leiter der Gau¬ biläumstgge viele Ehrungen . Die Krieges
Leander in der Hauptrolle, bei uns gehabt schulungsburg Pensum , Straatmann , Der Bian , für unsere und die benachbarten Tarbietung eines Ständchens. Weffels ge

etz . Wann wird die Badeanstalt gebaut ? famerodschaft ehrte ihr Mitglied durch die
hat . Bor fanger Zeit schon berichteten wir das Wort . Der Redner vermittelte seinen
von Vorstellungen vor ausverkauftem Hause Buhörern ein anschauliches Bild der politi - Gemeinden eine Badeanstalt zu bauen , be- hört zu jenen Handwerksmeistern , die ohne

und noch in dieser Woche gab es Borstellun - fchen Lage im Reich und jenseits der Gren - schäftigt nun schon mehrere Jahre die verant - die Stüße großer Barmittel sich im Leben
Am Donnerstag weilten durchsetzten und behaupteten . In unseresgen , bei denen es Mühe fostete , einen Platz zen . Umrahmt wurde die Versammlung von wortlichen Leiter .

au erlangen . Liederdarbietungen unseres Frauenschafts - der Kreisleiter , der Landrat , der Kreis - Gegend hat er mit seiner Arbeit einen gro
baumeister und der Amtsarzt in unserm Drt , Ben Betrag zur Banentwicklung beigesteuert
um noch einmal mit dem Leiter des Amtes

für Volksgesundheit , Dr. Visser , und den otz . Böüenerfönigssehn . Filmbient

Bürgermeistern von Westrhauderfehn , Oft - auf dem Lande . Hier wird in diesem
rhauderfehn und Holterfehn, die Schaffung Menat noch der große Weltkriegsfilm „Ur.
einer guten Badeanstalt zu beraten. Der laub auf Ehrenwort " aufgeführt. Von det
Kreisbaumeister erhielt den Auftrag , eine NS - Frauenschaft wird hier ein Kranken¬
Beichnung für eine Bandeanstalt im Langhol- pflegelehrgang bei guter Beteiligung
ter Meer anzufertigen . durchgeführt . Geleitet wird der Kursus vo

Schwester Therese .

Zu den neuen Programmen ist zu sagen ,
daß sie uns dieses Mal

zweimal Heinz Rühmann

und einmal im Tivoli .

chors .

Oldersum . Von den Werften . Der
Schleppdampfer Wilhelm " , Warsingsfehn ,
wurde hier ausgebeffert. Nachdem die Rest

bringen, einmal in den Zentral -Lichtspielen arbeiten beendet waren, ist der Schleppdamp
fer nach Emden abgefahren, um von dort aus

Im Bentral - Licht " begegnen wir eine Schleppfahrten wieder aufzunehmen.
ihm in einem Film , der hier schon an der Seemstortjaif Berl " , Langeoog ,
bekannt ist, jedoch gern wieder gesehen wird , wurden die Neberwafferarbeiten beendet . Das
und zwar Rühmann als „ Der Mann , von Schiff ist emsabwärts gefahren , um seine otz . Böllenerfönigssehn .
dem man sprich t" . Es ist eine tolle Stüdgutfahrten wieder aufzunehmen. Die Handwertameister feiert Jubi - 2800 000 Schweine in der Provinz HannoverSache , die er , gemeinsam mit Theo Lingen Ausbesserungsarbeiten an dem Schleppdamp - län m. kürzlich berichteten wir schon furz
und einer Reihe anderer guter Partner , ge- fer Oldenburg " , der gejunten war und mie - darüber , daß Bauunternehmer Gerhard Nach den jetzt vorliegenden Ergebnissen ded
nannt sei nur Hans Moser , anstellt . Heinz der gehoben werden konnte , wurden beendet . Weifeis auf eine vierzigjährige Tä Schweinezählung vom 3. Dezember vrganges
Rühmann als Artist , als Dompteur da Das Schiff hat seine Fahrten auf dem Dort - tigteit in jeinem Beruf als Meister zu- nen Jahres hat der Schweinebestand in dev
bleibt kein Auge trocken , mund - Ems - Kanal wieder aufgenommen . rüchliden fann . „ Baas Wessels " , mie er afl - Proving Hannover gegenüber der gleichen

Im „ Tivoli " sehen wir Rühmann dann
wieder einmal auf der Jagd nach einer Erb¬
schaft . Schon einmal hatten wir Gelegenheit ,

sein Bech und sein Glück (oder sein Bech im
Glück oder umgekehrt ) zu belachen , als es um
fünf Millionen " ging , die einen Erben

suchten . Vereint mit Hans Moser , dem
ewig nervösen Nuschler mit dem bänglichen
aber guten Herzen in der Brust, begibt er sich
dieses Mal auf die Erbschaftsjagd . Drei
zehn Stühle " heißt der Film , in dem es
toll zugeht , so toll , daß die beiden Helden so¬
gar zwischendurch im Irrenhaus landen . In
einem der dreizehn Stühle hat die gute Erb¬
tante all ihr Geld eingenäht ; der glückliche
Erbe aber weiß es nicht . Traurig und ent
täuscht betrachtet er die ihm hinterlassenen
dreizehn altmodischen Stühle , um sie dann
einem Altmöbelfommissionär zu übergeben .
Hans Moser als Klamottenhändler " und
dann als Teilhaber an einer Erbschaft , die
listig erkämpft sein will , welche Möglich¬

feiten für einen lustigen . Film ? Zum Schluß
tommt alles anders , als beide es sich gedacht
hatten . Das Geld wird zwar gefunden , doch
beide bekommen nichts davon ; es fommt
vielmehr armen Waisen zugute .

"

-

Wer lachen möchte , hat also Auswahl .
zweimal Rühmann / Moser , dazu
die anderen Darsteller in entsprechenden
Rollen . Mehr braucht wohl nicht gesagt zu
werden .

Die Beiprogramme enthalten sehenswerte
Kurzfilme , wie überhaupt das gute Bei¬
programm bei uns im allgemeinen an¬
zuerkennen ist .

& in alter

luise Claudius dargestellt wird . Die
nächste Gruppe ist die Arbeitsfameradschaft
um den Vootstonstrukteur Bergengrün , dar
gestellt von Fritz Eberth . Beide Gruppen

len Filmbesuchern als nicht mehr neu genug Gruppe wohnt im Schloß am See . Ein älte
Die Wochenschauen werden von vie- atmen, gesundes frisches Leben. Die nächste

empfunden. Hierzu fann gesagt werden, daß rer Baron wohnt hier mit seinem Neffen, der
es nach den bestehenden Abschlüssen im Au- vom Leben ferngehalten wird . Er muß
genblick nicht möglich sein soll, neuere Auf- fich auf Befehl seines Ontels in vorchriftlicher
nahmen zu bringen . Mit der Zeit aber müßte Musit vergraben und spielt auf uralten In¬
es an einem Ort , an dem es drei Filmtheater strumenten feierliche Kirchenmusit . Der Baron
gibt, doch woht möglich gemacht werden, wird von Paul Hörbiger gespielt, wäh¬
wenigstens an einer Stelle jedes rend die Rolle des Neffen von Rudi God¬
mal eine wirklich neueste Wochenschau " den hervorragend gemeistert wird . In die
zu bieten Ruhe und Abgeschiedenheit des Schloßlebens

bringt die Sportlehrerin pulsierendes Leben .
Ihr gelingt es , den Baron innerlich völlig
umzugestalten und schubst ohne es zu wollen
den jungen Neffen in ein Leben , in dem er
zum Manne wird . Der Bootstonstreukteur
Bergengrün gewinnt am Schlusse des Films
ein Bootsrennen mit seinem neuen Motor
und der Neffe des Barons die junge Sport¬
lehrerin . Der Film bietet eine Unmenge
schöner Bilder , die sehr viele Frende ver¬

Heinrich Herlyn .

Balast - Theater :

, , Einmal werd ' ich Dir gefallen . "

otz . Ein recht unterhaltsamer Film läuft im
Palast -Theater , ein Film , der uns heute schon
Sommerfreuden erleben läßt , wenn man die
prächtigen Bilder vom Badestrand und vom
Segelsport vorüberziehen sieht .

mitteln .
Die Handlung stellt uns mitten hinein

in dieses bunte Leben am Strande eines Sees .
Auf der einen Seite sieht man das frohe Trei - Im Beiprogramm wurde ein hier schon be¬

ben einer Mädchensportschule unter der Lei - fannter Kulturfilm , ,Strand vögel " und
tung einer jungen Sportlehrerin Mathefi ein kleines Bustspiel gezeigt , daß auch sehr
Stud , die in entzückender Weise von Marie - unterhaltend ist .

haupt unser Archivmaterial , als Ganzes ge- | bert bezeugt, ohne daß uns über Lage und
nommen , in der Beleuchtung der wirtschaft Bestimmung dieses Gebäudes etwas mitgeteilt
lichen und bulturellen Dinge wohl seinen wird . Der heilige Lambertus (von Maas
Schwerpunkt findet . Es wartet nur auf die stricht ) tritt im nordwestniederdeutschen
Ausbeutung , nachdem es in vieler Hinsicht Raum häufiger als Patron von Kirchen auf ,
greifbarer gemacht worden ist . 3 B. in Münster und Lüttich , in Oldenburg

und auch in Aurich. Die alte Missionskirche
des 10. Jahrhunderts am Plytenberg kann
damit nicht gemeint sein, da die Heiligen erst
im späteren Mittelalter zu größerer Bedeu¬
tung gelangten und als Kirchenpatrone an¬

gesetzt wurden. Uebrigens wurde die alte
Kirche im Jahre 1787 abgetragen ; leider ift
die betreffende Afte über den Abbruch nur im
Repertorienbuch des Staatsarchivs zur Hand,
nicht im Magazin .

Der fortgeschrittene Heimatfreund und
Ortsforscher wird freilich immer wieder ver¬
suchen, auch an schwierigere Fragen heranzu¬
treten und etwa Licht in die ältere Orts
geschichte zu bringen . Und es ist immerhin

möglich, wenn man auch auf die einen Züge
und Nachrichten zu achten gelernt hat , noch zu
neuen Ergebnissen zu kommen . Auch die
Lückenlofe Reihe der Magistratsbeschlüsse von
1687 bis 1808 mit ihren Hinweisungen auf
ältere Zustände scheint noch wenig ver¬
wertet zu sein .

Als größtes und ältestes Rätsel Leers bleibt
vorläufig, bis zu einer näheren Untersuchung,
der Plytenberg bestehen, der nicht weit
vom Plaze der ersten Kirchengründung als
bemerkenswertes Erddenkmal aus der Ems¬
niederung aufragt .

Diese erste Kirchengründung in Ostfries¬
land ist damals mit ebenso sicherem strategi¬
schem Blick erfolgt , wie fünfhundert Jahre
später die Wahl Leerorts zur Anlage der
stärksten Festung auf ostfriesischem Boden .

Ueber die ursprüngliche Bestimmung des
Erdhügels , ist schon viel nachgedacht und ge =
schrieben worden , aber die versuchten Deu
tungen sind entweder zu wenig geschichtlich
belegt und beglaubigt , oder in ihrer Art un¬
befriedigend geblieben . Da ist wohl der Hin¬
weis am Plaße , daß diese Stelle auch in spa¬
terer Zeit noch als Versammlungsort
eine gewisse Rolle gespielt hat und daß der
alte Versuch, den Namen mit plyten (oder
pleten streiten ) in Verbindung zu bringen ,
nicht so abwegig ist, als man in jüngerer Zeit
wohl gedacht hat . Noch um 1600 ließ der

Herr " , d . h . der Pastor Martinus Eyben ,
die Untertanen des Amtes beim Plytenberg
zusammen bescheiden und sie über eine Voll
macht eines gewissen Lizentiaten Rover nach
dem Haag befragen . Vielleicht läßt es sich
auch sonst noch bestätigen , daß der Ort als
eine Art Thing - und Versamm
Tungsplay , a. B. in Deichangelegenhei »
ten , benutzt worden ist .

Fritz Brockhoff .

Zeit des Jahres 1937 um mehr als 143 0001

zugenommen . Diese Zunahme tommt einet
Erhöhung des Gesamtbestandes um 5,4 Pro
zent gleich, während zu gleicher Zeit der Ge
samtbestand an Schweinen im Reich leicht um

Es find im1,5 Prozent abgenommen hat.

Schweine zuchtgebiet ist, 2793 000

ganzen innerhalb der Provinz Hannover, die
vor das größte deutsche

Schweine gezählt worden gegenüber 2 650 000

sprechenden Zeit des Jahres 1936.
am 3. Dezember 1937 und 3 188 000 aur ente

nach mie

Unter dem Hoheitsadler

Kreispropagandaamf .
Die Ortsgruppenleiter forgen dafür , daß un

gehend die in allen Ortsgruppen vorliegender
Plakate zur Ausstellung „Der ewige Jude " ausge
bängt werden .
Ortsgruppe Leer - Leda .

Montag , den 13. Februar , 20 . 30 Uhr , Arbeits
tagung sämtlicher Ortsgruppenamtsleiter , Zellen
und Blockleiter im „ Haus Hindenburg ".
SA . , Sturm 1/8.

Zum Schrottverladen tritt der gesamte Sturm au

beim Hauptzollamt an.
Sonntag , dem 12. Februar , morgens 8. 30 Uhr

MS - Frauenschaft und Deutsches Frauenwert , Orta
gruppe Leer - Harderwyfenburg .

Die Zellen , Blockfrauenschaftsleiterinnen und
Amtawalterinnen der NS-Frauenschaft, nehmen

nialbundes am Mittwoch , dem 15. Februar, nach
geschlossen am Lichtbilder -Vortrag des Reichstolos

mittags 4 Uhr , im Hotel , ,Dramien " teil .

auch häufig durch ältere Flurnamen bezeugt
(Bieglers Horn , Tiglers Kamp , usw. ) ; als
gräflicher Besitz werden uns im 17. Jahrhun
dert ein Steinverk und zwei Pannewarken
auf der Nesse genannt .

gerückt sind, nehmen in den Akten einen ziem¬
lich großen Raum in Anspruch . Wir wollen
hier nur auf einiges weniger Bekannte auf¬
merksam machen und wenig bekannt scheint es
ja allgemein zu sein , daß dem Flecken Leer
am Ende des 16. Jahrhunderts ein ähnliches Amtmann Kettler spricht in seiner Amts¬
Schicksal drohte, wie es Emden durch die Ver- beschreibung vom Jahre 1735 von einem
legung der Ems im 16. Jahrhundert erleiden Milliarden -Versand dieses Artikels. Außer
muzte . Wo heute der Nesse-Durchstich fich be- dem für die Leerer Gegend typischen und alten
findet , wollte sich schon im 16. Jahrhundert I a ch 3 anbau lag dem Amt im 16. Jahr¬
ein neues Flußbett entwickeln und den hundert auch noch die Lieferung von Stein¬
schmalen Hals der Halbinsel durchbrechen . und Dachpfannen für den herrschaftlichenBe
Das ist der sogenannte Nesseschloot , der dark ob .
erstmalig unter der Regierung des Grasen
Johann im Jahre 1589 erwähnt wird . tenden Straßennamen stammen zum Teil aus

Die heutigen , schon etwas modern anmu

Dieser natürliche Graben " wurde in den den sechziger Jahren des vorigen JahrhunAuch die alten Burgen lagen im Jahren mit gemeinsamer Hand der Nesse derts , als der Bürgermeister Pustan sich dieWesterende, auf der Höhe des Geestrückens. Interessenten , ferner der Leerer, Estlumer Verkehrshebung der Stadt angelegen sein
Auf der Stelle der Focke-Uten-Borg, finden und der Heringeborchmer zugeschlagen und ließ. Damals wurden in weitsichtiger " Weise
mir nach der Schleifung und dem Uebergang damit dem Wasser der Weg versperrt . Es wird beispielsweise die Namen Bremer- und Gro¬
des Geländes in gräflicher: Besiz acht War- darauf hingewiesen, daß damit dem „Ruin des beispielsweise die Namen Bremer- und Gro¬

ningerstraße gewählt . Die alte Bezeichnung
ien , die dem Grafenhaus Steuern bezahlten. lieben commercii" abgeholfen und das "gutt "zwischen beiden Pütten" mußte zu Gunster
Sechs Warfen werden genannt auf der Stelle Fled" Leer vor großem Schaden bewahrt set. Der zeitgemäßeren Brunnenstraße weichert,

Die Nesse , die damals doch , trotz der Be - obwohl man einer solchen Benennung sonst
wehrung mit Deichen, oft überschwemmt nur in Badeörtern zu begegnen pflegt . Sn
wurde , gehörte zu den gräflichen sogenannten sind damals ohne hinreichenden Grund vier
Küchenlanden , d. h . die Einkünfte waren für alte Flur - und Wegebezeichnungen abhanden
die Hoffüche bestimmt . Sie stammt legten gekommen, die man heute gern erhalten ge
Endes wohl aus dem Besitz des Klosters Mude sehen hätte .
und war damals eingepfarrt nach Esflum .
Mude , die spätere Niederlassung des Johan¬
nitercrdens , ist gewiß nicht viel jünger , als
Leer selbst und tritt uns in den Werdener
Heberegistern noch in der altertümlichen
(fränkischen ) Form Mundingasi " ( = Mün¬
dungsort ) entgegen .

einer alten Folcunburg (auch Fo funderborg )
die ebenfalls in Westerende gelegen haben
muß . Im ganzen werden dort fünfzig War¬
fen als dem Grafen zugehörig gezählt . Jün
geven Datums sind die bekannteren und noch
borhandenen Burgen der von Hane und Har
verwyd .

"1

Der älteste Marktplatz lag am Ufer" , der
alten . Unschlagſtelle an der Leda , wo sich
heute noch das freundliche Gebäude der
Waage " erhebt . In Emden würden diesem

Hafen (und Marktplatz zugleich) der soge
nannte alte Markt am ehemaligen inneren
Delft entsprechen . Im Jahre 1600 wird den Die Nesse diente im Sommier als Weide für
Anliegern des sogenannten hohen Uefers die gräflichen Ochsen und Pferde, die damals
von der Waage bis an das Tichelwerk von noch mit Bünten dorthin geschafft werden

Gert von Mörsch" befohlen , den Mist und mußten . Nach den Sandbergen 31, in
anderen Unflat wegzuschaffen und hinfüro der Gegend des heutigen Bahnhofes , war eine
nicht mehr darauf zu bringen " . Die Schütte - Art Furt oder Damm , der gelegentlich mit
meister sollen diesen Plaz auftaven und pfla - Flaten " befestigt werden mußte , damit die
stern lassen und danach in den Markt und Weidetiere ihr zugewiesenes Gebiet hier nicht
senst austun ", sowie die Gefälle davon eine verließen , was oft genug vorgekommen zu sein
nehmen . Der Kramerstand , das heißt der scheint , trotz des breiten Wassers . Im Mai
Stand der Marktbudenbefizer , solle ,,nach wurden den Ochsen damals seltsamerweise das
altem Brauch " bleiben . Die einfommenden Blut gelassen .
Standgelder wurden zurStandgelder wurden zur Verbesserung des
Fleckens" verwendet.

" In späterer Zeit werden zwei Plätze und
eine Ziegelei auf der Nesse erwähnt . Der

Von der Waage ist bekannt , daß sie von der legte Erbpächter der 193 Morgen großen Be¬
Die erste Kirche in Leer wurde später eine Gräfin Anna der reformierten Kirche als sigung war ein gewisser Heydeck, von dessen

ber sieben Probsteikirchen des Münsterschen Sinnahmequelle zugewiesen wurde . Der heu - Nachkommen die Halbinsel im Jahre 1841 an
Sprengels . Um 1500 wird von einer , , magna tige Bau stammt aus dem Anfang des 18. die Stadt Leer verkauft wurde . Ziegelei
ecclesta in Lere cum fua capella " gesprochen . Jahrhunderts . Die Waage und die Nesse
Jm 16 . Jahrhundert wird uns das Vorhan (früher der Neß " Nase genannt ) , die
densein eines firchlichen Gebäudes St . Lam - heute durch die neue Brücke einander näher

Doch nicht nur für die äußere Entwidlung
des Gemeimresens Leer bieten die Stadt¬
Archivalien Stoff in reicher Fülle ; auch die
innere Entfaltung des Lebens in den alten
Einrichtungen von Kirche und Schule , im
Zunft - und Vereinswesen , in der sozialen Be
tätigung u . f. f . können zur Forschung unk
Darstellung reizen .

Barometerstand am 11 . 2. , morgens 8 Uhr 771,00

9 24 C + 6,00
Höchst. Thermometerst . der letzt. 24 Std .: C + 8,5°
Niedrigfter
Gefallene Niederschläge in Millimetern . . . 0,4
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

gweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1938 : Hauptausgabe 28 223 , davon Be¬
zirfsausgabe Leer -Reiderland 10 271 (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigen -Preisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus¬
gabe Leer-Reiderland gültig . Nachlaßſtaffel A für die
Bezirks-Ausgabe Leer -Keiderland, B für die Haupt¬Ausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Rei

en haben bei Leer schon seit alter Zeit bestanderland Heinrich Herlyn . verantwortlicher

den (vgl . Fr . W. Beekmann , die Geschichte der Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider¬
Ziegeleien in Ostfriesland ) und werden uns D. S. Bopfs & Sohn , G. m. b. S. , Leer.

land : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndrud :



Damen - , Mädchen - und Kinder¬

Mäntel

sowie Woll - , Strick - und

Konfirmations - Kleider
in großer Auswahl zu niedrigen Preisen

H . Stapelfeld
Westrhauderfehn

Brima Strickgarn
schwarz und graumel . , 100 g RM . 0. 83

Leerer Strickerei B . Bleeker
Kamp 16 / Adolf Hitlerstraße 36

NSDAP . , WEENER
Dienstag , den 14. Februar 1939 , abends

20 . 30 Uhr , im „ Weinberg " der Großfilm

, Togger '
mit Mathias Wiemann , Hartmann ,
Renate Müller und das gute
Beiprogramm und Wochenschau

Vorverkauf 40 Pfg . bei Nagel ( OTZ .) , Abendkasse 60 Pig .

Pferdezuchtverein

BrotundBaden

für den Kreis Leer

Winterfest
am Sonnabend , dem 18 . Februar 1939 ,

abends 7. 30 Uhr , im Hotel zum

"
Weinberg in Weener / Ems

Sämereien für die Landwirtschaft Herzlicher Sonntagsmens
Klee - und Gras -Saaten jeglicher Art ,
Steckrüben - und Runkel - Samen usw .

Sämereien für den Gemüsebau :

la Großebohnen , Schnittkohl , Spinat usw .

alle Saaten in bester , hochkeimfähiger Ware empfehlen

Dr . Klumker
Zinsser

Tierärzt.Sonntags-DienstAllsat
Dr . A . Abts .

Joh . Laur . Huismans & Sohn , Leer Tierärztl . Sonntagsdienst
Gegr . 1824 . Rathausstr . 28 .

Merken Sie ' s
schon .

es wird so langsam wärmer ! In Strümpfen,Handschuhen, Schals und Wäsche mußman sich schon darauf einstellen , umunter den ersten Sonnenstrahlen nichtzu schwitzen " . Am besten , Siemachen wieder mal einen Weg zu Lüken !Für die Uebergangszeitwerden Sie somanches finden , was für Sie , IhrenGeschmack und Ihren Geldbeutel dasRichtige ist .
Selbstverständlich fülltLüken immer Lücken in der Klei¬dung aus !

Fernr . 2066 .

Fiken LEER
Tel . 2867 Hindenburgstr . 60

Grabdenkmäler

Grabeinfassungen liefert

Karl Funck ,
Stein - und

Bildhauerei

Leer , Fabriciusstraße 12 , beim neuen Wasserturm

Die Geburt unseres zweiten Sohnes
zeigen hocherfreut an :

Bernd Meinders und Frau

Reichsnährstand eer, den 10. Sebruar 1939.
Kreisbauernschaft Leer
Am Mittwoch , dem 15 . Februar , nachm . 4. 30 Uhr ,

findet in der Soestemeyerschen Gastwirtschaft zu
Oltmanusfehn eine

Erzeugungsschlacht-Bersammlung
Itatt unter dem Thema :

Bauer frage - ich antworte "
Außerdem gelangt ein Film fiber die Geflügelzucht

haltung zur Vorführung .

Zu dieser Versammlung ist die Landbevölkerung von Oltmannsfehn

Borromäus Hospital8

Elfa , geb . Gellermann

Der Geburt eines gefunden Stammhalters erfreuen sich :

Heiko Frey und Frau Mena , geb. Bleeker .
Leer , den 9 . Februar 1939 .
Edzardstr . 92

Ihre Verlobung geben bekannt :

Helene Tammen

Kurt Schröter
Mtr . - Ober . - Gefr . / 8. S. St . A. Leer

and Umgegend eingeladen und erwarte ich zahlreiches Erscheinen Leer , Brinkmannshof 3
Der Kreisbauernführer

Der russische Missionschor
fingt am Sonntag , dem 12 . Februar ,

nachmittags 4 . 30 Uhrin Loga in der luth. Kirche,
in Leer abends 8 Uhr in der

Eintrittsprogramm 30 Pfg .

Es laden freundlichst ein

Lutherkirche .

die Pfarrämter .

Winterhilfswerf 1938/39 , Ortsgruppe Leer am Dod
Ausgabe von Koblen und Lebensmittelgutscheinen

am Montag , dem 13 . Februar 1939 ,

im Geschäftszimmer , Bremerstraße 27

von 18 - 19 Uhr für die Betreutennummer 1 - 60 , von 19 - 20 Uhr

für die übrigen . Betreutenkarten Jind mitzubringen .

Der Ortsgruppenamtsleiter .

Evangl.-reform. Kirchengemeinde Leer
Die Hebung der Kirchensteuer für das IV . Dierteljabr

1938/39 Jowie der noch rückständigen des I. bis III . Vierteljahres
1838 findet ftatt vom 13 . - 17 . Februar d . Js . in der Küsterei .
Ueberweisungen auf Konto Nr . 81 219 an die Kreise und Stadt

Sparkaffe Leer .

Leer , den 10 . Jebruar 1939 . Der Kirchenrat .

Gardinenkasten reistbis Ende Februar
Don 80 bis 240 cm ,

Stuhlfthe , la Sperrholz , von 32
bis 54 cm . Hedwig Wolckenhaar

Die Verlobung un¬

serer Tochter Friedel

mit Herrn Hermann

Börgeling geben be¬
kannt :

Rb . - Oberinspektor

Friedrich Denker u . Frau

Magdalena , geb . Förster

Bentheim / Hann .

12. Februar 1939

Friedel Denker

Hermann Börgeling

12 . Februar 1939

Verlobte

Schüttorf / Hann .

Wir geben unsere Vermählung bekannt :

Karl Grootoonk Otto Passenberg

Theda Grootoonk Lisa Paffenberg

Bremen
Wallerstr . 5

geb . Buß geb . Buß

Essen - Berge - Borbeck
Wildstr . 83

Leer , Hindenburgstr . 17, den 11 . Febr . 1939

Ihre am 9 . Februar 1939 vollzogene

Vermählung geben bekannt :

Otto Möll , Heilpraktiker
Elfriede Möll , geb. Pohlmann

A. Katenkamp , Leer , staatlich geprüfte Masseurin und Leer ( Ostfesld .), Straße der SA 75
Beisfelderstraße 3 . Heilgymnastin

für Defern - Remels

Dr . Oltmanns , Remels .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :

Dr . Smidt , Ihrhove

Knoblauchsaft
bewährt bei

Altersbeschwerden .
In Apotheken und Drogerien .
Geruchlos in Tablett . u. Kapseln .
Packung 95 Pfg . und 2. 85 Mk .
Biele Anerkennungen .

Zinsser Leipzig
229

Nortmoor und Kl . - Remels , den 10 . Febr . 1939

Heute verschied in früher Morgenstunde , 2 Tage vor
ihrem 30 . Geburtstage , plötzlich und unerwartet nach

kurzer , heftiger Krankheit meine innigstgeliebte Frau ,

meiner drei unmündigen Kinder liebevolle Mutter , unsere

gute Tochter , Schwester , Enkelin , Schwiegertochter ,

Schwägerin , Tante und Cousine

Schwanette Aljets
geb . Meyer

Hart trifft uns dieser Schlag , doch des Herrn Wille

geschehe .

In unsagbarem Schmerz bringen dies zur Anzeige

Hermann Aljets und Kinder .

Familie Arend Meyer .

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 14 . Februar ,
nachmittags 22 Uhr , statt .

Sollte jemand keine Nachricht erhalten haben , so wolle
man diese Anzeige als solche ansehen .

EATSOZFRAUENSCHAFTPlötzlich wurde unser liebes

Frauenwerksmitglied

Schwanette Aljets
nach schwerer Krankheit aus

unserer Mitte gerissen . Eine beliebte und stets hilfs¬

bereite Mitarbeiterin ist von uns gegangen . Sie wird

uns unvergessen bleiben .

NS . -Frauenschaft u . Frauenwerk Nortmoor .

Südgeorgsfehn , den 9. Februar 1939 .

Heute nachmittag entschlief plötzlich und unerwartet
mein lieber Mann , unser lieber , unvergeßlicher Vater ,

Schwiegervater , Groß - und Urgroßvater , Bruder , Schwager

und Onkel

der Lanwirt

Hermanus Schmidt
im 83 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Rixte Schmidt , geb . Meyer
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , 14 . Februar ,

um 1 Uhr .

Ockenhausen , den 10. Februar 1939 .

Heute nachmittag 2 Uhr entschlief nach kurzem ,
schwerem Leiden im Kreiskrankenhaus Leer unser liebes
Töchterchen und Schwesterchen

Berta
im zarten Alter von 4 Jahren .

Dieses bringen im Namen aller Angehörigen mit der
Bitte um stille Teilnahme zur Anzeige

Hermann Ahrenholtz und Frau
Theda , geb . Behrends .

Beerdigung am Dienstag , dem 14. Februar , 1 Uhr .

Für die herzliche Teilnahme bei dem Heimgange

unserer lieben Mutter sagen wir allen innigen Dank .

Im Auftrage der Geschwister :

Leer , im Februar 1939

Johanne Schmidt

Für die zahlreiche , tiefempfundene , herzliche Anteilnahme
beim Heimgang unseres lieben , unvergeßllchen Gatten und
Vaters allen unsern aufrichtigen Dank .

Im Namen aller Angehörigen
Warsingsfehn , den 11 . Februar 1939 .

Frau Hero Meyer .

Familien -Anzeigen in die OTZ . !



Gonnabend , den 11 . Februar 1939 Ostfriesische Tageszeitung

Aus dem Reiderland
Weener , den 11 . Februar 1939 .

ctz . Bersammlung der Mechaniker -Jnnung .
Gestern nachmittag hielt die Mechanikerin
nung in der „Waage " eine Jnnungsversamm
lung ab . Jn ihr wurde die gleiche Tages¬
ordnung erledigt wie in der Bezirksver¬
sammlung in Leer , über die wir ausführlich
berichtet haben .

otz . Morgen Eintopffonntag . Morgen
wird wieder in allen Familien das Eintopf¬

,,en auf dem Tisch stehen . Die Sammler
madden wieder mit den Listen von Haus zu
Haus gehen, um sich eine Spende für das
Winterhilfswerk auszubitten . Es ist der vor¬
legte Eintopfionntag . Das sollte allen eine
Mahnung sein , den Spendenbetrag zu er¬
höhen. Bisher haben wir von Jahr zu Jahr
ein steigendes Aufkommen an Spenden zu
verzeichnen gehabt , der Spendenbetrag stieg ,
weil der Glaube an Deutschland immer mehr
Boden in den Herzen der Volksgenossen ge¬
wonnen hatte . Das wollen wir auch morgen
wieder beweisen .

otz. Das sechste Kind, ein Sohn , wurde den
Eheleuten Wolters in der Bahnhofstraße 11
geboren .

otz . Bunde . Auszeichnung . Dem Füh¬
rer des Fähnleins Bunde ( 16/381 ) , Oberfähn¬
leinführer Ait Aits , wurde das Führersport¬
abzeichen der HJ . in Gold verliehen , nach¬
dem er im Sommer des letzten Jahres die
Bedingungen erfüllt hatte .

Laßt unsere Landstraßen nicht veröden!

Folge 36

An den Landstraßen im Kreise Leer findet [ Es ist ja befannt , daß in der ohnehin
bekanntlich seit einiger Zeit in größerem Um- baum und holzarmen ostfriesischen Landschaft
fange die Abholzung tranter UI - nicht auch noch eine Verödung der Landstra
men statt , die als ausgehende " Bäume aus Ben stattfinden darf . Die langen Zeilen der
dem Landschaftsbild verschwinden müssen . Landstraßenbäume unterbrechen die große
Darüber hinaus wird auch eine Reihe anderer Weite der Landschaft in besonders schöner
Bäume zum Abtrieb gebracht . Weise . Bislang war diese Charakteristik da

durch noch unterstrichen , daß diese Straßen¬
züge fast ausschließlich mit Ulmen bepflanzt
wurden , wie es auch in den benachbarten
holländischen Küstenprovinzen Groningen
und Friesland , ja auch an den Grachten in
Amsterdam der Fall ist .

den ersten beiden Jahren fünf Kühe des frü¬
heren Pächters , der als zweiter Angeklagter
vor Gericht stand , gegen die Hälfte des Pacht¬
geldes in der betreffenden Weide geweidet
würden . Der frühere und der jezige Pächter
tamen nun überein , das gepachtete Weide¬
land , das gerade für zehn Kühe zur Weide
ausreichte , halb aufzuteilen . Aus Gefälligkeit
hatte der dritte Angeklagte diese Asmachung
unentgeltlich schriftlich festgelegt . In dieser
schriftlichen Abmachung wurde nun ein zwei¬
ter Bachtvertrag erblickt, der zur Genehmi¬
gung hätte vorgelegt werden müssen. Tas
Gericht fah jedoch in dieser Abmachung ledig¬
lich eine Ausführungsanweisung des ordent¬
lichen Bachtvertrages und sprach die drei An- verschwinden!
geflagten von der Anklage des Vergehens ge¬
gen dieGrundstücks - Verkehrs -Bekanntmachung
beziehungsweise der Beihilfe zu diesem Ber¬gehen , auf Kosten der Reichskasse frei .

otz. Wymeer . Fuchs geschossen . Seit
Sochen wurde in dem fleinen Gehölz von

Meinders ein Fuchs gesichtet . Zwei Jäger un¬
serer Gemeinde machten sich dieser Tage auf
die Suche und hatten das Glück, ihn vor die
Flinte zu bekommen. Hauptlehrer Baumann
war der glückliche Schütze, der den Räuber
umlegen fonnte .

Wie wir hören , hat der Bund der oftfrich
chen Heimatvereine schon vor einem Jahr ein

dringendes , jest wiederholtes Schreiben an
die Straßenverwaltung gerichtet mit der
Bitte , mit der Abholzung aller nishtulmen¬
franter Bäume in Ostfrieslandin Ostfriesland äußerst zu

rückhaltens zu sein. Es wurde hervorgeho¬
ben, daß es notwendig sei, darauf zu achten ,
daß nicht gleichzeitig mit dem Ulmensterben
auch noch andere Bäume in größerer Zahl

baum

Es ist daher von den Heimatvereinen die

dringende Frage aufgeworfen worden, ob

nicht überhaupt der Zeitpunkt gekomen
wäre , die Ulme, diesen für unsere Landschaft
so charakteristischen und dazu wertvollen
Baum , wieder zur Anpflanzung zu bringen .

schulmäßiger Vermehrung zur Verfügung. um

Indes hat man bislang noch keine wider
standsfähigen Ulmenarten in

die zum Abschlag gebrachten Landstraßen
bäume durch sie ersetzen zu können . Umso
notwendiger ist es , alsbald eine Neupflan

fämen je nach Bodenart und Lage Eichen,
eerzung auf andere Art vorzunehmen . Dafür

Buchen , Ahorn oder Linden, Vogelbeere und
fämen je nach Bodenart und Lage Eichen,

Birken in Frage . Gleichzeitig haben die Hei¬
matvereine darauf hingewiesen, daß in der
freien Landschaft Rot - und Weißdornbäume ,
wie sie beispielsweise turz vor Weener za
sehen sind , unangebracht seien .

Besen ins Auto . Ein leines Mädchen,
otz. Wymeer . Mit Holzschuhen und

das in Holzschuhen und mit einem Besen be¬
waffnet , ihre Arbeitsstelle aufsuchen wollte ,
ließ sich von ihrem Freunde , einem Autofah¬
rer überreden , mitzufahren . Es stieg freudig
ein . Als es aber hörte , daß es nach eer
gehen sollte, ließ sie sich in Weener absetzen
und spazierte dort in Holzschuhen und mit
dem Besen in den Straßen umher , bis es
wieder abgeholt wurde ,

Papenburg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf

otz . Bunde . Gemeinschafts abend otz . Am kommenden Sonntag bilden alleder NS - Frauenschaft . Am Montag Deutschen wieder einmal eine einzige großeführt die NS - Frauenschaft einen Nordsee - Tischgemeinschaft . Wieder wird den Mittags¬Abend " durch, in dessen Mittelpunkt ein Lichttisch der Eintopf zieren und werden uns diebildervortrag über die Frauenschaftstagung fehlenden Gänge " daran erinnern , daß wirin Norderney steht . Der Frauenschaftschor nicht nur eine große Tisch , sondern auchwird dazu mehrere ostfriesische Heimatlieder eine Opfergemeinschaft bilden , wie sie fein an¬
fingen . deres Land der Erde kennt .

otz . Tikum . Tonfilmvorführung .
Heute kommt der Tonfilmwagen wieder in
unser Dorf und wird den Tonfilm Mein
Sohn , der Herr Minister " zeigen . Auch das
Beiprogramm ist wieder sehr gut , so daß mit
einem vollen Hause gerechnet werden kann .

otz . Jemgum . Berufswettkampf im
FDM . In der Gruppe „Hausgehilfinnen"
traten hier vierzehn BDM -Mädel zum Wett¬
fampf an . Sie fochten Weißkohl mit Speck
und Fleisch . Am Nachmittag wurden die
schriftlichen Arbeiten erledigt . Auch sie schei
nen gut ausgefallen zu sein .

otz . Stapelmoor . Eine gerichtliche
Entscheidung . Drei Volksgenossen aus
Stapelmoor und aus Bunde sollten sich gegen
die Grundstücks -Verkehrs - Bekanntmachung
vergangen haben . Der eine von ihnen hatte
eine Weide gepachtet, wobei in dem ordnungs
gemäß vorgelegten und genehmigten Bocht
vertrag die Bedingung gemacht wurde , daß in

=

Nach dem Stande der Maul - und Klauen¬
euche vom 1. Februar kann ein erheblicher

Rückgang festgestellt werden . Für den Regie¬
rungsbezirk Osnabrück ergibt sich z. V. fetzt
folgendes Bild : Insgesamt waren verseucht
119 Gehöfte , darunter 72 neu . Davon ent¬
fallen auf den Kreis Aschendorf
Hümmling 12 (neu 8 ) , Bersenbräd 35
(neu 22), Bentheim 4 (neu 2), Lingen 16
(neu 15), Melle 11 (neu 4), Meppen 4 (neu 2),
Osnabrück Stadt 2 ( neu 2 ) , Osnabrück Land
12 (neu 8) und Wittlage 23 (neu 9 ). Leider
steht die Zahl der neubefallenen Gehöfte zu
derjenigen der insgesamt verseuchen noch in
feinem Verhältnis . Sie ist entschieden zu hoch
und legt jedem Viehbesitzer nach wie vor die
strengste Beachtung der ergehenden Anord¬
nungen und Vorschriften auf .

otz . Reichsberufswettkampf . In der hiesi¬
gen Berufsschule findet am kommenden Mitt¬
woch der Reich herufswettkampf der Gruppe
Nährst and für die Landjungen statt , an

Der „goldene Ring " wird weiter peritärtt

Diese Arbeiten sind jetzt ausgeschrieben
worden . Im nächsten Jahre ist die Erhöhung
der fehlenden Strecken vorgesehen . Für die
Erhöhungsarbeiten sind in diesem Jahre
500 000 Reichsmart an Mitteln bereitgestellt
worden .

Wieder Deicherhöhungsarbeiten an der Ems

otz . In diesenTagen werden wieder um¬
fangreiche Arbeiten zur Erhöhung der Ems¬
deiche ausgeschrieben und vergeben . Damit
wird die Arbeit fortgesetzt , die kurz nach der
Machtergreifung begonnen und freudig be¬
grüßt wurde , da sie damals die Möglichkeit
bot , viele Arbeitslose wieder in den Arbeits¬ Eine Veränderung des Landschaftscharat¬
prozeß einzugliedern . Damals wurde ausge - ters wird bei diesen Arbeiten vermieden . Nur
macht , daß bei diesen Arbeiten die Maschinen
ausgeschaltet werden müßten , um möglichst
viele Hände zu benötigen . Heute ist es nun so,
daß fast keine Arbeitskräfte zu bekommen sind ,
um diese wichtige Arbeit fortzusetzen . Sie ist
aber als vordringlich bezeichnet worden , so

ß es mit Hilfe des Arbeitsamtes gelingen
rd , hierfür Kräfte freizu bekommen . Aus

unserm Bezirk wird aber die erforderliche
Arbeiterzahl allerdings nicht zur Verfü¬
gung gestellt werden können . Daher ist die
Bauabteilung dabei, an den Baustellen Ba¬
racken aufstellen zu lassen, um den Arbeitern
aus anderen Bezirken ein wohnliches Unter¬
tommen zu schaffen . Es wurde sogar davon
gesprochen , Arbeiter aus der Ost¬

Neue Richtlinien für den Landdienst
dem alle Jungen im Alter von 15 bis 21 Jah¬ Kürzlich wurde zwischen dem Reichsjugend¬
ven teilnehmen . Selbstverständliche Bilicht führer und dem Reichsführer SS ein Abkom
muß es sein , den Jungen die benötigte Frei - men über die Beschaffung von Neubauernzeit zu geben . Aufmerksam gemacht sei auch stellen für Landdienstangehörige abgeschlossen.darauf , daß alle Wettbewerber an dem sport Dieses Abkommen veranlaßte eine Neu¬lichen Wettkampf teilzunehmen haben , weil regelung der Richtlinien für diederjenige , der den Sport nicht mitgeriacht Durchführung des Landdienstes , über die inhat , nicht Sieger werden kann . Auf dem der sozialpolitischen Zeitschrift der HitlerMarktplatz in Papenburg -Untenende fanden jugend „ Das junge Deutschland " berichtet )sich am Freitagnachmittag die Teilnehmer der wird .
Fachschaft Bau , Sparte Maurer , zum prakti - Demnach steht der Landdienst auch in Zuschen Wettkampf ein . funft im Zeichen der Berufsertüchtigung .

Nach Ablauf der nächsten vier Jahre werden
die ersten Gemeinschaft3siedlun =
gen errichtet werden . Das Interesse für den
Bauernhof unter den Landdienstangehörigen

gruppenführer zeigt, die fürzlich zu einem
ist groß, wie das Beispiel der 74 Landdienst

die Hälfte von ihnen faßte den Entschluß,
Lehrgang zusammengekommen waren . Ueber ,

Bauer zu werden .

otz . Das Bauhandwerk ist bei der günsti¬
gen Witterung start beschäftigt. Eine Reihe
von Um- und Neubauten in verschiedenen
Stadtteilen legen hiervon Zeugnis ab .

14Aschendorf hielt im Rahmen eines Gemein¬otz. Vortrag vor unseren Beamten . In

schaftsabends der Beamten Kreisschulungs
leiter Brune - Aurich einen Vortrag über
das Thema : „ Die Gestalt des Großdeutschen
Reiches " . Seine Ausführungen , die von um¬
fassender Geschichtskenntnis zeugten , wurden
mit Beifall aufgenommen .

A6 1939 werden die Landdienstgruppen fast
ausschließlich Jugendliche aufnehmen , die
soeben die Schule verlassen haben . Es wurde .
ein neuer Arbeitsvertrag für die Landdienst )

otz . Rhede . Parteiversamm ! ung . gruppen geschaffen , der auch die Arbeitszeit
Im Saale Conens fand am Mittwoch eine genau festlegt . Was die Lohnstufen betrifft ,

Pflichtversammlung statt , in der Organisa - werden sie nicht allein nach dem Alter bes
tionsleiter Rieke darauf hinwies , daß in der stimmt , sondern auch nach der Dauer der Täs
3eit vom 20. bis 25. Februar in Aschendorf tigkeit in der Landwirtschaft und auch da
eine politische Schulungswoche zur Durch nach , ob die Landarbeitsprüfung
führung kommt. Den Schluß der Versamin - abgelegt wurde . Auch wird in diesem Jahre
lung bildete eine Ansprache von Bürgermei - zum ersten Mal systematisch Berufsausbil
ster , Kreisbauernführer Hannen über den dung , und Berufsförderung betrieben .
Machtkampf zwischen Nationalsozialismus und Zusammen mit dem Reichsnährstand wird

Kommunismus . Am Donnerstagnachmittag der Ausbildungsweg des Landdienstlers über ,
fand hier eine der größten Landfrauen die Landarbeitsprüfung die einzelnen land
rersammlungen der lezten Jahre statt . wirtschaftlichen Berufssparten bis zu dem er

s sprachen in dieser Versammlung die strebten Ziel , dem Neubauer , festgelegt . Wer
Hauptabteilungsleiterin der Kreisfrauen sich von den Landdienstangehörigen als An¬
schaft , Frau Boer -Neusustrum , die Orts - wärter für eine Neubauernstelle meldet , wird

bäuerin Frau Niehoff -Ahlen , die Kochlehrerin nach Prüfung seiner politischen und charakter
Frl . Wenning -Dörpen , die Ortsabteilungs : lichen Eignung in den Landdienststede
Teiterin Frau Gerdes zu Wilgen , sowie Dr . Ierring aufgenommen und für den späte¬
nied . Henseler -Aschendorf . ren Einsag vorbereitet . Die Angehörigen des

Siedlerrings fönnen auch in die SS aufge

ung durch das Rassen- und Siedlungshaupt
nommen werden . Hier sind sie der Betreu

amt der SS unterstellt ; hier werden sie auch
fachlich und politisch zu Wehrbauer
ausgebildet .

=

Bevölkerungsdichte

einige Häuser , die im Deiche liegen , die Aufbauarbeit für unsere Gemeinde gehört
otz . Rhede . Wegeplanungen . In

werden verschwinden müssen. Im Mai des die Verwirklichung der Pläne zum Ausbanvorigen Jahres wurde das Kruithoff der Anwege in das Nord - und Südfeld hinein .sche Haus in Ditum abgebrochen . Bei Neben dem Ausbau der Schapedrift und des
den diesjährigen Arbeiten werden drei sogenannten Klosterweges wird auch die Feiti¬
Häuser im Dorfe Dizum den Play gung des Pürkensweges erwogen . In jedem
räumen müssen . Es sind die drei Häuser , die Falle wird dann dem abgelegenen Felde mit
vor dem Wiardschen Geschäftshaus an der seinen vielen Haushaltungen eine Verbesse¬an der seinen vielen Haushaltungen eine Verbesse:

Auf einen Duadratkilometer wohnten

linken Seite des Hafens liegen. Vor dem rung gegeben und eine seit langem schwe- 1933 in ländlichen Bezirken wie Ditreußen
Abbruch wird für die dort wohnenden Volks bende Zukunftsaufgabe gelöst . Gemein 63,1 Menschen , in Brandenburg 69,8 and in
genossen eine andere Wohngelegenheit ge bearbeiten . Augenblicklich werden durch Thüringen 141,1. In vorwiegend indu¬

schaffen werden müssen. Durch den Abbruch die Gemeinde auf dem Wege durch Hand- striellen Bezivken betrug die Bevölkerungs¬
dieser Häuser wird das Dorfbild sehr verän dienst Holzarbeiten in dem Sudfelte durch dichte 1933 in der Rheinproving 318,3 Mens
dert , aber zu seinem Vorteile . geführt. Eine Durchforstung des nordöstlichen schen je Quadratkilometer , in Sachsen 346,8

und im Saarland 423,9 . Jn einem ZentrumGleichzeitig mit den Deicherhöhungsarbei- Teiles des Waldbestandes hat sich als not des Handels, der Industrie und des Verkehrsdes
mart bei diesen Arbeiten anzusehen . Ob das ten werden die zum Teil reparaturbedürfti - wendig erwiesen . Ein Verkauf der gefällten wie in Hamburg wohnten 2936,0 Menschen

zutrifft und nötig ist , läßt sich noch nicht gen Deich durchgänge erneuert . Ferner Bäume wird in Kürze stattfinden . A
und in Berlin sogar 4 801,2 auf dem Dua

übersehen . werden die Rampen praktischer an

In den letzten Jahren sind schon große gelegt , damit die Bauern besser zu ihren

Strecken der Emsdeiche erhöht worden, Fer - Außendeichsländereien gelangen können.
tig sind die Strecken von Coldam bis Die Erde , die für die Erhöhungsarbeiten
Jemgumerkloster , von Midlum bis benötigt wird , sollen überall aus dem Außen¬
Dizum und auf der anderen Seite der deicheland genommen werden . Nur auf der
Ems vom Plytenberger Schlaf - | Strecke zwischen Pogum und dem Kanalpol¬
deich bis zum Hetsfelder Siel und derdeich wird das nicht möglich sein ; die dort
von Langehaus bei Terborg bis zur benötigte Erde wird durch den Aushub des
Kreisgrenze in Pettum . In diesem Jahre Quertiefs zwischen dem Grengkanal und dem
sollen die Strecken von Dihum bis zum Dizumer Sieltief gewonnen . Der Deich
Kanalpolberdeich und vom Heisfelder braucht auf dieser Strecke nur ganz gering
Siel bis Langehaus ausgebaut werden . fügig erhöht zu werden .

-

Dienstag kommender Woche wird die hiesige
Feuerwehr einen Kameradschaftsabend
abhalten .

otz . Tungdorf . Bergung des aufge
laufenen Schleppers . Seit einiger
Zeit ist eine Oldersumer Schiffswerft dabei ,
den hier aufgelaufenen Schleppdampfer pro¬
visorisch abzudichten und abzuschleppen . Das
Schiff muß einer gründlichen Ausbesserung
unterzogen werden . Die Kühne des Schlepp¬
zuges fonnten die Fahrt fortseßen . Verkehrs¬
störungen traten durch den Zwischenfall nicht
ein .

dratkilometer .

Die Landwirtschaft ist ein Großverbraucher

industrieller Erzeugnisse . Im Wirtschaftsjahr
1935/36 verbrauchte die Landwirtschaft nach
Ermittlungen des Statistischen Reichsamtes
u . a . 6,6 Millionen Tonnen Kohle , 30 Millio
men Raummeter Holz , 6,4 Millionen Kubik¬
meter Gas , 7 . Millionen Kilowattstunden
Elektrizität und 169 00 Tonnen Treibstoffe .
Eine besondere Bedeutung tommt heute der
Elektrizität , die einen Einfaz arbeitsparender
Maschinen ermöglich , zu .



Bunting
-Vierlang Ber

Suche zum 15 . Februar eine

leichleBünting - Vierlang Zu kaufengesucht junge Hausgehilfin.

EinTabak-hell,aromatisch ufeinge- 1000 kg Dachitrohschnitten - daher begehrt u vielgeraucht

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Bekanntmachung .

Zu verkaufen

einige gebrauchte , fwere u .Teichte

Motorräder

zu kaufen gesucht .

H. Rosenboom , Hinte .

Gesucht sofort oder zum 15 .
ds . Mts . eine

Martin Preyt , HoltlandHausgehilfin .

Stellen -Angebote

Bewerbungen

Heine . Meyer , Wenkes Gasthof
Rodenkirchen ( Oldbg . ).

Zum 1. Mai

junges Mädchen
Die Unterſtüßungszahlung an Klein- und Sozialrentner für A. Bader, Loga-Leer. teine Originale als Stüßeden Monat Februar 1939 findet am 14 . ds . Mts . , vormittags von

9 - 12 Uhr in der Stadtkasse , Neuestraße 2 , statt .

Leer (Ostfrsld . ), den 10. Februar 1939 .

Fernruf 2413 .

8wei ältere

Das städt. Wohlfahrtsamt. Arbeitspferde
Verdingung

der Arbeiten zur Erhöhung und Verstärkung
der Emsdeiche zwischen Leer und Emden .

Baules 5 : Digum - Kanalpolderdeich
38 000 m³ Bodenmalsen
80 000 m² Böschungsarbeiten

Baulos 13 : Heisfelder Siel bis Nüttermoorer Siel
26000 m³ Bodenmalsen
19 000 m² Böschungsarbeiten

Baulos 15 : Nüttermoorer Siel bis Thedingaer Siel
42000 m³ Bodenmaffen
38 000 m² Böschungsarbeiten

Baulos 16 : Thedingaer Siel bis vor Sauter Sief
33000 m³ Bodenmassen
33 000 m² Böschungsarbeiten

zu verkaufen .

G . Baumeister , Leer ,

Meine

Trainings¬
Anzüge

in allen Größen
bei Familienanschl . und Gehalt wieder eingetroffen .beifügen ! gelucht.
C . Jutting , Coldam .
Fernruf leer 2053 .

S.ScötteupBürogehilfin Kraftfahrer gejuht GScottcup
Plytenbergstraße 3, Telef. 2173 geht zum Arbeitsdienst.

Sähriges , schweres

Arbeitspierd

Ich suche für sofort eine jlin
gere Kraft .

zu verkaufen .

Joh . Reiners , Schwerinsdorf

Zu verkaufen ein gutes

Arbeitspferd
Menno van Rüschen ,
Deternerlehe .

Ausschreibungsunterlagen sind gegen Einsendung von 3 . - RM 5 - jähriger , schw .
e fos ab Sonnabend , den 11 . 2. 1939 , erhältlich .

Verdingungstermin : Dienstag , den 21. 2. 1939 , vorm . 11 Uhr .
Besichtigungstermin : Donnerstag , den 16. 2. 1939 .
Treffpunkt : Vormittags 9 Uhr , Büro der Bauabteilung .

Ballach
zu verkaufen .

Bauabteilung Emsdeicherhöhung Leer Offrld., am Pferdemarkt 8. Sanders . Shebove.
Der am 14 . Februar 1939 Der Leistungsprüfer Diedr . habe

anftehende VersteigerungsterminPeters in Deternerlehe läßt am 2 junge flotte KüheWw. v . Santen , Steenfelderfeld, Dienstag , 14 . Februar ,it aufgehoben .

Amtsgericht Leer ,
den 6. Februar 1939 .

Loga .
Die Hebung der 4. Gemeinde

tenerrate , 1938/39 findet am

15 . Jebruar 1939 im Gemeinde
büro

nachmittags 2 Uhr ,

bei Jeiner Wohnung

DerBürgermeister.Baumfah 5 Süd Hornvieh
Gielacht

und zwar :

1schwere Auh, im Jebruar
kalbend ,

Batemoor Breinermoor 2 im März kalkende Kühe,
Die III . Rate Sielachtsbeitrag 1 abgekalbte Färfe ,

Im Rechnungsjahr 1938 - 39 , pro 1 junge , belegte Kuh ,
ha 2 Rm . , wird im Monat Februar ferner etwa 4000 kg Heu , 800 m

' d . Js . gehoben ,

zu verkaufen.
T . Specht , Busboomsfehn .

Zu verkaufen :

8 schwere Läufer
Ichweine

auch zur Zucht geeignet , und
eine gebr . Schrotmühle .

Wilhelm Hafer , Böllenerfehn .

SchönesLäuferschwein
zu verkaufen .

Heisfelde , logaerweg 59 . -

Habe

gebr. Stacheldraht, 2 Milch- Haferfutter stroh
kannen usw .Breinermoor u . Bakemoor ,

den 10 . Jebruar 1939 . auf 8abfungsfrist freiwillig öffent
Die Sielrichter , lich verkaufen .

Zu verkaufen

3m freiwilligen Auftrage der
Erben der Frau Ww . O . Jacobs
in Leer werde ich am

Mittwoch , d . 15. Febr . ds . Jrs .
nachmittags 2 Uhr ,

bei dem Haufe des Zimmermftrs .
E . Reemts , hierf . Auguftenstr . 17
folgende gebrauchte gut erhaltene

Gegenstände
als :

2 Sofas , 2 Horbjellel , 1 Kleider
Ichrank , 1 Glaslchrank , 1 Kom
mode , 1 Spiegel , 1 Stubenofen
mit Robr , 1 Nähmaschine , 1
Rüchenherd mit Rohr und
liefenwandplatte , 1 Küchen

Besichtigung 2 Stunden vorher .

in Ballen abzugeben .

Ontje Boekhoff , Driever .

Schriftliche Bewerbungen er
beten an

Malerwerfstätten Alb . Voorwold
Inb . Paul Voorwold
Leer (Ostfr . ), Straße der SA 80 .

für Hanomag , 55 PS .

Frau G. Lüken Ww . ,

Loga , Ritterstraße 14 .

seit 1890

Loga u . Leer

Ein Malerlehrling Adolf-Hitlerstraße2.
Zum 1 . März eine in allen wird zu Ostern eingestellt .
häusl . Arbeiten erfahrene

Malerwerfstätten Alb . Boorwold
Inh .Hausgehilfin 3ub. Vaul Voorwold

für kleinen Privat Haushalt
gesucht .

Frau Th . Heuer ,
Leer . Daderkeborg 30 .

Gesucht nach Bremen eine in

allen häusl . Arbeiten erfahrene

Hausgehilfin .
Vorstellung erbeten Sonntag od.

Leer ( Ostfr . ) , Straße der SA 80 .

Für Bäckerei und Konditorei
ird zum 1. 4. 1939 ein

Lehrling gesucht.
Hermann Runge ,
Bremen , Rojenberg 38 .

Werlwohnung .
Montag vormittag bei Frau H. Gesucht zum 1. Mai zuverläffige
Böttrich , Leer , Norderstr . 28

Besucht zum 1. März

Hausgehilfin
im Alter von wenigstens 18

Halte meinen Staatl . gekörten

Bullen
mit hohen

Leistungen ,
zum Decken empfohlen .

Harm Fresemann , Loga
Meierstraße 2 .

Gesuchtzum 1.MaizuverläffigeWarnung !

Werfarbeiterfamilie .
Wilh . Hensmann ,
Coldemüntje .

Jahren für die Tagesstunden. Gesucht zum 1. Mai
Rektor Husmann ,
Leer , Oftersteg 17 .

Gesucht für Logierhausbetrieb
eine

Hausgehilfin .
Antritt 15 . 4 . oder 1. 5 .

R . Cramer ,
Nordleebad Juift .

Gesucht zum 1. März ein

Hierdurch warne ich jeden , .
die üblen Gerüchte betreffs

meiner Tochter Metti weiter =

zuverbreiten , andernfalls ich

gerichtlich vorgehen werde .

Bruno E. Meyer , OftwarfingssehnGehilfeundGehilfin. Sordicbefür die Landwirtschaft , nicht
unter 17 Jahren .

Sanders, Ihrhove.
Gelucht auf sofort oder später
ein

Gehilfe
kann .

Goldfile
von 15 Pfennig an

Alb . Katenkamp
Leer , Heisfelderfte .

Gasthof Eints , Backemoor .

der gut mit Pferdenumgehen Sonntag Tanz
zuverlässiges Mädchen Berma, Ihren6. Ihrhove.

von 16 bis 17 Jahren .

S . Sanders , Oldersum ,
Milchverteiler .

b .

Suche zum 1. Mai einen zweiten
Fechtverein

landw . Gehilsen für Otfriesland, e. B.
Die ordentliche

Stichaufen . B.GrünefeldJüngere kaufm . Kraft armFreſemann, Loga,Meierſtr.2 Haupt = Versammlung
Preuß . Auktionator .

Unter meiner Nachweisung find

einige Baupläße
in Filfum an sehr günstiger

Lage zu verkaufen .

Stickhaulen . B . Grünefeld ,

Preußischer Auktionator .

Zu verkaufen guterbaltenes

Gegel-Motorschiff
60 to , Watts und Kanalfabet .

geeignet für Stückgutfahrt .

Auskunft erteilt

zum 1. April für Fabrikunternehmen gesucht .

Angebote unter 2 130 an die OTZ in Leer .

2

ſchrank, 1 Küchentisch, 1 Sofa Behrends,Schiffsmakler,Emden Folksgenosse mitkämpfer der nøv .
Preiswert zu verkaufen gegen
bar :

tisch , 1 Ziertisch , 2 kleinere Tische ,
1 Lehnfeffel , 2 Bettstellen mit
Sprungfedermatratzen und Auf
leger , Ober - und Unterbetten ,
Steppdecken und Kiffen , Robr
Jtühle , fowie Borzellan , Glas - 3
Jachen und Küchengeräte und
was noch mehr da Jein wird

öffentlich meiftbietend auf 8ab1 Chaiselongue
lungsfrist zu verkaufen . ( mit Roßbaar gepolstert )

Stubenöfen
( darunter 1 Dauerbrenner )
Gofa

Besichtigung 2 Stunden vor 2 einfache Teppiche
Dersteigerungsbeginn . 1 Kleiderschrant
Leer . Bernhd . Buttjer , 1 Ofenbant (Eiche )Preuß . Auktionator . 1 Damenfahrrad

Zu verkaufen

1 Kleiderschrank

1 gr . Küchenschrank

1 tl . Küchenschrank

1 Treppenstuhl
1 Eisschrank
1 weißlad . Bettstelle mit

Nachtschränkchen (fast neu )
1 Anrichte

Zu erfragen bei der O18 , feer . Topfschrank .

Gehr gut erh. Schreibtisch
mit Seffel , (Eiche )

Glühle und Sisch
auch einzeln zu verkaufen ,
Wo ? lagt die OTZ . , leer .

1

zu erfragen bei derOT3. , leer
3wei Läuferschweine

zu verkaufen .
Wilhelm Renken , Heisfelde ,
Süderweg 1 .

für Volksgesundung

Briefe an die Heimatbeilage
bitten wir je nach Inhalt entweder an die

Schriftleitung oder Anzeigenabteilung der

„ OTZ . " Leer zu richten . Es genügt auch die

Aufschrift : „ OTZ . " , Leer .

Schreiben Sie unter feinen Umständen

R

an Angestellte unseres Verlages persönlich .

Für Verzögerungen , oder auch für das Nichts

erscheinen Ihrer Nachrichten oder Anzeigen
können wir in diesem Falle nicht aufkommen .

ufen Sie an: 2138

Stellen -Gesuche

Junger Mann sucht

findet ſtatt am Dienstag , dem
28 . Februar 1939 , abends 8 . 30
Uhr , in der Waage " .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht .

2 . Hallenbericht .StellungalsLagerarbeiter 3. Wahlen zum Vorftand,
oder ähnliche Beschäftigung .

Angebebote unter Nr . 350 an
die OIZ . , Papenburg .

Zu mieten gesucht

Einfamilienhaus oder
D

4 . Anträge .

Letztere Jind 14 Tage vorher .
Schriftlich einzureichen .

Der gefchäftsführ . Dorftand :
Müller . Brants . Lorenzen .

Spiegelglas¬
Versicherungsverein a. 6.
für die Stadt Leer u . Loga

8- 3immer Wohnung mitglieder- Jahresversammlung
ammit Küche und Bad und kl

Garten zu mieten gesucht . Dienstag , dem 28 . Febr . d . J . ,
Möglichst mit Zentralheizung
Bevorzugt wird die Umgegend
der Straße der SA . Angebote
unter 132 an die OTZ , Leer .

20 Uhr , im „ Tivoli " .

Tagesordnung :

1 . Jahres und Kaffenbericht
2. Wahlen

Ehepaar ( Akadem . ) Jucht zu Jo 3. Derfchiedenes .
fort oder später

Wohnung
Anträge müssen gemäß § 31,6

der Satzungen vor der Versamm
lung beim Dorftand schriftlich eins

2 - 3 Zimmer und Küche ingereicht werden .

gutem Hause .

Ang . unt . f . 127 " an die OTZ . Leer"

Der Vorstand .
6 . Kaufmann , Vorsitzender .

Vermischtes Anzeigen
Nehme einige

Rinder und

bitte bis 9 Uhr morgens
aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

ein Enterfüllen Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
in gute Weide . mehr Sorgfalt auf guten Satz

verwendet werden . Sie haben

Es meldet sich die Buchdruckerei D- H. Zopfs & Sohn, C. van Leffen , Rorichum deshalb mehr Frende und Erfolg
G. m . b . H. , Leer , Brunnenstraße , Post Oldersum . durch Ihre Anzeigen .
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